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Vorwort
Seit dem Sommer 2022 konnten mit Abklingen der 
Corona-Pandemie die Einschränkungen weitge-
hend aufgehoben werden. Der ursprünglich für 
den März 2022 geplante Bibliothekskongress wur-
de daher auf Anfang Juni 2022 verlegt. 2.500 Teil
nehmende aus dem In- und Ausland zeigten, wie 
wichtig persönliche Kontakte sind. 

Die Lockerung der Corona-bedingten Einschrän
kungen ermöglichte es auch, die 26. Verbundkon
ferenz des GBV wieder in Präsenz stattfinden zu las-
sen. Die ULB Halle hat als gastgebende Einrichtung 
eine gelungene und mit 200 Teilnehmenden 
gut besuchte Konferenz organisiert. Unter dem 
Motto „Offenheit gestalten“ wurde ein breites 
Spektrum von Themen angesprochen. Die Abend
veranstaltung lud bei angenehmem Wetter und gu-
ter Musik zur Auffrischung persönlicher Kontakte 
ein. Ein wichtiger Beitrag auf der Verbundkonferenz 
war die Vorstellung der Roadmap zur Einführung 
des Open Source Bibliotheksmanagementsystems 
FOLIO im GBV. Angesichts von mehr als 110 wis-
senschaftlichen Bibliotheken in Landesträger
schaft, die LBS4 einsetzen, und weiteren 100 
kleineren Bibliotheken im LBS-Service ist eine ver-
lässliche und transparente Planung unerlässlich. 
Mit dem FOLIO-Projektausschuss hat die Verbund
leitung deshalb ein Gremium eingesetzt, das die 
Entwicklung begleiten und im Bedarfsfall steuernd 
eingreifen soll.

Auch das CBS-Partnermeeting konnte nach zwei 
Jahren Unterbrechung wieder in Präsenz in 
Rotterdam veranstaltet werden. Leitmotiv war 
diesmal die „Zukunft der Metadaten“. Erstmals 
nahmen auch Kollegen und Kolleginnen aus Japan 
an dem Treffen teil und stellten ihre Anwendung 
des CBS vor, das Anfang 2023 den produktiven 
Betrieb aufnehmen konnte.

Einige Errungenschaften der Corona-Zeit wer-
den sicher dauerhaft bleiben. Lange Zugfahrten 
für kurze Präsenzsitzungen gehören wohl endgül-
tig der Vergangenheit an. Online-Sitzungen werden 
Präsenzsitzungen nicht vollständig ersetzen kön-
nen, da die direkten Gespräche während oder am 
Rande der Sitzungen für die Entwicklung kreativer 
Ideen unverzichtbar sind. 

Auch werden die großzügigen Möglichkeiten zur 
Telearbeit weiterhin die Arbeit in der VZG bestim-
men. Hier gilt es allerdings eine Balance zu fin-
den, auch um die Identifikation mit der VZG auf-
recht zu erhalten und trotzdem die Vorteile des 
Homeoffice zu nutzen. Ein Vorteil des ortsunab-
hängigen Arbeitens ist die Gewinnung von neuen 
Mitarbeitenden, für die ein Umzug nach Göttingen 
nicht in Frage käme.

Ein wichtiges Themenfeld für die Arbeit der Biblio
theken und wissenschaftlichen Einrichtungen ist die 
Schaffung einer Nationalen Forschungsdateninfra
struktur (NFDI). Hier konnte sich die VZG erfolgreich 
an den Anträgen zu NFDI4Objects, NFDI4Memory 
und FAIRAgro beteiligen. Wesentlicher Beitrag 
der VZG wird die Entwicklung und Nutzung der 
Repositorieninfrastruktur der VZG und die Projekt
koordination in NFDI4Objects sein. 
Mit der Freigabe von ChatGPT am 30. November 
2022 durch OpenAI eröffneten sich neue Anwen
dungsfelder für die Allgemeinheit. War bis da-
hin die Beschäftigung mit Künstlicher Intelligenz 
doch eher etwas für Spezialisten und Insider, ist 
plötzlich dieses Instrument für jedermann ver
fügbar. Diese Technik wird weitreichende Aus
wirkungen auf alle Lebensbereiche und damit na-
türlich auch auf die Arbeit der Bibliotheken haben. 
Neben problematischen Anwendungen, wie z. B. 
das Verfassen wissenschaftlicher Artikel durch KI, 
sehen wir aber auch in vielen Bereichen sehr nütz-
liche Anwendungsmöglichkeiten. Die VZG befasst 
sich bereits mit KI-Anwendungen im Bereich der 
Recherche und sieht großes Potenzial bei der Unter
stützung der Inhaltserschließung und der Verbes
serung der Dublettenerkennung.

Reiner Diedrichs 
Direktor der Verbundzentrale des GBV

Vorwort
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Allgemeine Entwicklungen

Allgemeine Entwicklungen
Verbundzentrale des GBV (VZG)
Personalentwicklung der VZG
Bibliothekarische Dienste 
Zum 31. März 2022 ist Danka Wisniewski, die jahre-
lang im Bereich Metadatenmanagement tätig war, 
in den Ruhestand gegangen. Ihre Tätigkeiten über
nahm zum 1. Mai 2022 Maike Kittelmann. Zum Ok
tober 2022 ging Ursula Stolarski, die jahrelang 
Ansprechpartnerin für die Pflege der Zeitschriften
bestandsangaben im K10plus und der ZDB war, in 
den Ruhestand. Zum 1. Juli 2023 begann Kathleen 
Odenbach ihre Arbeit für das Projekt "NI-Last 
Copies".

Bibliotheksmanagementsysteme 
Zum 1. September 2022 nahm Nina Stellmann im 
Bereich FOLIO ihre Arbeit auf. Zum Juli 2023 schied 
Christina Borschnek, die für das LBS4-Reporting 
zuständig war, aus der VZG aus.

Verwaltung 
Zum 1. Oktober 2022 nahmen Timon Bunnenberg 
und zum 1. Januar 2023 Silke Höhne ihre Arbeit für 
den Bereich Beschaffung auf. 

Systemtechnik
Zum 1. November 2022 begann Eva-Maria Schnau
belt ihre Arbeit. Sie unterstützt die Abteilung insbe-
sondere im Helpdesk und im First-Level-Support.

Digitale Bibliothek
Seit dem 1. Januar 2023 übernimmt Thomas Klein
ke Aufgaben von Christian Trapp, der die VZG zum 
1. Februar 2023 verlassen hat. Seit dem 1. März 
2023 ist Oliver Zapiec für den Betrieb und den tech-
nischen Support der Nds. Landesportale und der 
Plattform Digishelf verantwortlich. Seit dem 1. April 
2023 übernimmt Sonja Nolte die Koordination der 
Task Area 5 im Konsortium NFDI4Objects.

Direktion
Zum März 2023 ging Brigitte Valerius, die das Sekre
tariat der VZG über 20 Jahre betreut hat, in den 
Ruhestand.

Anwendungsbetreuung 
Zum 1. Juni 2023 ging auch Michael Magerhans, 
der jahrelang im Operating der VZG tätig war, in den 
Ruhestand.

Neue GBV-Homepage 
Das Content Management System für die  Web
seiten des GBV (www.gbv.de) wurde im April 
2022 auf eine aktuelle Version umgestellt. 
Neben den technischen Verbesserungen wur-
den auch einige gestalterische Änderungen am 
Layout durchgeführt, was in einem moderneren 
Look&Feel resultierte. Die Seiten können auf mo-
bilen Geräten besser bedient werden und auch die 
Barrierefreiheit wurde verbessert. Gleichzeitig wur-
de die technische Infrastruktur modernisiert. Die 
Dienste sind auf ein Kubernetescluster umgezogen, 
was eine bessere Skalierbarkeit und höhere Ver
fügbarkeit garantiert.

Verbundleitung des GBV
Wichtigste Themen der 56. Sitzung am 17. Mai 
2022 waren neben den Berichtspunkten zur Ent
wicklung im GBV und insbesondere zu FOLIO der 
vorläufige Jahresabschluss 2021 der VZG und die 
Vorbereitung der Verbundkonferenz 2022. Im Mit
telpunkt der 57. Sitzung der Verbundleitung am 22. 
November 2022 standen neben dem Wirtschafts
plan 2024 und der Ziel- und Leistungsvereinbarung 
(ZLV) 2023 die FOLIO-Entwicklung, die Verbund
konferenzen 2022 und 2023 und der Wechsel in der 
Leitung der VZG. Zum 1. Januar 2023 ging der stell-
vertretende Vorsitz der Verbundleitung an Herrn 
Prof. Dr. Zepf, Bibliotheksvertreter von Hamburg. 
Mecklenburg-Vorpommern wird durch Herrn 
Becker als neuen Ländervertreter und durch Herrn 
Winterhalter, UB Greifswald als neuen Bibliotheks
vertreter repräsentiert. Neuer Bibliotheksvertreter 
für Schleswig-Holstein ist Herr Klemenz aus der UB 
Kiel.

Die VZG in der Corona-Krise
Die VZG arbeitete auch im Jahre 2022 weitgehend 
im Homeoffice. Die Regelungen dazu orientier-
ten sich an den Bestimmungen der Universität Göt
tingen, da ein großer Teil der Mitarbeitenden der 
VZG in Gebäuden der Universität arbeitet. Auf phy-
sische Treffen und Dienstreisen wurde zugunsten 
von Videokonferenzen weitgehend verzichtet.

Nationale Entwicklungen
Kooperation BSZ und VZG (GBV) 
Die Pflege des gemeinsamen E-Book-Pools und des 
E-Book-Management-Tools (EBM-Tool) waren auch 
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Allgemeine Entwicklungen
im Jahr 2022 ein Schwerpunkt der Kooperation. 
Es bestätigte sich, dass die zunehmenden 
Anforderungen der Bibliotheken an die Versorgung 
mit digitalen Medien nur in einer gemeinsamen An
strengung zu erfüllen sind. Erfolgreich entwickelt 
sich auch der Dienst "Digitaler Assistent" (DA-3) zur 
Unterstützung der Sacherschließung im K10plus. 

AG Kooperative Verbundanwendungen 
Die AG KVA ist eine Arbeitsgruppe der AG Verbund
systeme und hat die Koordinierung und Festlegung 
verbundübergreifender Regelungen zur Aufgabe. 
Themen im Jahr 2022 waren die Fortschreibung 
der Vereinbarungen zum Datentausch in MARC 21, 
wobei die ersten Kapitel zu speziellen Ressourcen 
bearbeitet wurden. Weitergeführt wurde die 
Aktualisierung der "Anforderungen an E-Book-
Metadaten". Diese stellen eine wichtige Grundlage 
für die Lieferung von Metadaten durch die Verlage 
dar. 

AG Leihverkehr
Die AG Leihverkehr der AGV setzt sich als deutsch
landweites Expertengremium für die Weiterent
wicklung der Online-Fernleihe ein. Im Jahr 2022 
musste sie allerdings mit dem im April des Jahres 
veröffentlichten Evaluierungsbericht der Bundes
regierung einen empfindlichen Rückschlag hin-
nehmen. Die von der AG Leihverkehr angemahn-
ten Änderungen im Bereich Kopienlieferung aus 
Zeitungen und Kioskzeitschriften und im aktuellen 
Gesamtvertrag "Kopienversand im innerbibliothe
karischen Leihverkehr" wurden im Evaluierungs
bericht zwar aufgegriffen, hatten aber keine recht
lichen Konsequenzen. Die AG Leihverkehr hat daher 
Gespräche mit der VG Wort aufgenommen, um die 
elektronische Lieferung von Kopien und Teilkopien 
an die Nutzenden u. U. auf einer anderen konzep
tionellen Grundlage zu ermöglichen.

Ferner setzt sie sich gemeinsam mit dem dbv dafür 
ein, Probleme für den internationalen Leihverkehr 
abzubauen, die aus den seit dem 1. Juli 2021 gel-
tenden neuen E-Commerce-Bestimmungen resul-
tieren. Hier ist ein virtueller Gesprächstermin mit 
Vertretern und Vertreterinnen von dbv, AG Leihver
kehr und Bundesministerium der Finanzen in Vor
bereitung. 

FOLIO-Partner
Die FOLIO-Kooperation in Deutschland umfasst 17 
FOLIO-Partner, darunter 5 Verbünde mit ihren Ver
bundzentralen (BVB, BSZ, GBV, hbz, hebis). Die Pro
jektleitungen der Verbünde treffen sich zur ko
operativen Abstimmung und zur gemeinsamen 
Vorgehensplanung, sowie zum Informationsaus
tausch einmal im Monat. Darüber hinaus gibt es 
ein monatliches Austauschtreffen mit allen ak-
tiven Partnerinstitutionen. Der Ausbau der Ver
bundpartnerschaft zwischen BSZ und VZG wurde 
durch ein Treffen beider FOLIO-Teams intensiviert 
und soll weiter ausgebaut werden. Die lange be
stehende Projektpartnerschaft von VZG und hbz 
wurde um das BSZ erweitert und es finden regel
mäßige Treffen der Projektleitungen statt. Kon
krete Ergebnisse der nationalen Kooperation sind 
die gemeinsame Planung der FOLIO-Beiträge auf 
der BiblioCon 2023 in Hannover sowie die Planung 
der FOLIO-Tage 2023 in Stuttgart. Weiter finden 
Abstimmungen im Rahmen von Entwicklungs
aufträgen sowie ein Informationsaustausch statt. 

Internationale Zusammenarbeit
Datenlieferungen an WorldCat
Alle neuen Titel und alle Bestandsänderungen der 
Bibliotheken, die einer Lieferung ihrer Daten an 
OCLC zugestimmt haben, werden tagesaktuell an 
WorldCat geliefert. 

Zur besseren Koordinierung und Vereinheitlichung 
der Datenlieferungen der deutschen Bibliotheks
verbünde, der DNB und ZDB wurde die Interes
sengemeinschaft WorldCat 2021 als Untergruppe 
der AG KVA gegründet. In der IG WorldCat berich-
teten die KollegInnen der ZDB in den Jahren 2022 
und 2023 laufend über den Stand der Lieferung von 
ZDB-Daten an WorldCat. Da die ZDB diese Aufgabe 
übernommen hat, liefern die Verbünde keine ZDB-
Titel und -Bestandsnachweise mehr an WorldCat.
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2:	 Nutzung des GVK nach Nutzergruppen

Gebiet 2022 2021 % 2020

GBV 2.184.081 9.790.259 - 77,7    6.539.570
Gast 22.292.513 28.519.661 - 21,8 28.377.513
Sonstige Inland 1.624.569 1.590.623 2,1 1.405.440
Ausland 114.408 158.786 - 27,9 174.807
Gesamt 26.215.571 40.052.404    -58,8 36.497.330

Online-Datenbanken
Allgemein
Bibliotheken nutzen neben den traditionellen Re
cherchezugängen immer mehr Discovery-Systeme 
zur Informationsvermittlung (Seite 16). Die Archi
tektur der Discovery-Systeme erlaubt es nicht, de-
ren Nutzung mit in die statistischen Angaben zur 
Nutzung der CBS-basierten GBV-Angebote zu inte
grieren. Die daraus resultierende Abnahme der 
Nutzungszahlen für die vom GBV angebotenen Da
tenbanken bedeutet nicht, dass die Angebote ins
gesamt weniger genutzt werden, sondern, dass sich 
die Nutzung statistisch nicht mehr eindeutig erfas-
sen lässt.

Gemeinsamer Verbundkatalog (GVK) 
Der Gemeinsame Verbundkatalog des GBV (GVK) ist 
der frei zugängliche Ausschnitt der Verbunddaten
bank K10plus des GBV und des SWB mit den für die 
Fernleihe des GBV relevanten Materialien.

Im GVK wurden zum Jahresende 2022 über 
80,8 Mio. Titelsätze mit mehr als 235,4 Mio. Besitz
nachweisen von Büchern, Zeitschriften, E-Books, 
Aufsätzen, Kongressberichten, Mikroformen, Da
tenträgern, Musikalien, Karten etc. von ca. 1.000 
Bibliotheken aus dem GBV und dem SWB nachge
wiesen. Zusätzlich sind die Zeitschriftenbestände 

Bibliothek 2022 2021 %
Suchen Suchen

SuUB Bremen 1.710.086 2.077.160 -17,3
UB Magdeburg 380.080 1.102.599 -65,5
MIZ Lüneburg 270.741 371.332 -27,1
SUB/Uni Hamburg 173.277 97.096 78,5
SUB/Uni Göttingen 137.227 4.850.563 -97,2
ThULB Jena 90.097 91.611 -1,6
ULB Sachsen-Anhalt 89.678 93.003 -3,6
TIB Hannover 85.912 75.848 13,3
SBB-PK Berlin 66.070 83.759 -22,1
Gesamt 26.215.571 40.052.404 -34,5

1:	 Nutzung des K10plus (über 75.000 Suchanfragen)

der deutschen leihverkehrsrelevanten Bibliotheken 
nachgewiesen. Titel, die ausschließlich in SWB-
Bibliotheken nachgewiesen sind, sind ausgeblen
det. Diese können in der Regel über die verbund
übergreifende Fernleihe bestellt werden.

Während des Jahres 2022 wurden ca. 26,2  Mio. 
Suchanfragen aufgegeben, was einer Abnahme von 
34,5 % gegenüber dem Vorjahr mit ca. 40,0 Mio. 
Suchanfragen entspricht. Fast 2,1 Mio. Anfragen 
kamen von Bibliotheken aus dem GBV (-77,7 %). 
Diese Abnahme ist zum Teil auf die Umstellung 
der SUB Göttingen und der UB Magdeburg auf den 
K10plus-Discovery-Index sowie die Umstellung der 
SuUB Bremen auf die dortige Discovery-Lösung zu-
rückzuführen. 1,6 Mio. Suchanfragen stammten 
aus dem restlichen Deutschland (+2,1 %). 114.408 
Suchanfragen stammten von ausländischen Biblio
theken (-27,9 %) und 22,3 Mio. Suchanfragen 
(-21,8  %) wurden von Nutzenden gestellt, deren 
Internet-Adresse unbekannt war (Tab. 2). Die er-
neute erhebliche Abnahme bei den Suchanfragen 
ist sicherlich auf die weiter zunehmende Nutzung 
von Discovery-Systemen und Suchmaschinen 
zurückzuführen. Auch die Anzahl der Vollanzeigen 
nahm mit 158,6 Mio. gegenüber dem Vorjahr mit 
367,6 Mio. (-56,8 %) erheblich ab. 

Die SuUB Bremen lag mit 1,7 Mio. Suchanfragen 
(-17,7 %) vor der UB Magdeburg mit 380.080 Such
anfragen (-65,5 %), gefolgt von dem MIZ Lüneburg 
mit 270.741 Suchanfragen (-27,1 %). Die SUB/Uni 
Hamburg wies 173.277 (+78,5 %) und die SUB/Uni 
Göttingen 137.227 Suchanfragen (-97,2 %) auf.  
Online Contents
Die Zeitschriftendatenbank Online Contents wur-
de im Dezember 2021 neu aufgebaut und über 
K10plus sowie K10plus-Zentral freigegeben. Seit 
Januar 2022 wurden sukzessive Aufsatzlieferungen 
der Fachinformationsdienste (FIDs) und der Biblio
theken importiert und auf den aktuellen Stand ge-
bracht. Ende 2022 waren insgesamt ca. 31.000 Zeit
schriftennachweise an 28.870 Zeitschriftentiteln 
mit 58,3 Mio. Aufsätzen nachgewiesen. Die Auf
satzimporte sind weitgehend als automatisierte 
Upload-Workflows etabliert und können so von 
den Lieferanten aktuell gehalten werden.

Online-Datenbanken
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OLC-Thematische Ausschnitte
Als ergänzender Aufsatzdienst werden 48 fachbezo
gene Ausschnitte der OLC angeboten, die vor allem in 
Discovery-Systemen eingebunden und darüber auch 
genutzt werden, so dass die Suchanfragen im Laufe 
des Jahres 2022 um weitere 46,1 % auf insgesamt 
421.068 Suchanfragen abgenommen haben. Die 
größte Nutzung wies erneut der OLC-Fachausschnitt 
Wirtschaftswissenschaften mit 44.915 Suchanfragen 
(- 36,1 %) auf.

Fachkataloge (Fach-OPAC)
In den Fachkatalogen werden fachspezifisch die Mo
nographien- und Zeitschriftenbestände einer Bib
liothek nachgewiesen. In den Fach-OPACs-PLUS 
sind zusätzlich die über die OLC-Datenbank nachge
wiesenen Aufsätze integriert. Die stärkste Nutzung 
wies der Fachkatalog CrossAsia mit 217.424 Suchan
fragen auf (+24,7 %). Insgesamt nahm die Nutzung 
mit 223.800 Suchanfragen im Jahr 2022 wieder um 
20,3 % gegenüber 2021 zu.

Bibliotheksspezifische Fachkataloge
Die bibliotheksspezifischen Fachkataloge, wie die 
der Max-Planck-Institute, der Meereswissenschaft
lichen Bibliotheken Deutschlands, der Hannover
schen und der Thüringer Behördenbibliotheken 
sowie der Museumsbibliotheken, wiesen im Jahr 
2022 insgesamt ca. 15.959 Suchanfragen auf, was 
einer Abnahme von 40,2 % gegenüber dem Vor
jahr mit 26.703 Suchanfragen entspricht. Die 
größte Nutzung wies der Katalog Meereswissen
schaftlicher Bibliotheken Deutschlands mit 9.722 
Suchanfragen auf (-52,9 %) (Tab. 4).

Regionalkataloge (RK)
Die Nutzung der Regionalkataloge nahm mit 1,3 
Mio. Suchanfragen um 187,8 % gegenüber dem Vor
jahr mit 460.429 Suchanfragen wieder deutlich zu 
(Tab. 5).

Verzeichnis der deutschen Drucke des 17. 
Jahrhunderts (VD17)
Zum Jahresende 2022 enthielt die Recherchedaten
bank VD17 304.793 Titel mit ca. 671.352 Nach
weisen. 237.953 Titel sind mit insgesamt 752.089 
digitalen Images von Titelblättern und anderen 
wichtigen Schlüsselseiten verknüpft. Darüber hi-
naus sind 207.837 Titel vollständig digitalisiert. 
Während des Jahres 2022 wurden 776.415 Such
anfragen registriert, was einer Abnahme von 25,1 % 
gegenüber dem Vorjahr mit 1,0 Mio. Suchanfragen 
entspricht (Tab. 6).

Verzeichnis der deutschen Drucke des 18. 
Jahrhunderts (VD18)
Im Verzeichnis der im deutschen Sprachraum er
schienenen Drucke des 18. Jahrhunderts (VD18) 
werden alle zwischen den Jahren 1701 und 1800 
in deutscher Sprache oder im deutschen Sprach
raum erschienenen Drucke kooperativ erfasst und 
mit einer individuellen VD18-Nummer versehen. 
Zum Jahresende 2022 enthielt die VD18-Datenbank 
1,5 Mio. Titel mit 279.661 digitalisierten Monogra

Online-Datenbanken 

4:	 Nutzung der bibliotheksspezifischen Fachkataloge

Kataloge 2022 2021 % 2020
Meereswissenschaft- 
liche Bibliotheken 9.722 20.634 -52,9 14.441

Hannoversche 
Behördenbibliotheken 3.590 3.412 5,2 7.989

Thüringer  
Behördenbibliotheken 1.271 1.317 - 3,5 2.383

MPI-Bibliothekskatalog 919 954 - 3,7 1023
Museumsbibliotheken 457 386 18,4 515
Gesamt 15.959 26.351 - 40,2 26.351

5:	 Nutzung der Regionalkataloge (RK) 

Regionalkataloge 2022 2021 % 2020
Hannover 271.930 227.610  19,5    248.756
Hamburg 26.366 35.491 -25,7    41.421
Kiel 8.250 15.231 -45,8    16.902
Berlin-Brandenburg 483 452  6,9    422
Weimar 987.208 167.724  488,6    7.509
Braunschweig 3.814 3.935 -3,1    5.146
Bremen 4.808 3.221  49,3    3.968
Göttingen 3.341 3.451 -3,2    4.403
Hildesheim 618 349  77,1    488
Nordwest 1.752 2.305 -24,0    1.833
Elbe-Weser-Dreieck 740 660  12,1    846
Gesamt 1.325.272 460.429  187,8    331.694

3:	 Nutzungsstatistik der OLC-Thematischen Ausschnitte 

Suchanfragen 2022 2021 %
OLC Wirtschaftswissenschaften 44.915 70.351 -36,1
OLC Psychologie 20.437 72.145 -71,7    
OLC Technik 12.713 61.256 -79,2
OLC SSG Gesamt 421.068 781.976 -46,2

6:	 Nutzungsstatistik von VD17, VD18, IKAR und EROMM

2022 2021 % 2020
Datenbank Suchen Suchen Suchen
VD17 776.415 1.037.124 -24,3 1.370.135
VD18 Online 4.563.906 4.482.845 1,8 326.840
IKAR 149.233 90.845 64,3 138.149
EROMM 251.113 261.712 4,0 265.329
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phien. Während des Jahres 2022 wurden 4.563.906 
Suchanfragen gestellt. Dies entspricht einer Zunah
me um 1,8 % gegenüber dem Vorjahr mit 4.482.845 
Suchanfragen (Tab. 6).

Landkartendrucke vor 1850 (IKAR)
Ende des Jahres 2022 enthielt die Datenbank 
IKAR historisch wertvoller Landkartenbestände 
273.995 Titel mit 288.816 Nachweisen von ge
druckten thematischen und topographischen 
Karten, Seekarten, astronomischen Karten und de-
ren Ausgaben als Faksimile. Auf ca. 6.619 digitali
sierte Karten und 3.565 unselbstständige digitali-
sierte Karten kann direkt zugegriffen werden. Die 
Nutzungsaktivität nahm mit 149.233 Suchanfragen 
während des Jahres 2022 um 64,3 % gegenüber 
dem Vorjahr mit 90.845 Suchanfragen wieder zu 
(Tab. 6).

Europäisches Register der Mikroform-
Master und digitalen Master (EROMM) 
Zum Jahresende 2022 wies die EROMM-Datenbank 
fast 7,3 Mio. Titelsätze aus Deutschland, Öster
reich, Großbritannien, Frankreich, Portugal, Finn
land, Tschechien und den USA nach. Davon waren 
2,9 Mio. Mikroform-Master und 4,4 Mio. Digitali
sate. Die Anzahl der Suchanfragen nahm im Jahr 
2022 um 4,0 % auf  251.113 ab (Tab. 6).

Weitere Datenbanken
Die Migration der noch verbliebenen Datenbe
stände auf die K10plus-Plattform konnte für die 
E-Journals von JSTOR und Elsevier sowie für VD 
Lied abgeschlossen werden. Damit verbleiben 
im alten System noch EROMM und zwei kleinere 
Spezialbestände. Diese werden im Sommer 2023 
nach abschließenden Prüfun-gen migriert. Die alte 
CBS-Instanz kann dann zum August 2023 endgültig 
außer Betrieb genommen werden.

Katalogisierungssystem
Katalogisierungsdatenbank K10plus
Ende des Jahres 2022 enthielt die Katalogisierungs
datenbank K10plus mit den Beständen des GBV 
und des SWB ca. 80,8 Mio. Titeldatensätze, davon 
wiesen ca. 78,1 Mio. mindestens einen Besitznach
weis auf. Insgesamt waren ca. 235,4 Mio. Nach
weise enthalten. Die Titeldatensätze nahmen um 
2,6 % zu. Die Anzahl der Titeldaten mit Nachweis 
nahm um 2,7 % und die Nachweise insgesamt um 
6,2 % zu (Tab. 8). Im K10plus waren Ende 2022 ca. 
15,3 Mio. Normdatensätze inkl. der 9,3 Mio. Daten
sätze aus der Gemeinsamen Normdatei GND, von 
denen ca. 5,8 Mio. mit Titelsätzen verknüpft waren 
(Tab. 7), und 35,3 Mio. Sonstige Materialien enthal-
ten (+5,9 %) (Tab. 8).

Während des Jahres 2022 wurden insgesamt 
29,0 Mio. Suchanfragen im K10plus gestellt, was ei-
ner Zunahme von 2,8 % gegenüber dem Vorjahr mit 
28,2 Mio. Suchanfragen entspricht. 18,9 Mio. Such
anfragen wurden von GBV-Bibliotheken (+6,5  %) 
und 11,3 Mio. von SWB-Bibliotheken (-3,0 %) aufge
geben (Tab. 12). 

Im Verlauf des Jahres 2022 wurden 1,2 Mio. Titel 
(-5,2 %) manuell neu über die WinIBW im K10plus 
aufgenommen. Davon wurden 758.987 (-1,5 %) von 
GBV-Bibliotheken und 444.068 (1,3 %) von SWB-
Bibliotheken neu erfasst (Tab. 12). 

Während des Jahres 2022 wurden im K10plus ins-
gesamt 3,625 Mio. Exemplare neu aufgenommen, 
was einer Abnahme von 5,3 % gegenüber dem Vor
jahr mit 3,8 Mio. Exemplaren entspricht. 2,4 Mio. 

Katalogisierungssystem

Bibliotheken 2022
Staats-, Landes- und Universitätsbibliotheken 43
Hochschul- und Fachhochschulbibliotheken 55
Fachbereichs-, Instituts- und Abteilungsbibliotheken 163
Wissenschaftliche Spezialbibliotheken 72
Museums- und Archivbibliotheken 72
Kirchliche Bibliotheken 17
Behörden-, Gerichts- und Verwaltungsbibliotheken 91
Öffentliche Bibliotheken 5
Bibliographien 11
Sonstige 52
Gesamt 581

7:	 Online katalogisierende Bibliotheken (2022)
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Katalogisierungssystem

Exemplare davon wurden von GBV-Bibliotheken 
und 1,2 Mio. Exemplare von SWB-Bibliotheken neu 
aufgenommen (Tab. 9). Für den GBV nahm die An
zahl der neu aufgenommenen Exemplare um 5,2 % 
und für den SWB um 5,5  % ab. Die Übernahme
quote lag insgesamt bei 64,9  %. Für Universitäts- 
und Hochschulbibliotheken, die nur wenige Son

derbestände oder Aufsätze katalogisieren, liegt die 
Übernahmequote zwischen 80 % und fast 100 %, 
z. B. bei der SuUB Bremen bei 90,9 % (Tab.12).
Online katalogisierende Bibliotheken 
Alle Staats-, Landes- und Hochschulbibliotheken in 
Trägerschaft der am GBV beteiligten Bundesländer, 
die Bibliotheken der Stiftung Preußischer Kultur

8: 	 Bestandsstatistik der Katalogisierungsdatenbank des GBV (2020- 2022)
31.12.2022 % 31.12.2021 % 31.12.2020 %

Monographien
Monographien Gesamt 41.044.565 0,04 41.029.517 0,7 40.727.865 1,7
Monographien mit Nachweis 38.972.201 -0,3    39.082.019 0,7 38.826.284 1,4
Besitznachweise 110.504.596  1,5    108.903.092 1,3 107.460.429 1,7
Gesamtaufnahmen/Abt. 2.096.358  1,4    2.068.068 0,7 2.053.613 0,6
Sonstige Materialien
Titelsätze 35.297.623  5,9    33.333.405 4,8 31.791.894 11,8
Besitznachweise 100.743.932  13,1    89.060.275 13,0 78.798.231 19,8
Zeitschriften/Serien
ZDB-Titelsätze 2.052.796  1,7    2.018.459 2,7 1.965.718 2,1
Besitznachweise 17.610.385  2,5    17.183.776 3,1 16.665.092 2,8
GBV-Titelsätze 340.990 -2,7    350.528 -6,7 373.168 -0,5
Besitznachweise 531.001 -3,3    581.984 0,0 581.984 -6,1
E-Journals (ZDB+Verbund) 300.661  5,4    285.145 11,9 254.854 5,7
Fremddaten ohne Nachweis
DNB (ab 1945) 578.785 -10,0    639.254 -39,1 1.049.436 23,1
LoC (ab 2010) 616.646  10,1    560.076 7,7 519.986 17,7
ZDB 152.268  2,9    147.905 2,1 144.894 1,4
Normdaten
Normdaten Gesamt 15.309.591  1,9    15.020.435 3,0 14.584.969 12,3
Normdaten mit Verknüpfung 10.082.184  3,5    9.935.676 2,0 8.862.344 9,5
GND Gesamt 9.370.782  3,0    9.098.395 3,3 8.811.056 3,9
GND mit Verknüpfung 5.855.498  3,5    5.659.792 3,6 5.460.523 4,5
Lokale Normdaten 4.060.886  0,7    4.033.538 0,1 3.872.801 6,9
Lokale Normdaten mit Verknüpfung 2.948.572 -1,3 2.987.622 -1,4 3.030.924
RVK 786.418 0,04 786.116 -6,7 842.410 0,2
Basisklassifikation 2.087 0 2.087 0 2.087
Sonstige Normdaten 327.170 -0,01 327.208 1.763
Gesamt
Titelsätze 80.832.332  2,6    78.799.977 2,5 76.912.258 5,6
Titel mit Besitz 78.079.688  2,7    76.016.191 3,0 73.806.893 5,7
Besitznachweise 235.433.635  6,2    221.646.963 5,9 209.378.643. 7,9

Sonstige Materialien 2022 % 2021 % 2020 % 2019 % 25. März 2019
Aufsätze 15.871.707  11,7    14.211.759 8,6 13.082.627 1,6 12.87.067 14,2 10.847.659
Mikroformen 1.022.815 -1,0    1.032.924 0,6 1.026.619 0,3 1.023.970 0,1 1.022.820
Online-Dokumente 9.813.628  11,8    8.777.307 0,6 8.498.404 5,8 8.030.214 -26,8 10.973.239
Karten 903.418  3,5    872.872 3,5 843.572 2,9 819.821 -0,8 826.072
Noten 1.149.141 -3,0    1.185.065 -2,4 1.213.772 -3,3 1.254.680 -7,7 1.358.788
Zeitschriftenbandsätze 4.709.556 -5,4    4.977.266 0,5 4.951.585 73,6 2.852.936 1,8 2.802.598
Elektron. Ressourcen auf 
Datenträger

225.239 -12,4 257.103 0,6 255.652 1,3 252.436 1,4 249.026

Verschiedenes 1.319.718 -34,6    2.019.109 5,2 1.919.663 6,4 1.803.440 6,3 1.697.291
Gesamt 35.297.623  5,9    33.333.405 4,8 31.791.894 5,7 28.424.564 -1,2 28.777.493

9:	 Sonstige Materialien der Katalogisierungsdatenbank des GBV (2019 - 2022)
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Bibliothek
Landschaftsverband Westfalen-Lippe
Deutsches Institut für Urbanistik, Berlin
Kammergericht, Berlin
Oldenburgische Landschaft

Ev. Kirche Mitteldeutschland

Bauhausarchiv - Museum für Gestaltung, Berlin

Martha Cooper Library - Stiftung Berliner Leben

Diözesanbibliothek, Münster

Museum Lüneburg

11:	 Neue Bibliotheken im GBV in Auswahl (2022)

13:	 Offline eingespielte Titelsätze im Jahr 2022

Bibliothek Titel Treffer Trefferquote % Exemplare Vertrag
Statistikamt Nord, Hamburg 3.766 1.001 26,5 5.065 Offline
Stadtbibliothek Hannover 376.303 347.713 92,4 715.625 Offline
Kammergericht Berlin 117.263 50.171 42,8 151.465 LBS-Service
Rosa Luxemburg Stiftung, Berlin 2.793 988 39,3 2.914 Offline
Berufsakademie Staatliche Studienakademie Sachsen 20.631 16.191 78,5 28.367 LBS-Service
DMS (Deutsches Meereskundemuseum Stralsund) 391 185 47,0 466 Offline
Landschaftsverband Westfalen-Lippe, Münster 504.514 154.762 30,7 633.623  LBS-Service
Gesamt 1.025.661 571.011 51,0 1.537.525

10:	 Bibliotheken mit über 3 Mio. Titelnachweisen (2021-2022),  
	 ab 2022 ohne Mehrfachexemplare

Bibliothek 2022 % 2021
SBB-PK Berlin 15.496.505 - 7,5 16.748.111
SUB/Uni Göttingen 8.655.234 - 13,9 10.139.776
SUB Hamburg 8.440.234 - 16,8 10.049.938
ZBW Kiel 6.313.428 2,9 6.134.998
SuUB Bremen 5.970.214 -2,7 6.134.998
TIB Hannover 5.615.031 - 6,0 5.970.648
ULB Sachsen-Anhalt 4.975.886 - 9,9 5.399.819
UB Kiel 4.721.021 - 12,6 5.524.409
ThULB Jena 4.344.216 - 8,8 4.680.715
UB Braunschweig 3.069.385 1,9 3.013.433
Gesamt 240.270.677 - 5,0 252.809.357

2022 2021 2022 2021 2022 2021 2022 2021
Bibliothek Suchen Suchen % Titel Titel % Exemplare Exemplare % %ÜQ %ÜQ
SuUB Bremen 489.477 458.731 6,7 9.758 13.816 -29,4 109.572 157.559 -30,5 90,9 84,6
SPK Berlin 4.350.652 3.010.501 44,5 145.141 175.527 -17,3 291.313 412.977 -29,5 51,8 57,8
SBB-PK Berlin 3.815.156 2.419.594 57,7 109.545 129.057 -15,1 204.936 129.057 58,8 51,2 53,9
Niedersachsen 3.871.200 4.038.838 -4,2 166.651 150.081 11,0 549.461 514.165 6,9 65,5 67,4
SUB/Uni Göttingen 763.592 960.492 -20,5 20.818 29.758 -30,0 132.180 117.389 12,6 82,9 83,5

Hamburg 1.685.996 1.964.220 -14,2 65.078 78.388 -17,0 197.736 262.427 -24,7 63,1 66,4

SUB/Uni Hamburg 1.274.046 1.384.322 -8,0 51.728 56.933 -9,1 143.791 163.077 -11,8 60,4 58,8
Thüringen 1.702.345 1.828.532 -6,9 45.099 48.055 -6,2 195.226 216.052 -9,6 75,3 77
ThULB Jena 492.051 514.268 -4,3 14.010 14.461 -3,1 51.630 55.812 -7,5 74,0 74,5
Mecklenburg-
Vorpommern 1.028.417 829.302 24,0 28.041 24.325 15,3 180.309 96.534 86,8 82,9 72,3

UB/Uni Rostock 287.437 315.250 -8,8 10.151 11.270 -9,9 35.583 38.437 -7,4 70,1 65
Schleswig-Holstein 1.009.267 1.017.195 -0,8 54.850 40.623 35,0 186.455 167.463 11,3 66,8 73,9
UB Kiel/Uni 754.054 723.507 4,2 38.644 23.941 61,4 135.370 100.956 34,1 68,6 73,6
Sachsen-Anhalt 1.488.425 1.686.622 -11,8 41.534 43.830 -5,2 149.198 194.162 -23,2 70,3 75,3
ULB Sachsen-Anhalt/Uni 940.794 1.115.340 -15,6 19.702 20.654 -4,6 56.375 89.092 -36,7 62,0 73,3
Kostenpflichtige 3.066.146 2.730.446 12,3 195.626 187.924 4,1 522.197 489.808 6,6 62,4 61,9
Überregionale Dienste 215.196 193.746 11,1 7.209 7.653 -5,8 394 489 -19,4 -11,1 -399,2
Gesamt GBV 18.907.12117.758.133 6,5 758.987 770.222 -1,5 2.381.861 2.511.636 -5,2 66,1 67,7
Gesamt SWB 10.133.46310.450.472 -3,0 444.068 438.186 1,3 1.243.711 1.316.322 -5,5 62,7 65,7
K10plus Insgesamt 29.040.58428.208.605 2,9 1.203.055 1.208.408 -0,4 3.625.572 3.827.958 -5,3 64,7 67

12:	 Suchen, neue Titel, neue Exemplare und Übernahmequoten (ÜQ) in % ausgewählter Bibliotheken und Bundesländer (2021 - 2022)
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Fremddaten
Fremddaten werden zum Teil gekauft, wie die 
Titeldaten der DNB, LoC und Casalini, oder sie kön-
nen via Z39.50/SRU aus den deutschen Verbund
datenbanken und einer Reihe wichtiger inter
nationaler Datenbanken übernommen werden. 
Eingespielt werden neue Titel und bei bereits im 
K10plus vorhandenen Titeln werden Links zu Norm
daten, Sacherschließung und ggf. weitere Angaben 
aus den Fremddaten ergänzt (Tab. 14).

Die Datenübernahmen aus WorldCat lagen im Jahr 
2022 mit 46.212 Übernahmen (-9,8 %) deutlich vor 
dem BVB mit 8.233 (+3,6 %), der DNB mit 6.533 
(+20,0 %) und dem E-Book-Pool mit 5.685 (+2,2 %). 
Bei den Suchanfragen lagen der WorldCat und der 
BVB ebenfalls weit vorn mit 278.092 Suchanfragen 
beim WorldCat (-3,0 %) und BVB mit 148.770 Such
anfragen (+11,8 %) (Tab.15).

PDA-Print Projekt für das MPI für Bildungsfor
schung
Das MPI für Bildungsforschung, Berlin und die 
Dietmar Dreier GmbH begannen ein PDA-Projekt 
zu Print-Neuerscheinungen, für das die VZG die 
Verarbeitung der Metadaten im K10plus reali-
sierte. Zuerst wurde mit der Aufarbeitung der 
MARC-Metadaten begonnen, die dort aus diver-
sen Quellen aggregiert werden. Dabei lag der Fokus 
des MPIs für Bildungsforschung besonders auf der 
Sacherschließung. In einer erfolgreichen zwei
monatigen Testphase wurde ein automatisier-
ter Arbeitsablauf für die Konvertierung von MARC 
nach Pica mit dem anschließenden Einspielen 
in den K10plus etabliert. Die entstehenden Auf
nahmen für Print-Neuerscheinungen können von 
allen K10plus-Bibliotheken nachgenutzt werden, 
die Bearbeitung ist im üblichen Rahmen des Hand
buchs "Nutzung von K10plus-Datensätzen" erlaubt.

besitz und weitere 93 Einrichtungen, die direkt die 
Dienstleistungen der VZG in Anspruch nehmen, 
sowie die Bibliotheken im Bereich des SWB nut-
zen das Verbundsystem zur Katalogisierung ihrer 
Bestände. Neu mit der Katalogisierung begonnen 
haben der Landschaftsverband Westfalen-Lippe 
und das Kammergericht Berlin, nachdem die Biblio
theksdaten konvertiert und in den K10plus ein-
gespielt wurden (Tab. 11). Die Bibliotheken des 
Deutschen Instituts für Urbanistik, Berlin, der 
Oldenburgischen Landschaft, der Ev. Kirche Mittel
deutschland, der Martha Cooper Library - Stiftung 
Berliner Leben, der Diözesanbibliothek Münster 
und des Museums Lüneburg konnten nach einer 
Katalogisierungsschulung mit der Katalogisierung 
beginnen. Die Anzahl der im K10plus nachgewiese-
nen GBV-Bibliotheken stieg im Jahr 2022 auf insge-
samt 579 (Tab. 11).

In Tabelle 10 sind GBV-Bibliotheken mit über 3 Mio. 
nachgewiesenen Titeln aufgeführt. Die SBB-PK Ber
lin besitzt den größten elektronisch erfassten Be
stand mit ca. 15,5 Mio. Titeln, gefolgt von der SUB/
Uni Göttingen mit 8,6 Mio. Titeln und der SUB/Uni 
Hamburg mit 8,4 Mio. Titeln. Ab dem Jahr 2022 
wird nicht mehr die Anzahl aller Exemplarsätze er-
fasst, sondern lediglich die Anzahl der Titel mit 
Exemplaren ohne die Mehrfachexemplare mitzu-
zählen. Somit sind diese Angaben nicht mehr mit 
denen früherer Jahre vergleichbar. 

Offline-Datenimport
Die Daten von 7 Bibliotheken wurden im Jahr 2022 
offline in die Verbunddatenbank eingespielt. Für die 
1.025.661 Titelsätze mit 1.537.525 Exemplaren gab 
es eine Trefferquote von 51,0 %. Erstmalig wurden 
die Daten des Kammergerichts Berlin und des Land
schaftsverbandes Westfalen-Lippe, Münster einge
spielt (Tab. 13). 

Katalogisierungssystem

Bibliotheken 2022 2021 % 2020
WorldCat 46.212 51.217 - 9,8 52.278
BVB 8.233 7.946 3,6 9.234
DNB 6.533 5.449 20,0 5.941
E-Book-Pool 5.685 5.560 2,2 4.380
BNB 5.522 5.240 5,4 3.824
LoC 2.303 2.596 - 11,3 2.592
Gesamt 83.561 89.980 - 7,1 86.605

14:	 Z39.50/SRU-Datenübernahme in Auswahl (2020 - 2022)

2022 2021 %
WorldCat 278.092 286.716 - 3,0
BVB 148.770 133.035 11,8
NEBIS 130.330 95.935 35,9
LoC 113.531 105.943 7,2
Hebis 95.184 92.233 3,2
DNB 89.727 83.438 7,5
E-Book-Pool 45.724 46.286 - 1,2

15:	 Z39.50/SRU-Suchanfragen in Auswahl (2021 - 2022)
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Kataloganreicherung 
Ende des Jahres 2022 waren im K10plus insge-
samt 5,0 Mio. Titel mit einem Inhaltsverzeichnis 
von GBV-Bibliotheken, aus anderen Verbünden, 
der LoC, DNB, AGI, Bowker, Casalini und weiteren 
externen Lieferanten nachgewiesen. Insgesamt wa-
ren 5,4 Mio. Besitznachweise (+7,1 %) vorhanden 
(Tab. 16). Auf dem Dokumenten-Management-Ser
ver (DMS) der VZG haben ca. 20 GBV-Bibliotheken 
ca. 1,0 Mio. gescannte Inhaltsverzeichnisse abge-
legt. Die Anzahl der von einer GBV-Bibliothek gelie
ferten Inhaltsverzeichnisse blieb konstant. Beim 
Einspielen der Inhaltsverzeichnisse aus Bibliotheks
lieferungen werden vorhandene Links auf kosten
pflichtige Inhalte und andere externe Quellen er-
setzt, so dass es z. B. bei Bowker trotz monatlicher 
Lieferungen zu einer Abnahme der Gesamtzahl ge-
kommen ist (Tab. 16).

Verbesserung der Datenqualität
Im Rahmen maschineller Dublettenbereinigungen 
(Match&Merge) werden insbesondere Dublet
ten bearbeitet, die vor dem Start von K10plus bzw. 
durch die Zusammenlegung der Verbunddaten
banken von GBV und SWB zum K10plus entstanden 
sind. Nach ersten maschinellen Dublettenbereini
gungen 2021 wurde das Match&Merge-Verfahren 
im Jahr 2022 weiter verfeinert und in den Routine
betrieb überführt. Der Schwerpunkt lag dabei auf 
gedruckten Bänden monographischer Reihen, die 
mit derselben ZDB-Aufnahme verknüpft sind. Hier 
wurden bis Anfang Dezember 2022 rund 630.000 
dublette Titelaufnahmen an 84.000 Gesamtaufnah
men zusammengeführt und 3,9 Mio. Exemplarsätze 
umgehängt. Damit ist die maschinelle Dubletten
bereinigung in diesem Bereich abgeschlossen. 

16:	 Kataloganreicherung: Titeldaten mit Inhaltsverzeichnissen (TOCs) in der Verbunddatenbank (2020-2022)

Gesamt Gesamt Gesamt Mit Besitz Mit Besitz Mit Besitz
Externe Lieferung 2022 2021 % 2020 % 2022 2021 % 2020 %
LoC 58.295 66.481 -12,3 89.600 -25,8 46.672 54.488 -14,3 75.428 -27,8
DNB 1.272.370 1.251.360 1,7 1.440.946 -13,2 1.144.231 1.127.811 1,5 1.324.760 -14,9
AGI-IMC (nicht indexiert) 736.600 775.426 -5,0 993.042 -21,9 713.911 750.414 -4,9 951.970 -21,2
Sonstige 12.237 11.580 1,4 18.370 -37,0 11.777 11.029 6,8 17.090 -35,5
Lizenzpflichtig 
Casalini (nur für GBV) 308.036 293.096 5,1 286.270 2,4 132.840 125.824 5,6 107.643 16,9
Bowker (nur für GBV) 991.435 1.005.331 -1,4 1.083.420 -7,2 928.506 933.769 -0,6 1.013.564 -7,9
Verbünde 
BSZ  (Stand 2009) 611.992 578.772 5,7 559.886 3,4 610.908 577.937 5,7 558.778 3,4
hbz (Stand 2008) 256.863 266.186 -3,5 272.013 -2,1 255.777 265.025 -3,5 270.238 -1,9
Hebis (Stand 2008) 51.074 51.983 -1,7 57.378 -9,4 50.949 81.914 -1,7 57.133 43,4
BVB 82.764 82.389 0,5 95.137 -13,4 82.244 51.841 0,4 94.579 -45,2
OBVSg 8.172 7.543 8,3 19.596 -61,5 8.139 7.510 8,4 19.544 -61,6
Summe Extern 4.389.838 4.390.147 0,01 4.917.678 -10,7 4.852.639 3.987.562 21,7 4.490.727 -0,9
GBV-Bibliotheken 
TIB Hannover 271.073 258.952 4,7 245.070 5,7 271.054 258.933 4,7 245049 5,7
IAI-PK Berlin 176.246 175.335 0,5 176.172 -0,5 176.239 175.329 0,5 176.163 -0,5
ZBW Kiel 162.847 153.705 5,9 153.011 0,5 162.747 153.608 5,9 152891 0,5
SUB/Uni Hamburg 112.331 110.552 1,6 111.844 -1,2 112.314 110.534 1,6 111813 -1,1
SBB-PK Berlin 77.281 70.981 8,9 78.472 -9,5 77.258 70.962 8,9 78445 -9,5
UB Ilmenau 63.132 62.441 1,1 65.309 -4,4 63.113 62.422 1,1 62137 0,5
SUB/Uni Göttingen 59.768 59.837 -0,1 62.154 -3,7 59.750 59.824 -0,1 65283 -8,4
UB Weimar 55.651 53.201 4,6 54.180 -1,8 55.616 53.165 4,6 48114 10,5
UB Braunschweig 44.806 44.875 -0,2 48.144 -6,8 44.779 44.847 -0,2 54150 -17,2
UB Kiel 33.730 29.424 14,6 29.661 -0,8 33.726 29.419 14,6 29650 -0,8
GEI Braunschweig 16.746 14.645 14,3 13.173 11,2 16.740 14.638 14,4 13165 11,2
MPI Bildungsforschung 14.310 11.256 27,1 11.886 -5,3 14.301 11.252 27,1 11882 -5,3
KB-PK Berlin 11.242 9.880 13,8 11.614 -14,9 11.242 9.876 13,8 11614 -15,0
Sonstige 9.070 23.548 -24,8 27.948 -15,7 9.048 22.970 -24,3 26624 -13,7
Gesamt GBV 1.108.233 1.078.632 0,03 1.088.638 -0,9 1.107.927 1.077.779 3,9 1.086.980 -0,8
Insgesamt 5.498.071 5.025.497 7,8 5.918.075 -15,1 5.427.444 5.065.341 7,1 5.577.707 -9,2
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Zurzeit werden Dubletten bei gedruckten Mono
graphien mit identischen ISBNs bereinigt. Die Dub
lettenbereinigung für gedruckte Monographien 
auf der Basis anderer IDs, z. B. die Identnummer 
der erstkatalogisierenden Institution, befindet sich 
in Vorbereitung. Zu einem späteren Zeitpunkt soll 
geprüft werden, ob weitere Teilbereiche für die 
maschinelle Dublettenbereinigung infrage kom-
men. Das könnten beispielsweise Aufsätze sein, 
die mit derselben Überordnung oder Bände mehr-
teiliger Monographien, die mit derselben Gesamt
aufnahme verknüpft sind.

Zur Bereinigung im K10plus entstandener Dublet
ten bei Monographien und Aufsätzen läuft das Ver
fahren "Umlenkung nach" monatlich in Routine. 
Ausgangspunkt sind Umlenkungen, die die Kata
logisierenden manuell in Feld 1698 eingetragen ha-
ben.

Im K10plus gab es außerdem ca. 77.000 Umlen
kungen, die noch im GBVKat eingetragen worden 
waren und vor der Migration zum K10plus nicht 
mehr ausgeführt werden konnten. Deren Bearbei
tung wurde 2022 in Angriff genommen. Im Laufe 
des Jahres konnten ca. 43.000 GVK-Umlenkungen 
für Monographien und Aufsätze ausgeführt wer-
den. Wie die verbliebenen GVK-Umlenkungen be-
arbeitet werden können, wird zurzeit analysiert.

Daneben wurden zahlreiche Korrekturen und Er
gänzungen zur Verbesserung der Datenqualität 
durchgeführt. Beispielsweise wurden kostenfrei 
ohne Registrierung zugängliche Titelaufnahmen 
für Veröffentlichungen bzw. Digitalisate, die auf Re
positorien von GBV-Bibliotheken liegen, rückwir
kend als solche gekennzeichnet. Für die HAAB Wei
mar wurden bisher auf Exemplarebene erfasste 
Provenienzangaben per Programm auf die biblio
graphische Ebene umgesetzt, sodass die Proven
ienzen nun überregional sicht- und recherchierbar 
sind. Für weitere Bibliotheken befindet sich die Um
setzung der Provenienzangaben von der Exemplar- 
auf die bibliographische Ebene in Vorbereitung. 
Seit dem Jahr 2020 werden Änderungen am Pica+-
Format und an den Exportformaten nach Möglich
keit in Releases gebündelt. Im Jahr 2022 erfolgten 
die Format-Releases am 8. März, 27. Juli und am 11. 
Oktober.

K10plus-Wiki
Im Rahmen der Arbeit in den Arbeitsgruppen 
K10plus Katalogisierung und K10plus Sacher
schließung wurden das Handbuch Lokale Sacher
schließung sowie das Handbuch und die Beispiel
sammlung Musik veröffentlicht und zahlreiche 
vorhandene Handbücher aktualisiert. Die K10plus 
Format-Dokumentation wurde in Teilen präzisiert 
bzw. aktualisiert und um neue Feldbeschreibungen 
ergänzt. Die Dokumentationen und aktuelle Infor
mationen zum K10plus stehen über das K10plus-
Wiki (https://wiki.k10plus.de/) zur Verfügung.

Regelwerksarbeit
Die Regelwerksarbeit stand im Jahr 2022 im 
Zeichen des Projekts "3R für DACH-Bibliotheken". 
Das Projekt hatte zum Ziel, ein Handbuch für die 
Erschließung in Bibliotheken im deutschsprachi-
gen Raum auszuarbeiten, das anstelle des bisheri-
gen RDA-Toolkits genutzt wird und die Kontinuität 
in der Erschließung gewährleistet. Mitarbeitende 
der VZG waren dabei intensiv an der Erstellung ver
schiedener Texte beteiligt (z. B. allgemeinen Sach
verhalten, Elementbeschreibungen, Ressourcen
typen wie z. B. E-Books oder Nachdrucke).

Sacherschließung
Die neue Amtszeit der AG K10plus Sacherschlie
ßung hat im Mai 2022 begonnen. Zu den wichtigen 
Aufgaben, die im vergangenen Jahr durchgeführt 
wurden, gehören unter anderem die Anpassung 
der Format-Releases zum März 2022. Ein ent
sprechender Hinweis wurde in das Handbuch Ko
operative Sacherschließung aufgenommen. Da
rüber hinaus wurde das Format der Felder für die 
RVK-Registerbegriffe aus der GND und das der 
übergeordneten Notationen der RVK geändert. Da
mit ist es nun möglich, dort Links zu den entspre-
chenden Normdatensätzen einzutragen. 

Die unverknüpften RVK-Notationen, die bei der 
Nachverknüpfung nicht gefunden wurden oder seit 
2020 unverknüpft erfasst wurden, sind nun berei-
nigt. Offensichtliche Erfassungsfehler wurden ma-
nuell korrigiert. Der Bereich Regionale Landes
kunde wurde dabei ausgeklammert, da nicht 
sichergestellt ist, dass alle im K10plus verwendeten 
Notationen aus diesem Bereich mit den Notationen 
aus RVK-Online kongruent sind. Im Feld 5090 wer-
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den in Zukunft die Notationen, die offensichtlich 
keine RVK-Notationen sind, regelmäßig gelöscht.

Ca. 413.000 Titeldatensätze wurden mit Sacher
schließungselementen aus Printausgaben ergänzt. 
Dabei wurden DDC, RVK, BK, GND-Schlagwörter, 
STW-Schlagwörter und freie Schlagwörter über
nommen. Insgesamt wurden ca. 682.000 Ergän
zungen vorgenommen. Den größten Teil machen 
die BK-Ergänzungen mit über 250.000 Titeln, ge-
folgt von GND-Schlagwörtern mit 165.000 Titeln 
und RVK mit ca. 100.000 Titeln aus. Die einzelnen 
SE-Elemente wurden nur dann übernommen, wenn 
das entsprechende Feld in der Titelaufnahme der 
Online-Ressource noch nicht vorhanden war. Das 
Verfahren ist relativ aufwendig und wird daher bis 
auf weiteres nur alle zwei Monate durchgeführt. 
Mittelfristig ist ein flexibleres und weniger aufwen-
diges Verfahren geplant, welches die VZG und das 
BSZ gemeinsam erarbeiten wollen.

Darüber hinaus wurde die Übernahme der Sacher
schließung aus Online-Aufnahmen getestet. Es wird 
derzeit überlegt, wann das Verfahren produktiv ein-
gesetzt wird.  Außerdem wurden die Altdaten aus 
dem GBV und dem SWB, die nicht dem K10plus-
Schema entsprachen, bereinigt.

Anreicherung aus Coli-conc und Coli-ana
Seit Anfang des Jahres 2022 steht die Erstellung 
von RVK-BK-Mappings für die Anreicherung des 
K10plus im Schwerpunkt des Coli-conc-Projekts. 
Die nächste Anreicherung fand im April 2023 
statt. Dabei konnten ca. 800.000 Titeldatensätze 
mit einer BK angereichert werden. Die erstell-
ten Mappings werden seit Ende 2022 auch als 
Vorschläge an den Digitalen Assistenten DA-3 gelie-
fert.

Die Anreicherungsdateien für Coli-ana mit DDC-
Zerlegungen sind nun vollständig. Die aktuellen Än
derungen umfassen insgesamt 8 Mio. Zerlegungen. 
460.000 Notationen werden von der VZG als For
schungsdaten frei zur Verfügung gestellt. 

Digitaler Assistent (DA-3)
Der Digitale Assistent DA-3 ist Anfang 2022 in den 
Routinebetrieb übergegangen. Immer mehr Biblio
theken nutzen DA-3 als ihr primäres Arbeitsinstru
ment für die inhaltliche Erschließung. Im vergange-

Katalogisierungssystem
nen Jahr wurden rund 245.000 Titel über das Tool 
erschlossen. Unter den wichtigen Updates waren 
die Integration von Coli-conc-Mappings in den DA 
und Implementierung des ZBW-Bewertungstools.

ZDB
Das Update von Neuaufnahmen und Korrekturen 
von Titeldatensätzen aus der ZDB sowie Bestands
daten aus der ZDB in den K10plus erfolgt über die 
OAI-Schnittstelle. Zusätzlich werden ZDB-Bestands
daten wöchentlich offline in den K10plus übernom
men. Die Updatelieferungen der Bestandsanga
ben von GBV-Bibliotheken aus dem K10plus in die 
ZDB erfolgen i. d. R. wöchentlich offline. Im vierten 
Quartal 2022 erfolgte eine vollständige Aktualisie
rung aller Bestandsdaten der am ZDB-Updatever
fahren teilnehmenden Bibliotheken des GBV in der 
ZDB. 

E-Medien
E-Books
Die VZG bietet für alle größeren E-Book-Pakete die 
Einspielung der Metadaten in den Verbundkatalog 
sowie die maschinelle Erzeugung von bibliotheks-
spezifischen Exemplardaten mit Nachführung in 
die Bibliotheks-OPACs an. Im E-Book-Pool werden 
die Metadaten zu den E-Book-Paketen bereitge
stellt. Der E-Book-Pool wird laufend aktualisiert und 
um neue Pakete erweitert. Aus dem E-Book-Pool 
werden die Metadaten bei Bedarf in den K10plus 
übernommen und soweit möglich mit Sacher
schließung und Normdatenverknüpfungen ange
reichert. Während des Jahres 2022 wurden über 
1,1 Mio.  Titel aus Verlagslieferungen in das Pica-
Format konvertiert und in den E-Book-Pool einge-
spielt.

Anlässlich des Angriffs Russlands auf die Ukraine 
haben mehrere Anbieter von E-Books (ProQuest, 
De Gruyter, etc.) temporär E-Books zum Thema 
Ukraine/Russland kostenfrei zugänglich gemacht. 
Hierfür mussten auf Basis von Titellisten oder 
Metadaten fiktive Produktsigel in die betreffenden 
Datensätze eingetragen und Bibliotheksnachweise 
erzeugt (und nach Ablauf der von den Anbietern 
festgelegten Zeiträume wieder gelöscht) werden. 
Dieses Angebot wurde von vielen Bibliotheken in 
Anspruch genommen.
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EBM-Tool 
Das EBM-Tool (https://www.ebmtool.de/) ermög-
licht es den Bibliotheken, die Bestellungen zur Ein
spielung von Metadaten von E-Book-Paketen und 
Lizenznachweisen über ein Webformular zu tätigen 
und zu überwachen. Im EBM-Tool sind 2.200 Einzel
pakete verzeichnet, wobei es eine ganze Reihe von 
Teilpaketen größerer Einheiten gibt, z. B. existieren 
für ZDB-35-WIC (Wiley InterScience Online Books) 
insgesamt 21 thematische Teilpakete.

Im Jahre 2022 wurden nahezu alle Bestellungen zur 
maschinellen Erzeugung von E-Book-Nachweisen 
über das EBM-Tool abgewickelt. Dabei wurden 
von 92 Bibliotheken 1.317 Einzelbestellungen auf 
E-Book-Pakete aufgegeben. In dieser Zahl nicht mit
gezählt sind E-Book-Pakete, die im Rahmen eines 
Abos verlängert werden, wobei die bestehenden 
Bestellungen fortgeführt werden. 

Während des Jahres 2022 wurden von der VZG 
6 Mio. Exemplare für die GBV-Bibliotheken erzeugt 
und 1,5 Mio. im Zuge abgelaufener Lizenzen, z. B. 
PDA- oder EBA-Modell, wieder entfernt.

Hybridsätze und Dubletten
Die weitere Auflösung der Hybridsätze gestal-
tet sich zunehmend aufwändiger. Je komple-
xer der Hybridsatz ist, desto schwieriger ist es, die 
Datensätze per Programm erfolgreich aufzulö-
sen. Aus diesem Grund konnten im Jahr 2022 nur 
ca. 26.000 Hybridsätze aufgelöst werden. Somit 
verbleiben 118.000 Hybridsätze mit Bestands
nachweisen einer oder mehrerer Bibliotheken. 
Auch die Dublettenbereinigung war 2022 elemen-
tarer Bestandteil des Aufgabenspektrums. Die 
Zusammenführung erfolgt entweder im täglichen 

Betrieb manuell oder - sofern möglich - für ein Set 
von Datensätzen per Programm.

EZB
Auf Basis wöchentlicher Abzüge der EZB werden 
bibliotheksspezifische Exemplardaten für lizenz
pflichtige und lizenzfreie E-Journals automatisch 
erzeugt und an die lokalen OPACs übermittelt. Die 
Titelauswahl kann über DDC-Sachgruppen für 
lizenzpflichtige und lizenzfreie Titel eingeschränkt 
werden. Dieser Dienst wird von 68 Bibliotheken ge-
nutzt. Von diesen nutzen 43 das neue Verfahren mit 
Einspielung korrekter titelbezogener Lizenzzeit
räume und Fernleihinformationen und 25 das alte 
vereinfachte Verfahren.

17:	 E-Books: Anteile der Bearbeitung im Jahr 2021 links und 2022 rechts
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K10plus-Zentral
K10plus-Zentral ist eine von der VZG in Kooperation 
mit dem BSZ betriebene Suchmaschine für biblio
graphische Daten zur Einbindung in Discovery-Sys
teme. Die Plattform basiert auf einem zentralen 
Solr-Index und verwendet MARC 21 als internes 
Datenformat. Sie ist ein reines Recherche-Back
end und hat keine eigene Benutzeroberfläche. Die 
Suchmaschine kann über eine Programmierschnitt
stelle (API) in alle Discovery-Anwendungen einge-
bunden werden, die Solr-kompatibel sind.

K10plus-Zentral ist ein von allen zugreifenden Dis
covery-Systemen gemeinsam genutzter Dienst. 
Die technischen Ressourcen der Suchmaschine 
werden von allen Anwendungen geteilt. Intensive 
Nutzungen der Ressourcen und Störungen wirken 
sich deswegen auf alle zugreifenden Anwendungen 
gleichermaßen aus. 

Seit Anfang des Jahres 2022 nahm die Anzahl der 
Suchanfragen in K10plus-Zentral erheblich zu, vor 
allem zeigten sich immer wieder temporäre Nach
fragespitzen von einzelnen Discovery-Systemen. 
Dadurch kam es zu sehr langen Antwortzeiten 
bei der Recherche. Die Nachfragespitzen wur-
den von sogenannten "Bots" ausgelöst. Bots sind 
Programme, die automatisiert auf Internetdienste 
zugreifen, z. B. um Inhalte von Webseiten in Web
suchmaschinen durchsuchbar zu machen, aber 
auch um Schwachstellen in Internetangeboten 
zu suchen. Um die Stabilität von K10plus-Zentral 
für alle Bibliotheken zu gewährleisten, wurde zum 
23. Mai 2022 die Anzahl der Suchanfragen pro 
Discovery-System auf 175 pro Minute beschränkt. 
Dadurch ist K10plus-Zentral vor Überlastung durch 
einzelne Anwendungen geschützt. Außerdem er-
arbeitete eine Arbeitsgruppe unter Beteiligung 
der Bibliotheken, die K10plus-Zentral am stärks-
ten nutzen, Best Practices zur Steuerung der Anzahl 
der Suchen, z. B. durch Limitierung der Zugriffe von 
Bots auf Discovery-Systeme. Diese Praxistipps ste-
hen im GBV-Verbund-Wiki zur Verfügung.

K10plus-Zentral wird in ca. 90 Discovery-Anwen
dungen von Bibliotheken und Fachportalen ein
gesetzt. Seit Herbst 2022 auch erstmals in ei-
nem Discovery-System einer Bibliothek des SWB, 

nämlich im Deutsch-Französischen Institut, Lud
wigsburg. 

Insgesamt stehen mehr als 226 Mio. bibliographi-
sche Datensätze zur Recherche zur Verfügung. 
Zusätzlich können etwa 4 Mio. Inhaltsverzeich
nisse, Rezensionen und Verlagsangaben im Voll
text durchsucht werden. Die Daten aus K10plus, 
PubMed und den Springer E-Journals werden täg-
lich, die anderen Inhalte einmal oder mehrmals 
wöchentlich aktualisiert.

K10plus-Zentral enthält folgende Datenbestände:
•	ca. 75,6 Mio. Titelsätze des K10plus
• 	ca. 51,7 Mio. Aufsatztitel der OLC
•	ca. 35,3 Mio. Nachweise der Medline / PubMed
• 	ca. 23,1 Mio. Metadaten der Nationallizenzen
•	ca. 13,3 Mio. Artikel aus JSTOR
• 	ca. 8,7 Mio. Artikel des DOAJ
• 	ca. 5,8 Mio. Aufsätze von Elsevier
•	ca. 4,9 Mio. Aufsätze der Springer E-Journals
•	ca. 4,1 Mio. Nachweise des ÖVK
•	ca. 2,6 Mio. Datensätze zu Preprints aus den 

Archiven arXiv, bioRxiv, chemRxiv, engrXiv, techr-
Xiv und preprints.org, ClinicalTrials.gov, Research 
Square

•	ca. 1,0 Mio.  Datensätze aus dem Zentralen 
Nachweis für FID-Lizenzen (FIDELIO)

Die Anzahl der Suchanfragen in K10plus-Zentral 
gingen im Jahr 2022 durch die oben beschriebenen 
Maßnahmen im Vergleich zu den Vorjahren zurück. 
In Tabelle 18 sind die Bibliotheken mit über 20 Mio. 
Suchanfragen im Jahr 2022 aufgelistet. Da K10plus-
Zentral ein reiner Backend-Dienst ist, ist es nicht 
möglich, die Suchanfragen konkreten Interaktionen 

Einrichtungen Search-
Request

Search-
Request %

2022 2021

UB Braunschweig 66.830.047 151.068.305 -55,8  

SUB Hamburg 78.365.516 136.435.991 -42,6  

ThULB Jena 40.767.902 114.116.119 -64,3

UB Lüneburg 33.784.922 59.625.231 -43,3

DHI Paris 26.909.397 38.637

HCU Hamburg 23.829.432 21.146.933 12,7

UB Hildesheim 23.471.197 36.630.740 -35,9

18:	 K10plus-Zentral Nutzung mit > 20 Mio. Search-Requests
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von Benutzenden zuzuordnen. Somit enthalten die 
Zahlen zum Beispiel auch die von Webcrawlern der 
großen Internet-Suchmaschinen verursachten An
fragen.

myK10plus-Zentral
Datenbestände, die nur in individuellen Kontexten 
interessant sind (z. B. Repositorien) oder die spezi-
elle Anpassungen erfordern, können in einer eige-
nen technischen Infrastruktur analog zu K10plus-
Zentral zur Suche angeboten werden. Diese Daten 
lassen sich dann zusammen mit K10plus-Zen
tral durchsuchen. Das Ergebnis ist eine einzige, 
konsistente Trefferliste von K10plus-Zentral und 
myK10plus-Zentral. Auf Wunsch ist myK10lus-Zen-
tral auch separat nutzbar. Derzeit befinden sich 15 
solcher Suchmaschinen im produktiven Einsatz.

Lukida
Die UB Erfurt, Weimar und Greifswald sowie die 
LB-MV Günther Uecker haben ihr Lukida-System 
mit einer Schnittstelle zum Campuslieferdienst der 
Firma ImageWare ausstatten lassen. Die Nutzen
den können somit in Lukida notwendige Angaben 
machen wie z. B. "Seite von / bis" und einen Liefer
auftrag abschicken. In myBib eDoc der Firma Image
Ware wird ein entsprechender Auftrag mit den 
Titeldaten, der Signatur und den Daten der Benutz
enden angelegt und kann dann weiter verarbeitet 
werden.

Die gemeinsame Entwicklung der Lukida-Version 53 
in Zusammenarbeit mit den Partner-Bibliotheken 
resultierte in einem Hierarchie-Modul mit einer 
einfachen Navigation zu benachbarten Artikeln 
oder zum Sammelband. 

Fernleihsystem
Online-Fernleihe
Im Laufe des Jahres 2022 waren 496 GBV-Biblio
theken nehmend und 364 gebend an der GBV On
line-Fernleihe beteiligt. 353 GBV-Bibliotheken 
waren für die verbundübergreifende Fernleihe zu-
gelassen.

Während des Jahres 2022 wurden insgesamt 
264.664 Bestellungen aufgegeben. Dies entspricht 
einer Abnahme von 13,4 % gegenüber dem Vor
jahr mit 305.477 Bestellungen. 89,4 % der Fern
leihbestellungen konnten erfolgreich erledigt wer-
den (Tab. 21). Damit machen sich auch im Jahr 
2022 die durch die Pandemie beschleunigten Ver
änderungen im Verhalten der Nutzenden und in 
den Erwerbungsstrategien der Bibliotheken in 
den Bestellzahlen bemerkbar. Bibliotheken set-
zen auf E-Only und E-First bei der Monographien-
Erwerbung, Nutzerinnen und Nutzer erwarten 
selbstverständlich elektronische Zugriffsmöglich
keiten auf die Medien.

Die Abnahme des Bestellaufkommens setzte sich 
aus einer 21,1 %igen Abnahme bei den Kopie- und 
einer 9,9 %igen Abnahme bei den Leihbestellungen 
zusammen. 72,0 % der aufgegebenen Bestellungen 
waren Leih- und 28,0 % Kopienbestellungen (Abb. 
20, Tab. 21). Die Bestellungen der Endbenutzenden 
nahmen um 23,4  % ab und die Bestellungen der 
Mitarbeitenden um 1,0  % ab. Es wurden 129.083 
Bestellungen der Endbenutzenden aufgegeben, 
was einem Anteil von 48,8 % entspricht (Abb. 19, 
Tab. 21). Die Bestellungen der GBV-Bibliotheken 
nahmen um 13,4 % ab und die Bestellungen der 
Nicht-GBV-Bibliotheken um 13,3 %  ab (Tab. 21).

Während des Jahres 2022 wurden von GBV-Biblio
theken 65.562 Bestellungen in andere Leihverkehrs
regionen aufgegeben. Im Gegenzug erhielten die 
GBV-Bibliotheken aus den anderen Leihverkehrsre
gionen inkl. dem Ausland insgesamt 92.628 Bestell
ungen (Tab. 22).

In die Abrechnung der verbundübergreifenden 
Fernleihe im Abrechnungszeitraum vom 1. Juli 2021 
bis 30. Juni 2022 flossen 86.848 Bestellungen ein, 
davon waren 66.164 gebende und 20.684 nehmen-
de Bestellungen. Hieraus ergibt sich ein Positivsaldo 
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23: 	 VFL-Abrechnung positiv erledigter gebender Bestellungen (2021-2022)

2022 2021 2022 2021 2022 2021 2022 2021 2022 2021 2022 2021 %
hbz hbz BSZ BSZ BVB BVB KOBV KOBV Hebis Hebis Gesamt Gesamt

Kopie  9.344 11.210 5.683 7.029 5.474 6.295 458 536 2.032 2.837 22.991 27.907 -17,6
Leihe  11.226 13.645 10.229 12.583 9.438 10.436 2.373 2.684 9.907 12.205 43.173 51.553 -16,3
Gesamt 20.570 24.855 15.912 19.612 14.912 16.731 2.831 3.220 11.939 15.042 66.164 79.460 -16,7

2022 2021 2022 2021 2022 2021 2022 2021 2022 2021 2022 2021 %
hbz hbz BSZ BSZ BVB BVB KOBV KOBV Hebis Hebis Gesamt Gesamt

Kopie  1.427 2.439 1.435 1.924 734 646 147 174 830 957 5.963 5.963 -23,3
Leihe  1.125 1.627 10.544 11.545 2.792 2.858 644 598 1.006 1.204 17.762 17.762 -9,3
Gesamt 2.552 4.066 11.979 13.469 3.526 3.504 791 772 1.836 2.161 23.725 23.725 -12,3

24: 	 VFL-Abrechnung positiv erledigter nehmender Bestellungen (2021-2022)

21: 	 Leih- und Kopienbestellungen durch Mitarbeitende und Endbenutzende (2013 - 2022)

2022 2021 2020 2019 2018 2017 2016 2015 2014 2013
Leihen Mitarbeitende 91.719 84.495 90.574 130.966 143.222. 139.931 148.771 150.768 156.914 167.056
Leihen Endnutzende 98.902 127.173 122.193 168.566 183.159 202.494 214.742 231.285 251.731 273.283
Leihen Gesamt 190.621 211.668 212.767 299.532 326.381 342.425 363.513 382.053 408.645 440.339
Kopien Mitarbeitende 43.862 52.416 48.452 52.957 54.048 59.414 63.231 68.814 73.431 78.704
Kopien Endnutzende 30.181 41.393 42.780 42.494 51.116 57.911 62.040 68.986 79.040 89.486
Kopien Gesamt 74.043 93.809 91.232 95.451 105.164 117.325 125.271 137.800 152.381 168.486
Gesamt 264.664 305.477 304.004 394.983 431.545 459.750 488.784 519.853 561.026 608.529

22:	 Anteile der Leihverkehrsregionen an der nehmenden Online-Fernleihe (2020 - 2022)

2022 Anteil % 2021 Anteil % 2020 Anteil %
Regionen Gesamt Region Positiv Gesamt Gesamt Region Positiv Gesamt Gesamt Region Positiv Gesamt
Norddeutschland 69.557 26,3 63.403 -14,1 80.991 26,5 72.551 7,8 75.091 24,7 67.166 -25,4
Niedersachsen 65.793 24,9 60.260 -15,3 77.714 25,4 70.849 -3,9 80.861 26,6 72.883 -21,4
Thüringen 22.006 8,3 19.962 -10,5 24.574 8,0 21.886 -9,4 27.115 8,9 24.193 -24,1
Sachsen-Anhalt 14.680 5,5 13.423 -4,8 15.417 5,0 13.980 -8,4 16.836 5,5 15.310 -24,1
Summe GBV 172.036 65,0 157.048 -13,4 198.696 65,0 179.266 -0,6 199.903 65,8 179.552 -23,5
NRW 22.640 8,6 19.491 -15,2 26.703 8,7 22.712 -4,7 28.010 9,2 23.594 -20,6
Berlin-Brandenburg 19.705 7,4 16.250 -14,5 23.053 7,5 19.171 2,7 22.454 7,4 18.611 -25,7
SWB 18.176 6,9 15.400 -16,8 21.833 7,1 18.203 8,6 20.107 6,6 16.782 -6,2
BVB 17.099 6,5 14.931 -7,2 18.429 6,0 15.866 8,3 17.024 5,6 14.097 -21,6
Hessen 11.958 4,5 10.782 -21,0 15.141 5,0 13.479 0,6 15.057 5 13.276  -34,9
Sachsen 1.976 0,7 1.606 +347,1 442 0,1 358 100,0
Ausland 1.074 0,4 998 -9,0 1.180 0,4 1.093 -18,6 1.449 0,5 1.337 -20,9

Summe Nicht-GBV 92.628 35,0 79.458 -13,3 106.781 35,0 90.882 2,6 104.101 34,2 87.697 -22,1
Summe Fernleihe 264.664 100 236.506 -13,4 304.004 100 267.249 -23,0 304.004 100 267.249 -23,0

19: 	 Online-Bestellungen: Mitarbeitende und  Endbenutzende 20: 	 Online-Bestellungen: Kopien und Leihen
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Fernleihsystem
zugunsten des GBV von 45.480 Bestellungen (Tab. 
23 und 24). Bestellungen an die zur Leihverkehrs
region Berlin-Brandenburg gehörenden Biblio
theken SBB-PK Berlin, IAI-PK Berlin und UB Pots
dam gehen nicht in die verbundübergreifende 
Verrechnung ein, wenn sie über das KOBV-Bestell
system abgesetzt wurden. 

Teilkopien aus E-Books
Am 10. Mai 2022 startete der neue Service "Teil
kopien aus E-Books" mit zunächst 10 Lieferbiblio
theken. Inzwischen geben 17 Bibliotheken Kopien 
aus E-Books in den Leihverkehr. Es sind die SBB-PK 
Berlin, UB Braunschweig, Duale HS Gera/Eisenach 
ULB Halle, HSU, SUB und TUB Hamburg, TIB Han
nover, UB Erfurt, UB Ilmenau, UB und MZB Magde
burg, HSB Merseburg, ZBW Kiel, UB Lüneburg, UB 
Potsdam und die LBMV Schwerin.

Bis Ende 2022 wurden ca. 1,1 Mio. E-Book-Exem
plare (0,5 %) mit Fernleihangaben angereichert und 
standen damit der Fernleihe zur Verfügung. Von der 
VZG wurden für die Bibliotheken drei komfortable 
Erfassungsverfahren entwickelt. 

Für Einzeltitel und kleinere Pakete mit unter 50 
Titeln erfolgt die Erfassung in der WinIBW durch die 
Bibliothek. Unterstützende Skripte erleichtern die 
Auswahl des zutreffenden Fernleihcodes und legen 
die benötigten Exemplarfelder an.  Für neue Paket
bestellungen werden im EBM-Tool in der Lokal
satzvorlage die lizenzvertraglichen Regelungen in 
codierter Form angegeben. Beim maschinellen Ein
spielen der Exemplare in den K10plus werden die 
fernleihrelevanten Felder automatisch ergänzt. Für 
die retrospektive Erfassung, also für bereits aktive 
Lizenzen im EBM-Tool, werden die Angaben an die 
VZG gemeldet. Die Angaben werden maschinell von 
der Verbundzentrale in den Exemplardaten nach
getragen.

Das aktuelle Katalogisierungshandbuch E-Books 
wurde um ein Kapitel zur Bedeutung von E-Books 
im Leihverkehr und den sich hieraus ergebenden 
Anforderungen an die Erfassung der Exemplar
daten erweitert. Voraussetzung für die Verfügbar
keit der E-Books im Leihverkehr ist die Erfassung 
der fernleihrelevanten Angaben in den Exemplar
daten, wie dies für Printmedien selbstverständlich 

ist. Dies erfordert ein gewisses Umdenken in den 
Katalogisierungsabteilungen.

Seit der Einführung im Mai 2022 wurden monatlich 
ca. 100 Bestellungen aufgegeben, insgesamt 771 im 
Jahr 2022. Diese Durchschnittswerte setzten sich 
im Frühjahr 2023 fort, die Bestellzahlen summieren 
sich Mitte April 2023 auf 1.119. Dabei fällt auf, 
dass über 25 % der Bestellungen Komplettkopie
bestellungen sind, die in dieser Form nicht bedient 
werden können. Der Prozentsatz dieser Komplett
bestellungen ist konstant und ist ein Indiz dafür, 
dass die Einschränkung auf Teilkopien in Papierform 
nicht den Erwartungen der Nutzenden entspricht.

Nur 11 % der wissenschaftlichen Lieferbibliotheken 
im GBV stellen bisher über die Fernleihe Teil
kopien aus E-Books zur Verfügung. Nur 0,5 % der 
229,4  Mio. Bestandssätze in der K10plus-Daten
bank waren Ende 2022 E-Book-Exemplare mit Fern
leihinformationen von GBV-Bibliotheken. Damit ist 
dieser Service noch nicht breit genug aufgestellt 
und eher ein Nischenangebot als ein Fernleihser
vice, der der Bestandsentwicklung Rechnung trägt.

ÖVK Sachsen
Im Jahr 2021 wurde entschieden, dass die sächs
ischen öffentlichen Bibliotheken dem Verbund
katalog Öffentlicher Bibliotheken (ÖVK) sukzessive 
beitreten werden. Dieser umfasst nun die Biblio
theken der vier Bundesländer Niedersachsen, Sach
sen, Sachsen-Anhalt und Thüringen. 

Bis Ende 2022 waren 102 Bibliotheken für die Fern
leihe eingerichtet. 78 nutzten die passive Fernleihe 
und 78 Bibliotheken - nicht notwendigerweise die-
selben - bedienten die aktive Fernleihe. Einen 
so großen Zuwachs an Leihverkehrsbibliotheken 
innerhalb eines sehr kurzen Zeitraums hat es seit 
der Einführung der GBV Online-Fernleihe in der 
1990er Jahren nicht mehr gegeben. Ziel ist weiter-
hin, zumindest die rund 170 hauptamtlich geführ-
ten Bibliotheken zu integrieren.

Während des Jahres wurden 1.976 Bestellungen 
aufgegeben, davon wurden 1.606 Bestellungen po-
sitiv quittiert (Tab. 22).

Neben der technischen Einrichtung der Bibliothe
ken für die Fernleihe leistet die VZG auch die Wei
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terentwicklung der Fernleihfunktionalitäten, die 
Schulung und laufende Beratung der Bibliotheks
beschäftigten sowie das Monitoring der Bestellent
wicklung. Im Juni 2022 wurde in Zusammenarbeit 
mit der Sächsischen Landesfachstelle der virtuelle 
Workshop "Ein Jahr ÖVK Sachsen" veranstaltet, und 
im Oktober folgte eine virtuelle Fernleihschulung 
für sächsische Bibliotheken (Seite 37).

Internationale Online-Fernleihe
34 Bibliotheken aus Skandinavien, der Schweiz, 
Italien, Österreich, Frankreich, Luxemburg, Island, 
Australien, den Niederlanden, Estland und Mal
ta sind zur internationalen GBV Online-Fernleihe 
zugelassen. Von diesen nahmen 2022 allerdings 
nur 9 Bibliotheken den Service in Anspruch. Auf 
GBV-Seiten stehen rund 70 Bibliotheken als Liefer
bibliotheken zur Verfügung. Insgesamt erhielten 
GBV-Bibliotheken im Jahr 2022 1.074 Bestellungen 
im Rahmen der internationalen Online-Fernleihe, 
was einer Abnahme von 9,0 % gegenüber dem Jahr 
2021 mit 1.180 Bestellungen entspricht (Tab. 22). 
Die seit Juli 2021 geltenden neuen E-Commerce-
Bestimmungen in der EU wirken sich auch auf den 
internationalen Leihverkehr hemmend aus.

Elektronische Lieferung von Aufsatzkopien
Über den Verteilserver des GBV werden Aufsatz
kopien elektronisch verbundintern und verbund
übergreifend an die nehmenden Bibliotheken 
übermittelt. Aktuell sind 346 GBV-Standorte und 
5 Partnerverbünde angeschlossen. Während des 
Jahres 2022 wurden insgesamt 46.461 Kopien ver-
sendet. Verbundintern wurden 26.521 Kopienbe
stellungen verschickt. Dies entspricht ca. 66,3 % der 
positiv erledigten verbundinternen Kopienbestel
lungen.

Schnittstellen
Das GBV-Fernleihmodul im CBS bietet Schnittstel
len zu verschiedenen Bestell- und Verwaltungspro
grammen an, darunter neben dem Endbenutzen
denzugang K10plus die Anwendungen MyBib eDoc, 
Doctor-Doc, subito PreOrder und Fernleihe für Öf
fentliche Bibliotheken (FLOB). 

Datenschutz-Grundverordnung
Die VZG hat ein Verzeichnis der Verarbeitungs
tätigkeiten in der Fernleihe sowie einen Auftrags

Bibliotheksmanagementsysteme
verarbeitungsvertrag (AVV) ausgearbeitet, die von 
den Fernleihbibliotheken angefordert werden kön-
nen. Außerdem wurde eine Vereinbarung zum 
Datenschutz zwischen den Verbundzentralen abge-
fasst.

Bibliotheksmanagementsysteme
Lokale Bibliothekssysteme (LBS)
Ende des Jahres 2022 waren 31 Lokalsysteminstal
lationen mit insgesamt 216 teilnehmenden Biblio
theken in Betrieb, davon sind 104 kostenpflichtige 
Einrichtungen im LBS-Service der VZG (Anhang G). 
Insgesamt nutzen 156 Einrichtungen das Ausleih- 
und 128 das Erwerbungsmodul zusätzlich zum LBS-
OPAC. 

In der HS Wismar wurden die noch vorhandenen 
LBS3-Funktionalitäten abgelöst. Mit der Umstel
lung auf OUS4 wurde für das gesamte LBS Wismar 
LOAN4 eingeführt. Die Ausleihkonfiguration der 
Bibliotheken der Bundesforschungseinrichtungen 
wurde einer gründlichen Revision unterzogen und 
danach ebenfalls auf LBS4/OUS4 umgestellt. Die 
OPAC-Ausleihschnittstelle LOAN4 ist nun an 24 LBS-
Standorten im Einsatz. Im Jahr 2022 wurde die Im
plementierung neben dem LBS Wismar (s. o.) auch 
für die HSU Hamburg abgeschlossen (Anhang G).

Die standortbezogene Verlagerung der lo
kalen Katalogisierung aus dem LBS-Modul CAT4 
nach K10plus wurde für die Standorte Clausthal, 
Göttingen, Jena und Magdeburg durchgeführt. Da
mit ist der Datentransfer für 24 Standorte abge
schlossen. Die verbleibenden sechs Standorte 
(Braunschweig, Halle, Hannover, Kiel, Osnabrück 
und die Bibliotheken im LBS-Service der VZG) wer-
den bis Ende 2023 umgestellt werden. 

Installation neuer Bibliotheken
Neu eingerichtet wurde das LBS-Ausleihmodul für 
die SHLB Kiel. Für zehn Bibliotheken im LBS-Service 
wurde jeweils ein OPAC eingerichtet. In drei Biblio
theken konnte die Arbeit mit ACQ4 aufgenommen 
werden, vier Bibliotheken nutzen nun OUS4 (siehe 
Kapitel LBS-Service).

LBS-Hosting der VZG
Der Umzug des LBS Hamburg in die VZG-Hosting-
Umgebung konnte im Laufe des Jahres 2022 abge
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schlossen werden. Damit sind 24 von 27 Standorten 
im Hostingservice der VZG sowie vier LBS-Instan
zen für Bibliotheken im LBS-Service der VZG 
(Anhang G).

LBS-Versions- und Softwarepflege
Die LBS4-Version 2.12.3 ist in allen LBS-Standorten 
installiert, die noch das Betriebssystem Solaris nut-
zen. Für die LBS-Standorte unter Linux wurde die 
LBS4 Version 2.12.4 flächendeckend verteilt. Die 
Version 2.13.4 wird aktuell in der VZG auf ihren 
Einsatz im Verbund unter Linux vorbereitet. Diese 
Version wird dann eine moderne Verschlüsselung 
des Benutzungspassworts (bcrypt) enthalten sowie 
eine externe Authentifizierung an LOAN4 / OUS4. 
Ab Version 2.14 werden LBS-Bibliotheken von einer 
neugestalteten Benutzungsoberfläche für LOAN4 
mit funktionalen Erweiterungen sowie einer direk-
ten RFID-Integration profitieren.

Im Bereich der OPC4-Versionen und Neuerungen 
gab es unter Solaris keine Änderungen, es wird wei-
ter die Version 2.13-vzg3 eingesetzt. Die OPAC-Ver
sion 2.13.-vzg4 ist die aktuelle OPC4-Version für die 
Standorte unter Linux. Diese beinhaltet eine An
passung der Schriftart für die Anzeige der Original
schrift (Arial). 15 LBS-Standorte haben den Umstieg 
bereits abgeschlossen: Erfurt, Rostock, Ilmenau, 
Hamburg-Harburg, SPK-SBB Berlin, SPK-IAI Berlin, 
Greifswald, Lüneburg, Emden, Weimar, Potsdam, 
ZBW Kiel, Jena, HSU Hamburg und Anhalt.

Im Zuge des Linuxumstiegs wird die OUM-Filter
klasse so angepasst, dass auch sehr umfangreiche 
K10plus-Datensätze ins LBS übertragen werden, 
ebenso K10plus-Kategorien mit Originalschrift. 
Die Originalschrift ist dann im OPAC sichtbar und 
recherchierbar. Im LBS4 Client ist die Anzeige von 
UTF8-Zeichen noch nicht möglich.

Im Laufe des Jahres 2023 wird eine neue, Linux-
basierte OPC4-Version 8.4 veröffentlicht, die mit 
der LBS4-Version 2.14 kompatibel und für weitere 
LBS4-Versionenupgrades notwendig ist.

LBS4 unter Linux
Der Umstieg der LBS-Standorte vom Betriebs
system Solaris nach Linux konnte 2022 fortge-
setzt werden. Beginnend mit den Lokalsystemen 
Harburg, Ilmenau, Erfurt und Rostock wurden die 

Standorte SPK-SBB und SPK-IAI Berlin, Greifswald, 
Lüneburg, Emden, Weimar, ZBW Kiel/Hamburg, 
Potsdam, HSU Hamburg, Anhalt, Göttingen und 
Hildesheim nach Linux migriert. Damit einher ging 
auch die vollständige Ablösung aller LBS3-Kompo
nenten und auf LBS3 basierenden Services. Im Jahr 
2022 wurden 17 von 31 Standorten umgestellt. 
Neun weitere Standorte werden bis Ende 2023 fol-
gen. Aktuell sind die Lokalsysteme Magdeburg, 
Clausthal und Halle im Umstiegsprozess. Den Ab
schluss bilden dann die drei Systeme für den LBS-
Service. Neue Installationen im LBS-Service werden 
bereits auf einem weiteren Linux-Server imple
mentiert. Von den drei nicht im VZG-Hosting be
findlichen Standorten wurde das LBS Jena bereits 
nach Linux migriert. Das LBS Bremen steigt direkt 
nach FOLIO um. Für das LBS Hannover wird der 
Umstieg geplant.

FOLIO
Die Einführung von FOLIO im GBV und die dafür be-
nötigte Entwicklungsarbeit, inkl. dem Aufbau ei-
ner zentralen FOLIO-Plattform wird vom FOLIO-
Projektausschuss der Verbundleitung des GBV 
begleitet. Dieser erhielt im Februar 2023 einen um
fangreichen Bericht der in 2022/23 erfolgten Pro
jektfortschritte. 

Zentrale Arbeitsfelder waren dabei der Aufbau der 
technischen Plattform mit entsprechender Ska
lierung und Performance für viele Mandanten so-
wie die Implementierung von FOLIO-ERM entspre-
chend der Roadmap. 

Im Jahr 2022 wurde in 11 Institutionen die Produk
tion aufgenommen: HCU, HAW und TUB Hamburg, 
UB und FH Hildesheim, HS, MHH und GWLB Han
nover, HAB Wolfenbüttel, UB Braunschweig, ULB 
Halle. Acht weitere sind in Arbeit: SBB-PK, IAI-PK 
und KB-PK Berlin, SUB Hamburg, UB Ilmenau, UB 
Greifswald, UB Rostock und UB Erfurt. Die Imple
mentierung umfasst eine Kickoff-Veranstaltung, 
die technische Implementierung und Parame
trierung der Mandanten, Administrations- und 
Anwendungsschulungen sowie Schulungen zum 
Einsatz der GOKb und enge Begleitung der Weiter
entwicklungen in diesem Projekt. Als Vorbereitung 
für eine Vollimplementierung wurde eine Test
mandant für die UB Weimar zur Verfügung ge-

Bibliotheksmanagementsysteme
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stellt. Die SuUB Bremen wurde auf dem Weg zur 
FOLIO-Implementierung weiterhin eng begleitet. 
Ergänzend wurden Sprechstunden und eine FOLIO-
Hotline eingerichtet.

Digitale Bibliothek
Die Aufgabe der Abteilung Digitale Bibliothek der 
VZG ist die Bereitstellung von Softwarelösungen zur 
Publikation und Sicherung von digitalem Content 
für Forschung und Lehre. Softwaregrundlagen sind 
das Framework MyCoRe zur Bereitstellung von Re
positorien, Bibliographien und Forschungsdatenin
frastrukturen, der Digitalisierungsworkflow Goobi 
zur Digitalisierungsunterstützung, Erschließung und 
Präsentation von Digitalisierungsprojekten, die Bild- 
und Mediendatenbank easydb zur Nutzung als Er
schließungsdatenbank und Digital Asset Manage
ment (DAM) sowie das CMS-Framework Typo3 zur 
Entwicklung individueller Portallösungen. Die auf 
dieser Grundlage entwickelten Services stehen allen 
Verbundteilnehmern, aber auch den Gedächtnisein
richtungen in Niedersachsen im Rahmen des Kultur
erbes Niedersachsen zur Verfügung.

MyCoRe-Entwicklung
Die VZG beteiligt sich aktiv an der Entwicklung des 
Open-Source-Repository-Frameworks MyCoRe (ht-
tps://www.mycore.de) und an der Finanzierung 
der Geschäftsstelle im Regionalen Rechenzentrum 
(RRZ) der Universität Hamburg. Ein wichtiges Ziel 
ist nach wie vor die Anbindung von MyCoRe-An
wendungen an den Verbundkatalog K10plus. In en-
ger Kooperation mit der UB Rostock konnte die 
Qualität der Datenimporte aus dem Verbundkatalog 
2022 deutlich verbessert werden. Weiterhin hat die 
VZG gemeinsam mit der ThULB Jena die MyCoRe-
REST-API entsprechend der Anforderungen aus 
Anwendungen beider Einrichtungen weiterent-
wickelt. Damit soll vor allem eine Verbesserung 
der Frontend/Backend-Trennung erreicht wer-
den, um MyCoRe-Anwendungen zur Datenpflege 
und langfristigen Ablage nutzen zu können. Für die 
Präsentation der Daten können so verschiedene 
Portallösungen leicht angebunden werden.

OpenAgrar
OpenAgrar ist das gemeinsame Repositorium der 
Einrichtungen im Geschäftsbereich des Bundes

ministeriums für Ernährung und Landwirtschaft 
(BMEL) und umfasste Ende 2022 147.516 Einträge. 
Dieser umfangreiche Datenbestand, der bereits 
viele Altdatenimporte enthält und seit knapp 10 
Jahren in OpenAgrar beständig wächst, benötigte 
eine grundlegende Bereinigung. Nach Datenana
lyse, -konsolidierung und verschiedenen Migra
tionsschritten, konnten diese Arbeiten Anfang 
2023 abgeschlossen werden. Die Publikationen 
in OpenAgrar werden für statistische Zwecke mit 
Metriken aus Web of Science und Scopus angerei-
chert. Außerdem evaluiert die VZG im Rahmen des 
DataGo-Projektes die Anbindung von OpenAgrar 
an GovData. Aktuell enthält das Repositorium 
mehr als 140 Forschungsdatensätze. Als Ergebnis 
des Projektes konnte ein erster Datenabzug über 
OAI nach GovData übertragen werden.

Kartenspeicher
Im Zuge der Virtuellen Landesbibliothek Nieder
sachsen hatten sich die GWLB Hannover, die HAB 
Wolfenbüttel und die LB Oldenburg mit der VZG 
auf ein Erweiterungskonzept für den Kartenspei
cher geeinigt. Das Portal wurde im September 
2022 durch den Wissenschaftsminister Björn 
Thümler offiziell freigeschaltet und konnte im or-
ganisatorischen Rahmen Kulturerbe Nieder
sachsen verstetigt werden. In einem weiteren 
Schritt soll das Portal zu einem Verbundportal aus
gebaut werden. So wurden die Bestände der SUB 
Göttingen, der SuUB Bremen und des Leibniz-Insti
tuts für Länderkunde integriert. Ende 2022 waren 
insgesamt 46.771 Karten verzeichnet.

Max Weber Stiftung
Im Rahmen eines 2018 mit der Max Weber 
Stiftung geschlossenen Kooperationsvertrages hat 
die VZG sowohl die Publikationsplattform perspec-
tivia.net über den Reposis-Dienst der VZG bereit
gestellt als auch den Editionen- und Quellen-Kata
log "Corpus Musicae Ottomanicae" (CMO) auf 
MyCoRe-Basis entwickelt und hostet nun bei-
de Anwendungen. In den letzten beiden Jahren 
lag der Schwerpunkt der Kooperation auf der 
Entwicklung des Quellenportals QED, das 2022 mit 
den Projekten "Gallia Pontificia online" und "The 
Languages of Diplomacy" in einer Beta-Version 
öffentlich bereitgestellt wurde.

Digitale Bibliothek
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Blumenbach online
Das Projekt "Johann Friedrich Blumenbach-Online" 
bearbeitet die Publikationen und die naturhistori-
schen Sammlungen des Göttinger Naturforschers 
Johann Friedrich Blumenbach (1752–1840). Ziel ist 
eine digitale Ausgabe seiner Werke und der erhal
tenen Sammlungsobjekte. Um eine langfristige Be
reitstellung der Daten im Rahmen des Kulturerbe 
Niedersachsens über die Projektlaufzeit hinaus 
zu gewährleisten, hat die VZG 2022 mit der Abbil
dung und der Migration der aktuell in einer MySQL 
gepflegten Sammlungsobjektdaten auf eine easy
DB-Instanz begonnen. Die abschließende Daten
übernahme ist für das Jahr 2023 geplant, eben-
so die Integration der Publikationsdaten in das auf 
MyCoRe basierende Digitale Editionen Projekt.

Fachrepositorien
Die Zahl der bei der VZG gehosteten Fachreposi
torien stieg 2022 auf fünf. Zu dem seit 2014 pro-
duktiven <intR>²Dok, dem Repository des Fach
informationsdienstes für internationale und 
interdisziplinäre Rechtsforschung, sind die Reposi
torien der Fachinformationsdienste Kartographie 
und Geobasisdaten (FID Karten), Slawistik (FID Sla
wistik), Asien (FID Asien) und Pharmazie (FID Phar
mazie) hinzugekommen. Für 2023 ist ein weiteres 
Fachrepositorium für den Fachinformationsdienst 
BAUdigital in Planung.

Bibliographien
Seit 2019 bietet die VZG neben Reposis einen wei-
teren Dienst für Bibliographien (Bibsis) an. Die Basis 
dieses Dienstes ist die in Duisburg-Essen entwickel-
te Bibliographie-Software UBO - University Biblio
graphy Online (https://github.com/MyCoRe-Org/
ubo/). Die TH Köln und die FernUniversität Hagen 
nutzen die Bibliographie-Instanzen bei der VZG 
mittlerweile produktiv. Im Rahmen des ThUniBib-
Projektes (Thüringer Universitäts-Bibliographien) 
koordiniert die VZG in enger Kooperation mit der 
ThULB Jena und der UB Duisburg-Essen die Ent
wicklungsarbeiten an der UBO. Mitte 2022 wur-
de die Bibliographie-Anwendung der FSU Jena in 
kleinem Rahmen feierlich öffentlich zugänglich ge-
macht. Die Einrichtung der produktiven Biblio
graphie-Instanzen der TU Ilmenau, der Uni Erfurt 
und der Bauhaus-Universität Weimar an der ThULB 

Jena begleitete die VZG auch 2022. Daneben wur-
de in Zusammenarbeit mit HIS und AT-CRIS die Rea
lisierung einer Anbindung der UBO an HISinOneRES 
entsprechend der Anforderungen der verschie-
denen Einrichtungen unterstützt und koordiniert. 
Der Abschluss dieser Anbindungsumsetzung ist für 
2023 geplant.

Kulturerbe Niedersachsen
Kulturerbe Niedersachsen steht für ein gemeinsa-
mes Internetangebot von Bibliotheken, Archiven 
und Museen des Landes Niedersachsen. Das Portal 
(https://kulturerbe.niedersachsen.de/) bietet einen 
direkten multimedialen Zugang zu ausgewählten 
digital erfassten Kulturgütern des Landes. Damit 
wurde eine virtuelle Zusammenführung verschie
denster Bestände unterschiedlicher Bibliotheken, 
Archive, Museen und anderer Kultureinrichtungen 
geschaffen. Entwicklung, Betrieb und inhaltliche 
Koordinierung erfolgen durch die VZG.

Ende Dezember 2022 wurden im Portal 48.556 digi
talisierte Kulturgüter aus 52 niedersächsischen Kul
turinstitutionen nachgewiesen. In der Rubrik "Aus
stellungen" wurden die virtuellen Ausstellungen 
"ADAM VON TROTT ZU SOLZ - Begegnungen mit 
Adam von Trott", "umgePOHLt - WIE ROBERT 
WICHARD POHL DIE PHYSIKLEHRE VERÄNDERTE", 
"Ihr wisst mehr, als Ihr denkt!" und "Wir machen 
Bücher" entwickelt und bereitgestellt.
kuniweb und naniweb
kuniweb ist eine Datenbank für kunst- und kultur
geschichtliche Museumsbestände und ermög
licht das Archivieren, Verwalten und Recherchieren 
von digitalen Bild- und Multimedia-Daten sowie 
die entsprechende Eingabe von musealen und 
archäologischen Metadaten auf Basis der Daten
bank easydb.museum der Firma Programmfabrik. 
Ende 2022 waren in kuniweb 496.433 Objekte in 
147 Museen und Sammlungen sowie 127 Werk
verzeichnisse von Kunstschaffenden erschlossen. 
Während des Jahres 2022 konnten für kuniweb das 
Museum Bad Münder, das Museum im Wettberg
schen Adelshof, das Museum-Deutsche-Einheit 
Bad Bodenteich, das Burgmuseum Bad Bodenteich, 
der Geschichtsverein Göttingen, das Heimatmu
seum Bevern, die Heimatpflege Brüggen/Leine, 
der Heimatverein Barterode e. V., der Heimatverein 

Digitale Bibliothek
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Dinklage e. V., die Kreisarchäologie Northeim, das 
Kreismuseum Syke, das Heimatmuseum Seelze 
und das Städtische Museum Seesen als neue Teil
nehmer gewonnen werden.

Die VZG betreibt auf Basis von kuniweb sowohl die 
archäologische Funddatenbank für das Archäo
logische Museum, Hamburg, in der Ende 2022 
152.925 Fundobjekte verzeichnet waren, als auch 
die Erschließungsdatenbank des Virtuellen Kupfer
stichkabinetts der HAB Wolfenbüttel und des Her
zog Anton Ulrich-Museums, Braunschweig, mit 
118.289 erschlossenen Objekten Ende 2022. Auf 
dieser Softwaregrundlage befindet sich eine Fund
datenbank des Landesamtes für Denkmalpflege 
und Archäologie Sachsen-Anhalt in Entwicklung 
sowie Objektdatenbanken für das Nds. Landes
museum Hannover und das Braunschweigische 
Landesmuseum in Vorbereitung. Im Jahr 2022 
wurde die Weiterentwicklung einer erweiterten 
Version von kuniweb auf Basis der Software easydb 
5 fortgesetzt. Der Schwerpunkt der Entwicklung lag 
in der Neukonzeption der musealen Verwaltungs
module mit Unterstützung des Nds. Landesmu
seums Hannover, des Archäologischen Museums 
Hamburg, des Museums für Vorgeschichte Halle, 
des Nds. Landesamtes für Denkmalpflege, der Zen
tralen Kustodie der Universität Göttingen, des 
Schwedenspeichers Stade, des Museums und Parks 
Varusschlacht Kalkriese sowie in beratender Funk
tion des Römisch-Germanischen Zentralmuseums 
Mainz.

Mit naniweb wurde in Kooperation mit der SUB 
Göttingen eine Datenbank für naturwissenschaft
liche Objekte entwickelt, die für die Digitalisierung 
der naturwissenschaftlichen Sammlungen der Uni
versität Göttingen und weiterer wissenschaftlicher 
Sammlungen genutzt wird. Ende 2022 waren in na-
niweb 48.473 Objekte in 65 Sammlungen erschlos-
sen.
Künstlerdatenbank und Nachlassarchiv 
Niedersachsen
Die "Künstlerdatenbank und Nachlassarchiv Nie
dersachsen" verzeichnet Künstlerinnen und Künst
ler des 21. Jahrhunderts und stellt durch die zuge
hörige Datenbank langfristig eine Datenbasis zur 
Verwaltung und Präsentation ihrer Werke zur Ver

fügung. Die Projektleitung erfolgt in Kooperation 
mit dem Bund Bildender Künstlerinnen und Künst
ler (BBK) Niedersachsen. Seit 2018 wird das Portal 
(https://www.kuenstlerdatenbank.niedersachsen.de/) 
durch die VZG betrieben. Durch eine Kooperation 
mit der Kulturbehörde und dem BBK Bremen wird 
das Portal 2023 zur "Künstlerdatenbank und Nach
lassarchiv Niedersachsen/Bremen" erweitert. Ende 
des Jahres 2022 waren insgesamt 3.448 Werke von 
79 Künstlerinnen und Künstlern publiziert.

KENOM
KENOM (https://www.kenom.de/) dient der ko
operativen Erfassung und Präsentation numisma
tischer Bestände auf technischer Basis der Daten
bank easydb. Ende des Jahres 2022 waren in der 
Erfassungsdatenbank 26.4272 Objekte von 37 nu
mismatischen Sammlungen erfasst. Davon wurden 
96.043 im Portal veröffentlicht. Im Jahr 2022 wur-
de außerdem ein erweitertes Datenmodell zum 
Umstieg der Systemsoftware von easydb 4 auf fylr 
konzipiert. Im Rahmen der Kooperation mit dem 
BSZ betreibt die VZG das Portal für den Numisma
tischen Verbund Baden-Württemberg, welches auf 
Basis des KENOM-Portals bereitgestellt wurde. Bis 
Ende 2022 wurden insgesamt 12.956 Objekte von 
11 Einrichtungen publiziert (www.numismatik-bw.
de/).

Portalentwicklungen
Die VZG betreibt im Auftrag der SUB Göttingen und 
der Zentralen Kustodie das Portal der universitären 
Sammlungen der Universität Göttingen. Ende 2022 
waren insgesamt 79.957 publizierte Objekte von 56 
Sammlungen freigegeben (http://sammlungen.uni-
goettingen.de/index). 

Außerdem betreibt die VZG im Auftrag des Landes
museums für Vorgeschichte Halle, Saale das Portal 
der Digitalen Sammlung der Denkmalpflege und 
Archäologie Sachsen-Anhalt (https://digital-herita-
ge.landesmuseum-vorgeschichte.de/). Ende 2022 
waren 2.400 museale Objekte publiziert. 

Mit der der ThULB Jena wurde das "Gotha-Portal" 
(https://gotha.digital/) der FB Gotha sowie der Stif
tung Schloss Friedenstein, Gotha entwickelt, das 
am 17. April 2023 freigeschaltet wurde. Die VZG 
wurde Ende 2020 vom MWK Niedersachsen mit der 
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der Prototyp des Erfassungssystems sowie die ers-
te Version eines Geoservers, der die Geodienste 
des NLD mit der Datenbankinfrastruktur vernetzt, 
entwickelt. Außerdem wurde eine Einbindung der 
Systemperipherie des NLD (DORIS, DAM, Objekt
erfassung) sowie ein erster Ablaufplan zur Daten
konvertierung konzipiert. 

Verzeichnis der deutschen Drucke des 18. 
Jahrhunderts (VD 18)
Die im Rahmen einer Kooperation mit der SUB 
Göttingen entwickelte neue technische Infrastruk
tur für das VD 18 auf Basis des Goobi-Workflows 
und des Goobi-Viewers konnte 2022 bereitgestellt 
werden (https://vd18.gbv.de/). 

Archivverwaltung
Die VZG betreibt auf Basis der Software Goobi für 
das Nds. Landesamt für Denkmalpflege (NLD) und 
das Archäologische Museum Hamburg (AMH) eine 
Archivverwaltung für die Grabungsdokumentatio
nen der Länder Niedersachsen und Hamburg.

Grabungssoftware
Im Rahmen einer langfristigen Kooperation hat die 
VZG Ende 2020 mit der Entwicklung einer Doku
mentationssoftware für archäologische Grabungen 
für das Archäologische Museum Hamburg begon
nen. Im Jahr 2022 konnte die Dokumentenverwal
tung auf Grundlage von easydb 5 sowie des Geo
dateninformationssystems bereitgestellt werden. 
Das mobile Frontend auf Basis von IDAI.field wur-
de in Kooperation mit dem Deutschen Archäo
logischen Institut (DAI) angebunden. Für 2023 ist 
der Datenimport aus dem Altsystem geplant.

Sondengänger-App
Im Auftrag des Landesamtes für Denkmalpflege 
Sachsen-Anhalt wurde mit dem Konzept so-
wie einer prototypischen Umsetzung der App für 
Sondengänger begonnen. Im Rahmen dieser Ent
wicklung sollen zukünftig archäologische Boden
funde digital über eine App dem Landesamt gemel
det werden. Die Entwicklung erfolgt in Kooperation 
mit Dataport. 

Forschungsdateninfrastruktur
Seit 2019 betreibt die VZG auf technischer Basis ei-
ner easydb 5, mit finanzieller Unterstützung des 
MWK Niedersachsen, eine zentrale Datenbank 

Entwicklung der technischen Plattform für das Lan
desportal "Jüdisches Leben" beauftragt. Während 
des Jahres 2022 wurde gemeinsam mit dem Isra
el-Jakobson-Netzwerk ein Prototyp der Portalplatt
form entwickelt.

DANTE - Datendrehscheibe für 
Normdaten und Terminologien
Um die heterogenen Anforderungen an Normdaten 
verschiedener Erfassungsdatenbanken und Por
tale zu erfüllen, etablierte die VZG einen zentralen 
Vokabular-Server auf Basis der Software easydb 5 
(https://dante.gbv.de). Dieser Service stellt Norm
daten und Thesauri für den Reposis-Service und die 
Erfassungsdatenbanken der VZG bereit. Dieser Ser
vice kann auch von anderen Einrichtungen mitge
nutzt werden. Bis Ende des Jahres 2022 konnten 
216 Vokabulare mit insgesamt 204.327 Datensät
zen bereitgestellt werden. In Kooperation mit dem 
Projekt Germania Sacra der Nds. Akademie der Wis
senschaften, Göttingen wurde begonnen, die im 
Rahmen des Projektes entwickelten Thesauri über 
DANTE zur Nachnutzung zur Verfügung zu stellen.

Digital Asset Management (DAM)
Die VZG betreibt im Rahmen des Projekthostings 
die Bilddatenbank des "Syrian Heritage Archive Pro
jects" des Museums für Islamische Kunst der SMB-
PK Berlin mit insgesamt 208.729 Fotos syrisch
er Baudenkmäler. Außerdem ist die VZG für die 
Pflege und Weiterentwicklung des Digital Asset 
Management (DAM) des Thüringischen Landes
amtes für Denkmalpflege und Archäologie (TLDA) 
zuständig. Die Datenbank wird vom Landes
rechenzentrum Thüringen gehostet. Im Jahr 2022 
wurde mit der Entwicklung eines DAM für das 
Herzog Anton Ulrich-Museum (HAUM) und das 
Braunschweigische Landesmuseum (BLM) auf Basis 
der Software fylr begonnen.

N-FIS
Im Rahmen der Digitalisierungsoffensive des Lan
des Niedersachsen entwickelt die VZG in Koopera
tion mit dem Nds. Landesamt für Denkmalpflege, 
Hannover (NLD) und dem Landesamt für Geoin
formation und Landesvermessung Niedersachsen 
(LGLN) ein neues Fachinformationssystem zur Er
schließung und Verwaltung der Bau- und Boden
denkmäler in Niedersachsen. Im Jahr 2022 wurde 
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zur Aufnahme und Republikation von Altdatenbe
ständen. Im Jahr 2022 wurde die Datenbank der 
Welfensiegel der Historischen Kommission Nieder
sachsen und Bremen e. V. in das System aufge-
nommen. Die VZG betreibt die Datenbank der 
Presseausschnitt-Sammlung des Instituts für mo-
derne Kunst, Nürnberg. Sie enthält monographi-
sche Artikel ebenso wie Presseausschnitte zu allen 
wichtigen Themen und Aspekten der Kunst nach 
1945. Die Erschließungsdatenbank wird auf Basis 
der Software MyBib eDoc der Firma ImageWare 
betrieben. Die Metadaten werden in Kooperation 
mit dem BSZ im K10plus nachgewiesen. Mit LaZAR 
(Langzeitarchivierung Regionalforschung) betreibt 
die VZG ein Repositorium auf Basis einer easydb 5 
als Verstetigung des gleichnamigen DFG-Projektes 
mit dem Ziel der Erschließung und Publikation 
regionalwissenschaftlicher Feldforschungsdaten. 
Ende 2022 waren 19.962 Datensätze publiziert.

Zentrale Dienste
Systembetreuung
Sicherheits- und Netzwerkinfrastruktur
Auf Grund gestiegener Anforderungen ist die Er
höhung der Bandbreite im Speichernetzwerk der 
VZG auf 100 Gbit pro Sekunde notwendig geworde-
nen. Die Beschaffung der acht Switches verzöger-
te sich auf Grund unerwartet langer Lieferzeiten, 
so dass die Inbetriebnahme erst im 2. Quartal 
2023 erfolgen konnte. Weiterhin wurden vertrag
liche und technische Vorbereitungen getroffen, um 
die Bandbreite des DFN-Anschlusses auf 10 Gbit 
pro Sekunde zu erhöhen. Die Migration des Moni
torings von Nagios auf Zabbix ist vorangeschritten. 
Zabbix verfügt über umfangreiche Prüfungen des 
Storagesystems und über den Status des GOKb-
Syncs in der FOLIO-Plattform.  

Speicherinfrastruktur
Das Storagesystem wurde um vier Server mit je-
weils zehn NVMe-SSDs erweitert. Dieser Speicher 
ist vorrangig für den CBS- und BMS-Betrieb vor-
gesehen. Er soll in Zukunft weiter ausgebaut wer-
den, um die Umstellung auf diese Technologie 
überall da zu ermöglichen, wo diese technisch und 
kaufmännisch sinnvoll ist. Aufgrund des Daten
wachstums wurde das Konzept der Datensicherung 
angepasst. Das Backup wird nun primär auf ein 

Plattensystem mit 1 PB Speicherplatz geschrieben 
und von dort am selben Tag in den anderen Server
raum kopiert. Nach Ablauf einer Verweildauer wer-
den die Daten vom Plattensystem auf einen wei-
teren Bandroboter migriert. Diese Änderung 
ermöglicht kürzere Wiederherstellungszeiten im 
Vergleich zur bisherigen Rückspielung vom Band.

Hostinginfrastruktur
Für den Bereich des Virtualisierungsclusters wur-
den sechs neue Server in Betrieb genommen. 
Anders als die bisherigen enthalten diese Rechner 
AMD Epyc CPUs, welche aufgrund ihrer hohen 
Anzahl Kerne und gleichzeitig hoher Taktrate ide-
al für Virtualisierungsworkloads sind. Außerdem 
wurde das Solr-Cluster modernisiert und um drei 
Server erweitert. Um die Verfügbarkeit der Web
seiten zu erhöhen, wurde der Webcluster auf phy-
sische Hardware migriert. Hier war es in der Ver
gangenheit zu Problemen aufgrund zweier nicht 
aufeinander abgestimmter Clustersysteme gekom-
men. Dies wurde hierdurch aufgelöst.

Anwendungsbetreuung
Verbundsystem - CBS
Die K10plus-Katalogisierungsdatenbank ist nun das 
vierte Jahr in Betrieb und die aktuell dafür einge
setzte Version 8.3 der CBS-Software läuft sehr sta-
bil. Im Rahmen der Umstellung auf die aktuel-
le Version 9.0 der CBS-Software steht der Wechsel 
des Datenbanksystems von Sybase auf PostgreSQL 
an. Ferner entfällt die Unterstützung für das Daten
bankabzugssystem BibServ. Zukünftig werden die 
Datenbankabzüge durch das Customer Journey 
Map (CJM)-System gesteuert. 

Von OCLC wurden mehrere angepasste Versionen 
der CBS-Version 9.0 Software ausgeliefert und auf 
den Testsystemen installiert. Die Tests am BibServ-
Nachfolger durch die Mitarbeitenden der VZG und 
des BSZ wurden nun weitestgehend abgeschlos-
sen. Aktuell stehen die Tests der eigentlichen CBS-
Version 9.0 Software an. Dazu gehören Tests zur 
Performance und die Überprüfung auf korrektes 
Verhalten der Offline-Programme der VZG und des 
BSZ - sowie die Tests an der Fernleihumgebung. In 
Vorbereitung auf die Migration des K10plus-CBS 
auf CBS-Version 9.0 wurde eine bereits produk-
tiv laufende CBS-Instanz mit CBS 9.0 erstellt. In die-
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ses CBS werden aus dem K10plus-CBS die Artikel-
Datenbanken und weitere Offline-Datenbanken 
migriert, um die Katalogisierungsdatenbanken des 
K10plus-CBS zu entlasten. Desweiteren wird da-
mit auch die geplante Replikation auf Datenbank-
Ebene getestet. 

CCWeb
CCWeb wurde als Teil der CBS Version 8.3 im Juni 
2020 bereitgestellt. Nach umfangreichen Tests 
stellte sich heraus, dass die Funktionalität bei Wei
tem nicht den Anforderungen für die Arbeit im 
K10plus entspricht. 

WinIBW4
Im November 2022 stellte OCLC eine neue Beta
version des WinIBW4-Clients zum Testen zur 
Verfügung. Die Anwendung enthält etliche Ver
besserungen, benötigt noch einige Erweiterungen 
und Fehlerkorrekturen. Ein allgemeiner produkti-
ver Einsatz ist daher noch nicht möglich und wird 
für das Jahr 2024 angestrebt. 

Serviceangebote der VZG
Service im Bereich Katalogisierung 
CBS-Service
Dieser Dienst ist speziell für sehr kleine Bibliothe
ken konzipiert, die weder ein Erwerbungs- noch ein 
Ausleihmodul benötigen. Die Bibliotheken katalogi
sieren ihre Bestände im K10plus und erhalten eine 
Sicht auf ihren eigenen Bestand (CBS-OPAC). 

Anfang des Jahres 2022 erhielten das Nds. Landes
museum Hannover und das Stadtarchiv Dessau-
Roßlau einen CBS-OPAC. Die Europäische Biblio
thek für Homöopathie, Köthen erhielt im Februar 
2023 einen CBS-OPAC. Insgesamt nutzen 35 Einrich
tungen diesen Dienst. Die größte Nutzung wies er-
neut das Wissenschaftskolleg, Berlin mit 1,3 Mio. 
Suchanfragen (+23,2 %) auf. 

Service im Bereich 
Bibliotheksmanagementsysteme
LBS-Service
Der LBS-Service umfasst den vollständigen Betrieb 
eines Lokalen Bibliothekssystems (LBS) auf Servern 
in der VZG. Für die FH Verwaltung und Dienstleis
tung, Altenholz wurde im März 2022 ein Ausleih
modul eingerichtet. Die Deutsche Bundesstiftung 

Umwelt, Osnabrück erhielt im März 2022 einen 
LBS-OPAC und im Februar 2023 ein Erwerbungs
modul. Das Kammergericht Berlin erhielt im Juli 
2022 einen LBS-OPAC, im Dezember 2022 ein Aus
leih- und im März 2023 ein Erwerbungsmodul. Für 
das Leibniz-Institut für Medienforschung - Hans-
Bredow-Institut, Hamburg wurde im Mai 2022 ein 
LBS-OPAC, im Dezember 2022 ein Erwerbungs- und 
im Februar 2023 ein Ausleihmodul freigegeben. 
Auch für die HS Clara Hoffbauer, Potsdam wurde 
im März 2023 ein LBS-OPAC als Nachfolge des bis-
herigen CBS-OPACs und zum April 2023 das Ausleih
modul freigegeben. Für diese fünf Einrichtungen 
sind die gewünschten LBS-Module vollständig in 
Betrieb. 

Außerdem wurden LBS-OPACs für die Diözesan
bibliothek Osnabrück (Juli 2022), das Deutsche 
Institut für Urbanistik, Berlin (März 2023) und den 
Landschaftsverband Westfalen-Lippe (Januar 2023) 
freigegeben. Für die Magdeburger Museen und 
Telemann-Zentrum Magdeburg wurde im Dezem
ber 2022 ein LBS-OPAC in Ablösung des bisherigen 
CBS-OPACs eingerichtet. 

Die im Jahr 2022 und Anfang 2023 neu einge-
richteten LBS-Module sind in Tab. 25 aufgeführt. 
Insgesamt nutzen nun 104 Einrichtungen den LBS-
Service der VZG (Abb. 25, Anhang G). 

PAIA/DAIA-Service 
Die VZG bietet über den LBS-Konnektor eine offe-
ne PAIA-Schnittstelle zum Fernleihkonto und ei-
ne DAIA-Schnittstelle zur Verfügbarkeitsabfrage 
für die Services BibApp, Lukida und VuFind, sowie 
weitere Anwendungen an. Nach der Authentifi
zierung können die Nutzenden, wie vom OPAC ge-

Serviceangebote der VZG

LBS-Service der Verbundzentrale

FH Verwaltung und Dienstleistung, Altenholz 

Dt. Bundesstiftung Umwelt, Osnabrück  

Kammergericht Berlin   

Leibniz-Institut Medienforschung, Hamburg   

HS Clara Hoffbauer, Potsdam  

Diözesanbibliothek Osnabrück 

Deutsche Institut für Urbanistik, Berlin 

Landschaftsverband Westfalen-Lippe 

Magdeburger Museen- Telemann-Zentrum 

25:	 Neu im Jahr 2022 und Anfang 2023 installierte LBS-Module
Katalog (OPAC)     Ausleihe (OUS)      Erwerbung (ACQ) 
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wohnt, auf ihr Fernleihkonto zugreifen, Medien 
bestellen und vormerken, die Vormerkung stor
nieren, Ausleihen verlängern und die Verfügbarkeit 
eines Mediums überprüfen. Während des Jahres 
2022 wurden für die Jade Hochschule in Wilhelms
haven, Elsfleth und Oldenburg, die HAAB Weimar 
sowie für das MPI zur Erforschung multireligiöser 
und multiethnischer Gesellschaften, Göttingen je-
weils eine PAIA-Installation eingerichtet. Die PAIA-
Schnittstelle wird nun von 68 Bibliotheken genutzt 
(Anhang G).

GOSSIP-Service 
GOSSIP ist eine SIP2-Schnittstelle zur Kommunika
tion des LBS mit Selbstverbuchungs-, Buchsiche
rungs- und Buchsortieranlagen sowie Bezahl- und 
Kassenautomaten über das SIP2-Protokoll, die von 
fast allen Herstellern unterstützt wird. Während 
des Jahres 2022 wurde für die HBK Braunschweig 
eine neue GOSSIP-Installation mit LBS4-Anbindung 
realisiert. Die GOSSIP-Schnittstelle wird nun von 63 
Bibliotheken genutzt (Anhang G). Für Bibliotheken 
außerhalb der Landesfinanzierungen ist dieser Ser
vice kostenpflichtig.

Lieferantendatenimport
Die standardisierte Schnittstelle für den Titeldaten- 
und Erwerbungsdatentransfer zwischen Buchhan
del und Bibliothekssystem wird zurzeit von neun 
Bibliotheken genutzt. Die Lieferanten liefern Erwer
bungsdaten in einem standardisierten XML-For
mat, die automatisiert in das CBS und LBS impor
tiert werden (Tab. 26).

Online-Profildienst
Zur Unterstützung der Erwerbung bietet die VZG 
einen Profildienst mit Titeln aus den aktuellen 

Serviceangebote der VZG
DNB- und LoC-Datenlieferungen an. Die VZG bie-
tet diesen Dienst in einer Pilotanwendung auch  
webbasiert an. Dabei werden für jede Einrichtung 
Referentenprofile im CBS angelegt. Auf Grundlage 
dieser Profile werden die Titeldaten aus den wöch
entlichen Lieferungen der DNB und LoC selek
tiert und nach dem Abgleich gegen K10plus den 
Referentinnen und Referenten über einen Web
shop zur Abholung angeboten (http://online-pro-
fildienst.gbv.de). Anwender sind das SIM-PK Berlin 
und die TIB Hannover. Als weitere Datenquelle wur-
de Casalini Libri für die TIB Hannover eingebunden. 
Zwischenzeitlich hat sich eine Arbeitsgruppe mit 
Mitarbeitenden der TIB Hannover, dem BSZ und der 
VZG mit dem Ziel, den Dienst in den an der Arbeits
gruppe beteiligten Eirichtungen zur produktiven 
Nutzung zu bringen, etabliert.

Service im Bereich Discovery-Systeme
Discovery-Service
Die VZG bietet einen kostenpflichtigen Discovery-
Service auf Basis der Open-Source-Software Lukida 
an. Die VZG betreibt und pflegt die komplette Infra
struktur der Discovery-Umgebung. Die Oberfläche 
kann dem Corporate Design der Einrichtung ange
passt und die Anzeige der Facetten individuell defi-
niert werden. Optional können Konten für Benutz
ende für Ausleihe, Verlängerung oder Vormerkung 
sowie die Abfrage des Verfügbarkeitsstatus einzel-
ner Medien über die PAIA-/DAIA-Schnittstelle ein-
gebunden werden. Der Zugriff auf die Lizenzin
formationen zu elektronischen Ressourcen ist auf 
Wunsch über einen Open URL Resolver wie z. B. 
SFX möglich. Die VZG unterstützt interessierte Ein
richtungen bei der Oberflächenentwicklung loka-
ler Discovery-Installationen und bei der Anbindung 
von bisher nicht unterstützten Lokalsystemen. 
Während des Jahres 2022 wurde ein Discovery-Sys
tem auf Lukida-Basis für die LBMV Günther Uecker 
neu eingerichtet (https://discovery.lbmv-gu.de/).

Global Open Knowledgebase (GOKb)
Die GOKb ist eine unter der Open Library Foun
dation (OLF) organisierte Open Source-basierte 
Plattform für die Verwaltung von Titel- und Paket
daten von elektronischen Medien. Sie unter-
stützt die kooperative Erfassung und Pflege die-
ser Medien und ist die Datenbasis für beliebige 

Bibliothek Lieferanten
KB-PK, Berlin Schweitzer FI
IAI-PK Berlin Dreier
SuUB Bremen Schweitzer FI, Massmann und Missing Link
SUB Hamburg Schweitzer FI und Missing Link
UB Hildesheim Massmann
ThULB Jena Lehmanns
UB Rostock Hugendubel und Massmann
HAAB Weimer Massmann
HS Merseburg Schweitzer FI

26:	 Lieferantendatenimport   
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ePuSta – electronic Publication Statistics
Die von der VZG entwickelten ePuSta (electronic 
Publication Statistics) Softwarepakete stehen un-
ter einer GPL-Lizenz auf GitHub zur Verfügung. Die 
Software wird für MyCoRe- und OPUS-Repositorien 
eingesetzt. ePuSta ist Teil des Reposis-Dienstes der 
VZG und somit in allen 22 bei der VZG gehosteten 
Repositorien integriert.

Goobi – Digishelf
Goobi ist eine Workflow-Software der Firma intran-
da zur Unterstützung qualitativ hochwertiger Mas
sendigitalisierung und der damit verbundenen Er
schließungsprozesse sowie der abschließenden 
Präsentation der Objekte. Die VZG betreibt in Ko
operation mit dem BSZ eine gemeinsame Goobi-
Installation - Digishelf. Diese wird zurzeit von der 
KB-PK, Berlin, dem SIM-PK, Berlin, dem Deutschen 
Schifffahrtsmuseum, Bremerhaven, dem Gleim
haus, Halberstadt, der HTWG Konstanz, dem KIM 
Konstanz, den Bibliotheken der Region Bodensee, 
dem Christianeum Hamburg, dem Thünen-Insti
tut Rostock, dem Institut für Auslandsbeziehungen, 
Stuttgart, dem Oberschlesischen Landesmuseum 
Ratingen, den Archiven des Landkreises Konstanz 
und dem Center for World Music, Hildesheim ge-
nutzt. Die in Goobi erfassten Digitalisate und Me
tadaten können über Digishelf publiziert werden. 
Zum Jahresende 2022 wurden 22.668  Bände mit 
1.657.335 Seiten über Digishelf bereitgestellt. Die 
VZG hostet außerdem die Goobi-Digitalisierungs
umgebung für die TiHo Hannover.

VZG-Bilddatenbank
Für kleine bildorientierte Projekte setzt die VZG 
die Software easydb in enger Kooperation mit der 
Firma Programmfabrik ein. Dieser Service wird von 
der Historischen Kommission für Niedersachsen 
und Bremen e. V., der LBMV Schwerin, dem Pre
digerseminar Wittenberg und der UB Clausthal ge-
nutzt. Ende des Jahres 2022 standen insgesamt 
8.615 Bilddigitalisate zur Verfügung.

Langzeitarchivierung (LZA)
Die TIB Hannover und die VZG haben im Rahmen 
einer strategischen Partnerschaft vereinbart, ihre 
Dienstleistungen im Bereich Langzeitarchivierung 
(LZA) zu bündeln. Auf Basis der Anbindung des LZA 
an K10plus können automatische Anreicherungen 

ERM-Systeme oder Linkresolver, in denen die zuge
hörigen Lizenzen verwaltet werden. Die VZG, das 
hbz und die ZDB koordinieren die Entwicklung der 
GOKb. Die VZG leitet die internationale Entwicklung 
der GOKb und hostet die gesamte technische Infra
struktur. 

Während des Jahres 2022 wurden in drei gro-
ßen Updates weitere Verbesserungen an der 
Benutzerführung durchgeführt, sowie neue 
Werkzeuge wie ein öffentlicher KBART-Validator 
implementiert. Im Rahmen der Zusammenarbeit 
mit der EZB wurde zudem die automatisierte 
Übernahme von öffentlichen EZB-Kollektionen vor-
bereitet.

Service im Bereich Digitale Bibliothek
VZG-Reposis - Repository-Services der VZG
Bis Ende 2022 hostete die VZG auf Basis des Open 
Source-Repository-Frameworks MyCoRe 28 An
wendungen, davon 22 Repositorien, drei Bibliogra
phien und drei Forschungsdatenrepositorien. Der 
Repository-Service der VZG umfasst u. a. das Hos
ting und den Betrieb eines eigenen Publikations
servers. Bestandteil des Basisdienstes Reposis sind 
die Installation und einrichtungsspezifische An
passungen des von der MyCoRe-Community bereit
gestellten MIR (MODS Institutional Repository). 

Analog gilt dies für den Bibliographie-Service VZG-
Bibsis, der auf der von der MyCoRe-Community be
reitgestellten UBO (University Bibliography Online) 
basiert. Altdaten können aufwandsabhängig 
kostenpflichtig importiert werden. Für spezielle An
forderungen werden Reposis bzw. Bibsis erweitert 
oder eine vollständige Eigenlösung ausgehend von 
MyCoRe-Skeleton mit eigenem Datenmodell und 
Layout implementiert. Neu hinzugekommen sind 
vier Fachrepositorien für die Fachinformations
dienste Pharmazie (pharmRχiv), Kartographie und 
Geobasisdaten (KartDok), Asien (CrossAsia) und 
Slawistik (SlavDok). Neu im Hosting sind die bei
den institutionellen Repostorien OEDIPUB - Offene 
elektronische Dokumente der Bibliothek  der Inter
national Psychoanalytic University und das insti
tutionelle Repositorium des Leibniz-Zentrums Mo
derner Orient. Für das DINI-Zertifikat 2022 wurde 
VZG-Reposis gemäß der angegebenen Kriterien 
DINI-ready evaluiert.

Serviceangebote der VZG
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der Archivierungsobjekte mit deskriptiven Meta
daten sowie Schnittstellen zum Import von Meta
daten und Digitalisaten aus den Dokumenten-
Management-Systemen der VZG (Goobi, easydb, 
MyCoRe) angeboten werden.

Service im Bereich Lieferdienste 
MyBib eDoc
Das webbasierte Dokumentliefer- und Verwal
tungssystem MyBib eDoc der Firma ImageWare 
wird für die elektronische Dokumentlieferung im 
Rahmen verschiedener Lieferdienste eingesetzt. 
Die Bibliotheken nutzen das VZG-Service-Paket 
"Liefersysteme", das neben dem Hosting auf einem 
MyBib-Zentralserver auch Schulungen und Support 
beinhaltet. Insgesamt nutzen 20 Bibliotheken die-
sen Dienst. 2022 wurde zudem der browserbasier-
te Semesterapparat zur urheberrechtskonformen 
Bereitstellung digitaler Dokumente technisch durch 
die Firma ImageWare realisiert.

Öffentliche Bibliotheken im GBV
Verbundkatalog Öffentlicher Bibliotheken
Der Verbundkatalog Öffentlicher Bibliotheken 
(ÖVK, https://oevk.k10plus.de) weist die Bestände 
Öffentlicher Bibliotheken der Länder Thüringen 
(56), Sachsen-Anhalt (40), Niedersachsen (74) und 
Sachsen (90) nach. Der ÖVK kann auch über die 
Z39.50- und/oder die SRU-Schnittstelle zur Daten
übernahme für die lokale Katalogisierung genutzt 
werden. Von im ÖVK gefundenen Treffern kann di-
rekt auf die jeweiligen Titel in den lokalen OPACs 
verlinkt werden. Diese Funktion ist für die Web-
OPACs von BIBLIOTHECAplus (OCLC) und alleg-
ro-OEB implementiert. Der ÖVK verfügt über eine 
Fernleihkomponente, die es den teilnehmenden 
Bibliotheken erlaubt, den Leihverkehr online unter
einander abzuwickeln. Sowohl die Bestellung als 
auch deren Bearbeitung erfolgen komplett über 
Web-Oberflächen.

Zum Jahresende 2022 enthielt der ÖVK 4,1 Mio. 
Titel- und über 11 Mio. Besitznachweise von 260 
Bibliotheken. Im Verlauf des Jahres 2022 wurden 
1,4 Mio. Suchanfragen gestellt, was einer Abnah
me von 18,6 % gegenüber dem Vorjahr mit 1,8 Mio. 
Suchanfragen entspricht. Die Vollanzeigen nahmen 
um 26,3 % auf 3,9 Mio. zu (Tab. 27).

Online-Katalogisierung
Vier Stadtbibliotheken katalogisieren online im 
K10plus. Zum Jahresende 2022 wiesen die StB Han
nover 382.699, die StB Braunschweig 579.430, die 
StB Bremen 250.288 und die StB Lübeck 96.671 
Titel nach.

Projektbeteiligungen
Coli-ana/Dewey Decimal Classification (DDC) 
Das K10plus-Format wurde erweitert und ein 
Schema festgelegt, um die Ergebnisse des Projekts 
Coli-ana einzuspielen. Neben den Bestandteilen 
der Zerlegung von DDC-Notationen im Feld 5400-
5499 (Pica+ 045H/*) werden auch die Klassenbe
nennungen berücksichtigt, so dass angereicherte 
Titel besser gefunden werden können. Die Benen
nungen werden nicht direkt in den Katalog ein
getragen, sondern in PDF-Dokumenten hinter
legt und in dem neuen Unterfeld $u von Feld 5010 
(Pica+ 045F) verlinkt. Mit dieser Formaterwei
terung wird ab Anfang 2023 der K10plus sukzes
sive um Zerlegungen von Coli-ana angereichert. Als 
Quelle wird in Unterfeld $A "Coli-ana" eingetragen. 
Darüber hinaus wurde Coli-ana auch an den Digi
talen Assistenten (DA-3) eingebunden, um eine ef-
fektivere Nachnutzung der DDC-Notationsbestand
teile und deren Mappings bei der Erschließung zu 
fördern.

Mapping-Projekt Coli-conc
Das Projekt Coli-conc wird im Oktober 2023 in ei-
ne dauerhafte Dienstleistung der VZG überführt. Im 
Jahr 2022 lag der Schwerpunkt der Arbeit auf der 
Erstellung von RVK-BK-Mappings für eine durchge
hende Abdeckung des K10plus durch die Basisklas

Öffentliche Bibliotheken im GBV

Jahr ÖVK Einzel-OPACs
Suchen Vollanzeigen Suchen Vollanzeigen

2022 1.450.891 3.910.575 81.598 5.764
2021 1.782.865 3.095.829 37.631 19.687
2020 1.471.124 2.425.433 39.864 14.190
2019 1.139.970 2.651.152 64.068 12.139
2018 1.031.208 2.187.760 52.863 13.162
2017 941.842 2.257.461 52.436 12.419
2016 826.659 2.373.752 58.684 11.342
2015 854.238 2.550.731 12.225 11.100
2014 564.855 1.819.126 6.679 16.139
2013 737.960 1.229.064 14.597 11.189
2012 633.064 1.364.218 22.755 33.348

27:	 Nutzung des ÖVK, GÖVK und der Einzel-OPACS (2012 - 2022)
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sifikation (BK). Seit Anfang 2022 wurden ca. 5.000 
zusätzliche qualifizierte RVK-BK-Mappings, die ca. 
14.000 Klassen abdecken, erstellt, geprüft und für 
die weitere Anreicherung aufbereitet. Zudem wur-
de mit dem Coli-conc-Recommendation Service 
ein neues Softwaremodul umgesetzt, um die auto
matisch generierten BK-Mappingvorschläge zu 
verbessern. Im Dezember 2022 ist auch die Ein
bindung von Cocoda in den DA-3 erfolgt. Seitdem 
werden die RVK-BK- und DDC-BK-Mappings als Vor
schläge aus Coli-conc im DA-3 angezeigt. Um von 
den Vorschlägen im DA-3 zurück auf die zugrunde 
liegenden Mappings zu verweisen, wurde zusätz
lich ein JSKOS-Webviewer entwickelt und aus DA-3 
darauf gelinkt. Darüber hinaus wurde ein Workflow 
ausgearbeitet, der die automatische Anreicherung 
künftig in regelmäßigen Abstand mittels Coli-rich 
unterstützen soll.

NI-LastCopies
Das Projekt "NI-LastCopies" wird unter Federfüh
rung der VZG in Kooperation mit der GWLB Hanno
ver und der LB Oldenburg und mit Unterstützung 
der Ad-hoc-AG Kooperative Überlieferung des 
Nds. Beirats für Bibliotheksangelegenheiten durch
geführt und für zwei Jahre vom Nds. MWK geför-
dert. Der Projektstart war im Oktober 2022. Ziel 
ist es, technische und organisatorische Voraus
setzungen für eine kooperative Überlieferung von 
gedruckten Monographien in Niedersachsen zu 
schaffen, erste Archivierungsverpflichtungen für 
niedersächsische Pflichtexemplare sowie für wich-
tige Sammlungen und Unikate einzugehen und 
datengestützte, automatisierte Verfahren für ab
gestimmte Archivierungs- und Aussonderungs
workflows langfristig zu etablieren. Die Projekt
ergebnisse sollen in eine Richtlinie zur kooperativen 
Archivierung von Monographien und Zeitschriften 
in Niedersachsen einfließen.

Das Projekt "NI-LastCopies – Kooperative Archi
vierung von Printmedien in niedersächsischen 
Bibliotheken" setzt auf die im Jahr 2020 veröffent
lichten Empfehlungen und Forderungen der Sek
tion 4 des DBV zur kooperativen Überlieferung von 
Printbeständen in Deutschland auf und adaptiert 
mit einigen Modifikationen das Projekt bwLastCo-
pies, das 2019-2021 erfolgreich in Baden-Württem

Projektbeteiligungen
berg durchgeführt wurde. Eine Erweiterung des 
Konzepts auf den gesamten GBV soll perspektivisch 
an das niedersächsische Projekt anschließen.

Nonkonforme Visionen
Die VZG hat die Entwicklung der Forschungsdaten
infrastruktur des DFG-Projektes "Nonkonforme 
Visionen" der Forschungsstelle Osteuropa, Bremen 
erfolgreich abgeschlossen und die Entwicklung an 
die Forschungsstelle übergeben. Kern der Entwick
lung war die Bereitstellung einer archivalischen 
Erschließungsdatenbank auf Basis easydb 5. Für die 
Verwaltung der Erschließungsthesauri wurde der 
Vokabularservice DANTE bereitgestellt.

Akademie-Projekt "Prize Papers"
Unter dem Namen "Prize Papers" lagert eine einzig-
artige Sammlung gekaperter Dokumente aller Art 
und aus aller Welt aus der Frühen Neuzeit in den 
britischen Nationalarchiven. Das Ziel des Projektes 
ist die vollständige Digitalisierung der Prize Papers. 
Dafür soll die gesamte Sammlung katalogisiert, mit 
wissenschaftlich relevanten Metadaten versehen 
und in einer frei zugänglichen Forschungsdaten
bank präsentiert werden. Damit einhergehend soll 
auch der gesamte Bestand konserviert werden. Das 
Projekt verfolgt auch weitere Forschungsprojekte 
und kooperiert mit zahlreichen internationalen 
Forschungseinrichtungen, die an den Prize Papers 
und in projektbezogenen Bereichen arbeiten. Das 
Projekt wird von der Nds. Akademie der Wissen
schaften, Göttingen über eine Dauer von 20 Jahren 
gefördert. Die VZG stellt in der ersten Projektphase 
den Digitalisierungsworkflow auf Basis von Goobi 
und eine Objektdatenbank auf Basis von easydb zur 
Verfügung. Die Portalentwicklung wird ebenfalls 
von der VZG übernommen. Kooperationspartner 
im Projekt sind die Carl von Ossietzky Universität 
Oldenburg, das Nationalarchiv, London und das 
Deutsche Historische Institut, London. Ende 2022 
waren 29.301 Dokumente mit insgesamt 202.720 
Seiten im Workflow Goobi erschlossen. Parallel 
wurden in easydb 17.574 Erschließungsdatensätze 
(Schiffsnamen, Kapitäne) erfasst. 2022 wurde das 
Portal (https://portal.prizepapers.de) freigeschal-
tet, in dem 8.546 Projektkonvolute bereitgestellt 
worden sind.
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talisierungsprozessen ein. Philipp Kampa stellte in 
seinem Vortrag die Tätigkeiten im Bereich "Syste
matic Reviews" vor. Im letzten Vortrag "Gründe 
für Lukida" präsentierte Dr. Volker Adam diese am 
Beispiel des Fachinformationsdienstes Nahost. 

Keynotes
In den Keynotes zeigte Dr. Renke Siems, MWFK Ba
den-Württemberg, in seinem Vortrag "User Tracking 
und Reading Analytics" die damit verbundenen 
Risiken auf. Er führte die verschiedenen Methoden 
des Trackings auf und benannte die Hauptakteure 
und deren Absichten. 

Bericht der Verbundleitung des GBV
Dr. Andreas Klinger, MWWDG Thüringen und Vor
sitzender der Verbundleitung, stellte in seinem 
Bericht die Schwerpunkte der letzten Verbundlei
tungssitzung vom Mai 2022 vor. In der Sitzung wur-
de beschlossen, die Preise von BSZ und VZG für 
kostenpflichtige Leistungen zum 1. Januar 2023 an
zugleichen und um 5 % auf Basis der Preise von 2021 
anzuheben. Neuer Sprecher des Fachbeirats ist 
Robert Strötgen, UB Braunschweig. Der vorgelegte 
vorläufige Jahresabschluss 2021 der VZG weist hö-
here Einnahmen als erwartet aus. Diese sollen 2022 
in die Erneuerung und den Ausbau der technischen 
Infrastruktur der VZG investiert werden.

Bericht der Verbundzentrale des GBV
Reiner Diedrichs, Direktor der VZG, berichtete zu 
den wichtigsten Themen und gab anschließend ei-
nen Ausblick auf die noch anstehenden Aufgaben 
der einzelnen Abteilungen der VZG. 
Im K10plus waren Ende des Jahres 2021 ca. 
78,8 Mio. Titelsätze enthalten, 76,0 Mio. davon wa-
ren mit einem Nachweis versehen. Insgesamt waren 
ca.  221,7  Mio. Nachweise vorhanden. Bis August 
2022 wurden 167.000 dublette Titel ohne Nachweis 
(Fremddaten) und 150.000 dublette Titel innerhalb 
monographischer Reihen entfernt. Die Übertragung 
der Sacherschließung von Printausgaben auf 
E-Books läuft jetzt regelmäßig. 700.000 Titel wur-
den mit einer BK auf Basis der Coli-conc-Konkordanz 
zur RVK versehen. Das Online-Verfahren für die 
Lieferung der Bestände an WorldCat läuft für 240 
Bibliotheken kontinuierlich. Die Zeitschriftennach
weise der GBV-Bibliotheken werden im Verlauf des 
Septembers vollständig neu an die ZDB geliefert. Die 

KI in Museen
Das Projekt KI in Museen soll kleinere Museen im 
Rahmen der Objektdigitalisierung und -erschlie-
ßung unterstützen. Eine erste Projektstudie wird 
von der Stiftung Niedersachsen, der Nds. Spar
kassenstiftung, der VGH-Stiftung und dem MWK 
gefördert und in Kooperation mit Dataport, dem 
Landschaftsverband Südniedersachsen und der 
Firma my.worX umgesetzt. Der Prototyp der KI-Er
schließung sowie die Studie sollen Mitte 2023 vor
gelegt werden.

Veranstaltungen
8. Bibliothekskongress 2022
Der 8. Bibliothekskongress fand vom 31. Mai bis 2. 
Juni 2022 im Congress Center Leipzig statt. Unter 
dem Motto #FreiräumeSchaffen setzten sich fast 
2.500 Teilnehmende mit aktuellen Herausforde
rungen und wichtigen Zukunftsfragen des Biblio
theks- und Informationssektors auseinander. Der 
Kongress wurde als Präsenzveranstaltung mit digi
talen Elementen durchgeführt. Die VZG war zusam
men mit dem BSZ, der DNB, Hebis und der ZDB mit 
einem gut besuchten Firmenstand und zahlreichen 
Vorträgen vertreten. 

26. Verbundkonferenz des GBV 2022
Die 26. Verbundkonferenz des GBV fand am 24. und 
25. August in Halle (Saale) in den Räumlichkeiten 
der ULB Sachsen-Anhalt der Martin-Luther-Uni
versität Halle-Wittenberg (MLU) mit ca. 200 Teil
nehmenden unter dem Motto "Offenheit gestalten" 
statt. Die Begrüßung erfolgte durch Markus Leber, 
Kanzler der MLU Halle-Wittenberg, Haiko Hopf, 
MWK Sachsen-Anhalt und Anke Berghaus-Sprengel, 
Direktorin der ULB Sachsen-Anhalt.

Unter dem Motto "Offenheit gestalten" stellten 
fünf Referentinnen und Referenten die Aktivitäten 
der ULB Sachsen-Anhalt, die unmittelbar mit dem 
Motto verknüpft sind, vor. Den Auftakt machte Dr. 
Susann Özüyaman mit ihrem Vortrag "Offenheit ge-
stalten - Herausforderungen für die Medienbear
beitung". Dr. Roberto Cozatl erläuterte in seinem 
Vortrag "Open Science-Bestrebungen und -Heraus
forderungen an der ULB/MLU Halle". Uwe Hart
wig ging in seinem Vortrag auf die Problematik der 
Erzeugung von Volltexten als Bestandteil von Digi

Veranstaltungen
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Zeitschriftentitel und Nachweise werden dann künf-
tig direkt über die ZDB an WorldCat geliefert. Bis auf 
die Bestände von VD Lied, E-Journals von Elsevier 
und EROMM wurden alle anderen Datenbanken auf 
K10plus migriert. 

Die Fernleihe weist seit 2009 eine jährliche Abnah
me um ca. 8 % auf. Neu ist seit Mai 2022 die Mög
lichkeit der Bestellung von Teilkopien aus E-Books.

Im ÖVK sind ca. 4,1 Mio. Titel mit 10,6 Mio. Besitz
nachweisen von insgesamt 285 Bibliotheken aus 
Sachsen (102), Niedersachsen (80), Sachsen-Anhalt 
(43) und Thüringen (60) nachgewiesen. 

Die LBS-Standorte Rostock, Erfurt, Ilmenau, TUB 
Hamburg, SBB-PK, IAI-SPK, Lüneburg und Greifs
wald sind bereits auf Linux migriert. In Vorberei
tung ist auch der Wechsel des Datenbanksystems 
von Sybase nach PostgreSQL. FOLIO-ERM ist in der 
SuUB Bremen, der HAW Hamburg, der HCU Ham
burg, TUB Hamburg, der HAWK Hildesheim, der UB 
Hildesheim und der ZBW Kiel produktiv im Einsatz.

In der Abteilung Digitale Bibliothek lag der Schwer
punkt der Entwicklung in der Bereitstellung und der 
Weiterentwicklung von Publikationssystemen für 
Forschungsdaten auf Basis des Open-Source-Repo
sitory-Framework MyCoRe. Im Rahmen der Bereit
stellung von Diensten zur Unterstützung der Mu
seen und Archive Niedersachsens sind über die 
zentrale Portalplattform Kulturerbe Niedersachsen 
46.000 Digitalisate aus 54 Kulturinstitutionen publi
ziert. Der Normdatendienst DANTE konnte im Rah
men eines Projekts mit dem BSZ zur Katalogan
reicherung eingesetzt werden.

Im Discovery-Service K10plus-Zentral waren Ende 
2021 insgesamt ca. 210 Mio. Titel und Aufsätze aus 
z. B. K10plus, ÖVK, OLC, Medline, JSTOR, Springer 
E-Journals, Elsevier, DOAJ etc. nachgewiesen. 
K10plus-Zentral wird von 67 Institutionen genutzt, 
die ca. 4,5 Mio. Suchanfragen pro Tag stellen. Neue 
Lukida-Anwender sind die SUB Göttingen, die HS 
Neubrandenburg und die TU Clausthal. Der Cam
puslieferdienst "MyBib eDoc" kann nun über ei-
ne neue Schnittstelle in Lukida-Anwendungen in-
tegriert werden. Im Ausblick ging Reiner Diedrichs 
auf den notwendigen Ausbau der technischen 
Infrastruktur mit neuen Servern und schnellerem 

Speicher ein. Für die weitere Konsolidierung und 
Verbesserung von K10plus soll die Bereinigung 
der Hybridaufnahmen der E-Books und die ret-
rospektive Ergänzung der Sacherschließung aus 
Printaufnahmen abgeschlossen werden. Die 
Weiterentwicklung der Sacherschließung umfasst 
neben der Integration von Konkordanzen aus dem 
Coli-conc-Projekt im DA-3 auch die Ergänzung der 
sprachlichen DDC-Zerlegungen im K10plus. 

FOLIO-Roadmap
Dr. Andreas Klinger und Reiner Diedrichs stell-
ten den Stand der FOLIO-Implementierungen 
und die bisherige Roadmap vor. Grundlage war 
der Beschluss der Verbundleitung im November 
2019, FOLIO mittelfristig als neues Bibliotheks
managementsystem im GBV bis ca. 2030 zum Ein
satz zu bringen. Bis dahin hat die Mehrheit der am 
GBV beteiligten Länder zugesagt, die Entwicklung 
von FOLIO im GBV parallel zum LBS-Betrieb zu fi-
nanzieren. Für die notwendigen Priorisierungsent
scheidungen und Schwerpunktsetzungen, die Fort
schreibung der Roadmap und der Kommunikation 
des Migrationsprozesses wurde der FOLIO-Projekt
ausschuss (PA) vom erweiterten Geschäftsführ
enden Ausschuss der Verbundleitung gegründet.
Die Ziele sind die Migration der GBV-Bibliotheken 
auf die FOLIO-Plattform, der Aufbau der entsprech
enden Supportinfrastruktur im Verbund, die kon
tinuierliche Weiterentwicklung von FOLIO sowie 
die Etablierung eines BMS-Services für Bibliothe
ken außerhalb der Landesträgerschaft. Für sie-
ben Bibliotheken wurde mit der Einführung des 
FOLIO-Electronic Resource Management Moduls 
(ERM) als Ergänzung zur LBS-Erwerbung begon-
nen. Die SuUB Bremen plant die vollständige Migra
tion von LBS3 nach FOLIO. Die einzelnen Phasen der 
Roadmap beinhalten zunächst die Implementier
ung von FOLIO-ERM und später die Entwicklung ei-
ner Migrationsstrategie zur Vollimplementierung 
aufgrund der Erfahrungen der Pilotbibliotheken. 
Begutachtungen zu Ergonomie, Barrierefreiheit und 
Datenschutz werden beauftragt.

Bericht des Fachbeirates des GBV
Robert Strötgen, TU Braunschweig, berichtete als 
neuer Sprecher des Fachbeirates über die wichtigs-
ten Themen des vergangenen Jahres. Neuer Stell
vertreter und neue Stellvertreterin sind Torsten 

Veranstaltungen
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Ahlers, MIZ Lüneburg, bisheriger Sprecher des Fach
beirats, und Jennifer Adler, SUB Hamburg. Auch im 
Fachbeirat war die Beschäftigung mit FOLIO un-
ter anderem durch die Beteiligung am FOLIO-Pro
jektausschuss ein Schwerpunkt des letzten Jahres. 
Zehn Kolleginnen und Kollegen nahmen ihre Arbeit 
in der neuen AG Personalentwicklung mit dem Ziel, 
den Austausch und eine gemeinsame Weiterent
wicklung des Themas Personalentwicklung im GBV 
zu etablieren, auf.

Die FAG Erschließung und Informationsvermittlung 
beschäftigte sich mit dem Thema Metadatenver
arbeitung in automatisierten Prozessen. Neben 
Empfehlungen für Mindestanforderungen an 
Metadatenlieferungen werden Verfahren zur Quali
tätssicherung bei Datenimporten und Metadaten
verarbeitung begleitet. Im Bereich Inhaltserschlie
ßung liegt der Fokus auf einer weiteren Steigerung 
der Abdeckung und Homogenisierung inhaltlicher 
Erschließung im K10plus. Darüber hinaus beschäf
tigt sich die AG mit der Präsentation und dem Nut
zen angereicherter Daten – vor allem in Discovery-
Systemen.

Für die FAG Fernleihe und Endbenutzer spielte die 
Evaluierung des Urheberrechtsgesetzes durch das 
Bundesjustizministerium eine wichtige Rolle. Im 
Hinblick auf die Fernleihe fiel diese leider enttäu
schend aus, da eine Lieferung von Artikeln aus Zeit
schriften sowie eine elektronische Direktlieferung 
an die Endnutzenden im Gesamtvertrag "Kopien
direktversand" weiterhin nicht geregelt sind. Die 
Lieferung von Teilkopien aus E-Books konnte am 10. 
Mai 2022 mit 13 teilnehmenden Bibliotheken ge
startet werden.

Die FAG Lokale Geschäftsgänge hat seit Oktober 
2021 den Umstieg von LBS4 auf Linux begleitet. Bis 
Ende 2023 sollen alle LBS4-Systeme umgestellt sein. 
Ab Ende 2022 wird die Umstellung der LBS-Daten
bank auf PostgreSQL vorbereitet. Die AG beschäftigt 
sich intensiv mit FOLIO – u. a. durch regelmäßige Be
richte an die FAG durch die Abteilung BMS der VZG, 
durch eine Teilnahme an der AG-FOLIO und durch 
Präsenz bei vielen FOLIO-Veranstaltungen. Für die 
Planungshilfe bei der Einführung von eRechnungen 
wurde eine AG als Plattform für einen regelmäßigen 
Austausch gegründet. 

In der FAG Technische Infrastruktur stellte der Erfah
rungsaustausch zu Anforderungen und Lösungen 
des IT-Betriebs unter Pandemiebedingungen einen 
besonderen Schwerpunkt dar. Außerdem beschäf
tigt sich die FAG mit dem Thema E-Payment in 
Bibliotheken. Am Beispiel der TU Braunschweig und 
der dortigen Statusampel sucht die FAG nach Lö
sungen für einen transparenten Systemstatus für 
die zentralen Services der VZG. Beim Thema Bereit
schaftsdienste gibt es erhebliche rechtliche und 
tarifvertragliche Hürden. Die Lösung wird eher in 
technischer Hochverfügbarkeit und der Implemen
tierung automatischer Prozesse zur Entstörung ge-
sehen.

Die FAG Öffentliche Bibliotheken berichtete vom 
Zuwachs beim ÖVK durch 75 sächsische Bibliothe
ken, 14 niedersächsische und 2 Bibliotheken aus 
Sachsen-Anhalt. 

Workshop der FAG Erschließung und Informations
vermittlung 
Auf dem Workshop der FAG Erschließung und Infor
mationsvermittlung wurden unter dem Titel "Metas 
Daten – Auf dem Weg zu fünf Sternen" folgende 
Vorträge präsentiert: Reiner Diedrichs, VZG "Metas 
Daten in der VZG", Berrit Genat, TIB Hannover 
"Metas Daten und mehr – Werkstattbericht aus der 
TIB" und Dr. Arno Barnert, HAAB Weimar "Norm
datenbasierte Sucheinstiege und Sammlungsver
netzung im Discovery-System anhand des neuen 
VuFind-basierten Suchportals der HAAB Weimar".

Firmenvorträge
Im ersten Block der Firmenvorträge stellten Seba
stian Klarmann und Jens Kloppmann, Programm
fabrik GmbH "easydb – Grafisches Framework zum 
Aufbau von Metadaten- und Medien-Repositorien 
für Wissenschaft, Forschung, Lehre und Kultur", 
Markus Libiseller, H+H Software GmbH "HAN für 
Bibliotheksverbünde" und Anissa Margono, biblio-
theca Germany GmbH "Tablets zum Ausleihen ohne 
administrativen Aufwand" vor.
Workshop der FAG Fernleihe und Endbenutzer 
Im Workshop der FAG Fernleihe und Endbenutzer 
erfolgte zunächst ein Werkstattbericht zu "Online-
Fernleihe und E-Medien: (Teil-)Kopien aus E-Books 
und E-Journals" von Regina Willwerth, VZG, gefolgt 
von dem Vortrag "Evaluation des Urheberrechts 

Veranstaltungen



VZG

35

•	 Future of metadata at DNB ; Bernd Althaus, DNB

•	 Library LOD in France ; David Aymonin, ABES

•	 WorldCat Entities ; Axel Kaschte, Stuart Edelenbos, 
Annette Dortmund, OCLC

•	 CBS Roadmap ; Tim Pol, OCLC

•	 NACSIS-CAT/ILL: What’s Next ; Haruka Murakami 
(National Institute for Informatics, Japan)

•	 CBS- NACSIS Functional Highlights ; Sheri S. 
Tokuda, OCLC

Fortbildungen und Workshops
K10plus-Katalogisierungsschulung für Einsteigende
Die K10plus-Katalogisierungsschulungen wurden 
2022 als Online-Schulungen durchgeführt. Es fan-
den zwei 4-tägige Schulungen (26.-27. Januar und 
9.-10. Februar sowie 16.-17. und 30.-31. März 2022) 
mit 27 bzw. 22 Teilnehmenden, eine 3-tägige Veran
staltung mit 21 fortgeschrittenen Teilnehmenden 
(28.-30. Juni) und eine 5-tägige Einstiegsschulung 
(31. August - 1. September und 28.-30. September) 
mit 18 Teilnehmenden statt.

K10plus-Sprechstunden
Die VZG hat in Zusammenarbeit mit dem BSZ im 
Jahr 2022 das gut angenommene Format der 
K10plus-Sprechstunden fortgesetzt. Es wurden fol-
gende Themen behandelt, zu denen Informationen 
präsentiert und Fragen beantwortet wurden:
•	Nachdrucke: 24. März 2022 und 6. April 2022 mit 

insgesamt ca. 435 Teilnehmenden
•	E-Books: 4. und 25. Mai 2022 mit ca. 290 bzw. 200 

Teilnehmenden
•	Maschinelle Dublettenbereinigung: 18. Mai 2022 

mit ca. 270 Teilnehmenden
•	Rechteinformationen in Titeldaten: 13. Juli 2022 

mit einem externen Referenten: André Hohmann, 
Stabsstelle Erschließung der SLUB Dresden und 
Mitglied der Lizenzen-Gruppe der DINI-AG KIM, 
mit  ca. 230 Teilnehmenden

•	Nutzung von K10plus-Datensätzen/Korrekturver
fahren: 24. und 28. November 2022 mit 265 bzw. 
210 Teilnehmenden

Die Präsentationen und weitere Unterlagen zu allen 
Sprechstunden sind im K10plus-Wiki (https://wiki.
k10plus.de/) hinterlegt.

und offene Rechtsfragen in der Fernleihe" von Vol
ker Conradt, BSZ und Stefan Wulle, UB Braun
schweig. Im Anschluss berichtete Stefan Wulle über 
die GBV-Fernleihstatistik. 

Workshop der FAG Lokale Geschäftsgänge 
Im Workshop der FAG Lokale Geschäftsgänge wur-
den folgende Vorträge gehalten: Benjamin Ahlborn, 
SuUB Bremen "Umstieg von LBS auf FOLIO für 
Erwerbung und Ausleihe – Die ersten Schritte", 
Jana Hentschke, ZBW Kiel/Hamburg "FOLIO ERM – 
Erfahrungsbericht aus einer Pilotbibliothek", Jarmo 
Schrader, UB Hildesheim "eRechnungen im GBV 
– Statusupdate und Planungshilfen" sowie Jörg 
Simanowski, UB Rostock "LBS4-Linux-Umstieg – Or
ganisation und Erfahrungen".

Firmenvorträge 
Im zweiten Block der Firmenvorträge präsentierten 
Roman Piontek, EBSCO Information Services GmbH 
"Zeigen Sie den Wert Ihrer Bibliothek auf – Lernen 
Sie das Analysetool "Panorama" kennen", Andrea 
Vollmer, aStec angewandte Systemtechnik eG 
"Katalogisierung im Lokalsystem mit K10plus" so-
wie Anne Christensen und Prof. Dr. Matthias Finck, 
effective WEBWORK GmbH "5 Strategien für erfolg-
reiche IT-Projekte".

Workshop der FAG Technische Infrastruktur 
Auch im Workshop der FAG Technische Infrastruktur 
war FOLIO ein zentrales Thema, das von Seiten der 
Infrastruktur und der Entwicklung betrachtet wur-
de. Die Vorträge hielten: Dennis Benndorf, VZG "Die 
IT-Infrastruktur hinter FOLIO", Björn Muschall, UB 
Leipzig und Martin Bauschmann, UB Leipzig sowie 
Michael Kotzyba, TU Braunschweig "Open Access in 
FOLIO – Stand und Perspektiven". 

CBS-Partner Meeting 2022
Das diesjährige CBS-Partner Meeting fand am 6. 
und 7. September 2022 in Rotterdam statt. Ca 30 
Teilnehmende genossen es, sich nach zwei Jahren 
Online-Veranstaltungen wieder persönlich mitein-
ander auszutauschen und zusammen das Meeting 
und das Rahmenprogramm zu bestreiten. Es wur-
den folgende Vorträge gehalten:

•	 K10plus – WorldCat – WMS ; Gerlind Ladisch, BSZ

•	 Breaking the boundaries of current metadata ; 
Jakob Voß, GBV

Veranstaltungen
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Fortbildungen und Workshops
Zeitschriftenschulung
Am 22.-23. und 28.-29. März sowie am 8.-9. und 14.-
15. Juni 2022 fanden viertägige Online-Schulungen 
mit dem Thema "Integrierte Zeitschriftenbearbei
tung im GBV unter besonderer Berücksichtigung 
der Bestandsführung" mit den Referentinnen Re
nate Berger, Christiane Herwig und Ursula Stolarski, 
VZG mit insgesamt 42 Teilnehmenden statt. Die 
Schulung gliederte sich in einen theoretischen 
und einen praktischen Teil, bei dem auch Übungen 
besprochen wurden, die den Teilnehmenden als 
Hausaufgabe gegeben wurden. Themen waren 
u. a. das Zusammenspiel von K10plus, ZDB und EZB 
(Datentausch und Updates), sowie die Zusammen
hänge der einzelnen Pica-Komponenten (CBS, FLS, 
ACQ, OUS und OPAC). Die primäre Bestandserfas
sung im K10plus inkl. Einzelbandnachweis im CBS 
bildete den Schwerpunkt und wurde mit prakti-
schen Beispielen vertieft.

Normdaten 
Am 8.-10. und 14.-15. Juni, am 5.-7. und am 11.-12. 
Oktober 2022 fanden Einstiegsschulungen für die 
Erfassung von Normsätzen in der GND mit jeweils 
22 Teilnehmende statt.

E-Books 
Am 2.-3. März und 10.-11. Mai 2022 fanden 2-tä-
gige Online-Schulungen mit dem Thema Katalogi
sierung von E-Books im K10plus mit insgesamt 30 
Teilnehmenden statt. Themen waren das Zusam
menspiel EBM-Tool - E-Book-Pool - K10plus-Haupt
bestand, Felder für E-Books, Katalogisierungspraxis 
(Hybridaufnahmen, Prinzip der plattformspezifi-
schen Aufnahme, manuelle Katalogisierung versus 
maschinelle Einspielung, Dubletten, zurückgezo
gene Lizenzen), Lizenzformen und Produktsigel so-
wie Recherche.
GOKb-Anwenderschulungen
Im Rahmen der Einführung von FOLIO im HeBIS-
Verbund führten das hbz und die VZG am 26. April 
2022 eine Schulung für die Arbeit mit der GOKb 
durch. Am 6. Mai 2022 folgte eine Schulung zur 
Paketeinbringung für den Anbieter SAGE Publica
tions. Am 2. Juni 2022 fand ein GOKb-Workshop 
auf dem Bibliothekskongress in Leipzig mit 20 Teil
nehmenden statt. Am 28. Juni 2022 erfolgte die ers-
te Schulung für eine amerikanische Bibliotheks

einrichtung mit dem Bibliotheksnetzwerk PALNI. 
Am 15. Juli 2022 gab es im Rahmen der FOLIO-Ein
führung im GBV eine Schulung mit Teilnehmenden 
aus der UB Braunschweig, HAB Wolfenbüttel, 
GWLB Hannover, ULB Sachsen-Anhalt, MH Han
nover und HS Hannover. Auf der internationalen 
WOLFcon-Konferenz in Hamburg gab es am 1. Sep
tember 2022 eine von der VZG angebotene Demo-
Veranstaltung gefolgt von einer Schulung am 2. 
September 2022. Am 24. November 2022 gab es ei-
ne Anwenderschulung für Mitarbeitende der Ein
richtungen der SUB Hamburg, IAI-PK, KB-PK, SMB-
PK und der SBB-PK Berlin. Am 28. November 2022 
hielten das hbz und die VZG eine Schulung für die 
TH Würzburg-Schweinfurt und weitere bayerische 
Einrichtungen ab. Die letzte Schulung im Jahr 2022 
wurde am 9. Dezember für das schwedische Natio
nalkonsortium Bibsam veranstaltet.

"Ein Jahr ÖVK Sachsen" - Virtuelles Anwendertref
fen für öffentliche Bibliotheken in Sachsen
Am 29. Juni 2022 fand ein von der Landesfachstelle 
Sachsen ausgerichtetes virtuelles Anwendertreffen 
für öffentliche Bibliotheken in Sachsen statt. Regina 
Willwerth und Matthias Lange, VZG beantworte
ten Fragen zu Datenimport und -konversion und 
zur Online-Fernleihe und gingen auf die zahlreichen 
Verbesserungs- und Erweiterungswünsche der Teil
nehmenden ein. 

Fernleihschulung für öffentliche Bibliotheken in 
Sachsen
Am 12. Oktober 2022 fand die zweite virtuelle 
Fernleihschulung für öffentliche Bibliotheken in 
Sachsen mit 34 Teilnehmenden statt. Regina Will
werth, VZG stellte die ÖVK-Verwaltungsoberfläche 
für die Fernleihe vor und erläuterte die Workflows 
für die aktive und passive Fernleihe. Anke Schröter, 
VZG beschrieb die Funktionsweise des zentralen 
Verteilservers für die elektronische Übermittlung 
von Kopien und Teilkopien. Ferner wurden die ver-
schiedenen Informationsquellen für die Fernleih
teams vorgestellt, fernleihrelevante Aspekte der 
Urheberrechtsnovelle von 2018 angesprochen 
sowie auf Fragen zur Leihverkehrsordung ein
gegangen. Zukünftig soll es mindestens einmal 
jährlich eine virtuelle Fernleihschulung für ÖVK-
Bibliotheken geben, zu der auch die Bibliotheken 
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aus den Bundesländern Niedersachsen, Sachsen-
Anhalt und Thüringen eingeladen werden sollen.

Fernleihschulungen für wissenschaftliche Biblio
theken im GBV
Am 7., 9. und 14. November fanden virtuelle Fern
leihschulungen für wissenschaftliche Bibliotheken 
mit insgesamt 84 Teilnehmenden mit Regina Will
werth und Anke Schröter, VZG als Referentinnen 
statt. Inhalte der Schulungen waren die Arbeits
abläufe in der aktiven und passiven Fernleihe, der 
neue Service "Teilkopien aus E-Books" und die 
verbundübergreifende Fernleihe unter beson
derer Berücksichtigung des VFL-Portals und 
der Workflows für freie Bestellungen und Vor
merkungen. Zudem wurden die technischen Kom
ponenten der elektronischen Übermittlung von 
Kopien und Teilkopien zwischen Bibliotheken vor
gestellt und erläutert. Außerdem wurden die 
Themen Rechtemanagement im CBS, Urheberrecht 
und Datenschutz berücksichtigt. 

Erstmalig wurden praktische Übungen zur 
Vertiefung der Kursinhalte angeboten und dazu 
Bearbeitungsblätter ausgegeben. Die Schulungen 
erhielten ein sehr gutes Feedback. Die Form der 
virtuellen Schulung soll auch zukünftig fortgeführt 
werden. Sie ermöglicht mehr Fernleihkolleginnen 
und -kollegen, die Schulungsangebote wahrzuneh-
men.

WOLFcon 2022
Anstelle der sonst im jährlichen Rhythmus stattfin
denden nationalen FOLIO-Tage fand vom 31. Au
gust bis zum 2. September 2022 in der Bucerius Law 
School, Hamburg die internationale WOLFcon (htt-
ps://openlibraryfoundation.org/about/wolfcon/), 
die jährliche Konferenz der Open Library Foun
dation statt. Dabei haben die VZG, das hbz und die 
SUB Hamburg die lokalen Planungen übernom
men. Das FOLIO-Team der VZG war auch an der 
Erstellung der Agenda beteiligt, auf der FOLIO und 
GOKb im größeren Umfang vertreten waren. Mit 
ca. 170 Teilnehmenden vor Ort und über 200 vir-
tuell Zuhörenden war die Veranstaltung ein vol-
ler Erfolg. Die nächste WOLFcon findet im August 
2023 in Chicago statt. Die nächsten FOLIO-Tage 
sind für Anfang Oktober 2023 in Stuttgart geplant  
(https://www.folio-bib.org/). 

5. BMS-Workshop
Am 5. und 6. Oktober 2022 fand in Göttingen 
im Tagungszentrum der Sternwarte nach drei 
Jahren Pause wieder ein 2-tägiger Workshop für 
die Systemverwaltenden der Bibliotheksmana
gementsysteme mit fast 100 Teilnehmenden aus 
dem GBV, Hebis, BSZ und DNB statt. Der ausge
buchte Workshop wurde vom BMS-Team der VZG 
mit Unterstützung der SUB Göttingen organisiert. 
Am ersten Tag lag der Fokus auf einem Sachstands
bericht der VZG, dem Linux-Umstieg im OCLC-
LBS4-System und einem Best-Practice-Bericht zur 
Bestandsrevision in der UB Magdeburg. Am zwei-
ten Tag wurde FOLIO mit Updates aus der VZG und 
Berichten aus Anwenderbibliotheken vorgestellt. 

Einführung in das Erwerbungsmodul ACQ
Im Rahmen der ZAF/Bibfin-Fortbildungen der 
GWLB Hannover fand im Zeitraum 7.-11. November 
2022 an vier halben Tagen eine Schulung in virtu
eller Form mit 11 Teilnehmenden statt. Die Einfüh
rung in das Erwerbungsmodul wurde von Helga 
Kreter und Peter Sbrzesny, VZG durchgeführt. Vor
gestellt wurde die Funktionsweise des Erwerbungs
moduls ACQ4 sowohl theoretisch im Rahmen einer 
Vorführung als auch praktisch in Form von Übungs
einheiten. Die Themen waren der Aufbau des LBS4-
Clients, ACQ-Recherche, ACQ-Arbeitsabläufe, ins
besondere Einzel- und Fortsetzungsbestellungen, 
Abonnementverwaltung und Rechnungsbearbei
tung, Budget- und Lieferantendatenmanagement 
sowie weitere Funktionen.

Medienverwaltung und DANTE
Über das Jahr verteilt fanden zahlreiche kleine-
re und 24 große Schulungen zum Umgang mit den 
Erfassungsdatenbanken des Kultursektors und 
dem Normdatenserver DANTE (Softwarebasis ea-
syDB bzw. fylr) statt. Diese wurden allesamt on-
line durchgeführt und immer in einzelnen Projekt
kontexten mit jeweils 5-15 Teilnehmenden. 
Schwerpunkt der Schulungen ist der Umgang mit 
der Software zur Erfassung und Bearbeitung von 
musealen Objekten und zugehörigen Normdaten.

Fortbildungen und Workshops
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Gremienarbeit
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der VZG waren 
auch im Jahr 2022 in überregionalen Gremien und 
Arbeitsgruppen (AG) vertreten.

BSZ und GBV
•	Koordinierungsausschuss BSZ-GBV
•	AG K10plus Katalogisierung
•	AG K10plus Sacherschließung

National

•	Standardisierungsausschuss
	 •	 Fachgruppe Datenformate
	 •	 Fachgruppe Erschließung  

	      •   3R für DACH-Bibliotheken
	 •	 GND-Ausschuss
•	AG der Verbundsysteme
	 •	 AG Kooperative Verbundanwendungen  

     (Vorsitz)
	 •	 AG Gemeinsamer Verbündeindex
•	AG Leihverkehr (Vorsitz)
	 •	 AG Leihverkehr Technik
	 •	 AG Leihverkehr Elektronische Ressourcen 
International
• FOLIO Community Council
•	FOLIO Product Council
•	FOLIO Technical Council
•	Open Library Foundation Roundtable Meeting
•	GASCO
•	GOKb Steering Committee

Die Gremien des GBV sind im Anhang B aufgeführt.

Perspektiven und Planungen 2023
Allgemein
Mit Dr. Barbara Block und Reiner Diedrichs geht 
die Leitung der VZG zum September bzw. zum 
Jahresende 2023 in den Ruhestand. Das MWK 
Niedersachsen und die Verbundleitung haben ei-
ne Arbeitsgruppe eingesetzt, die das MWK bei der 
Auswahlentscheidung für die Nachbesetzung un-
terstützen soll. Parallel dazu gehen weitere wichti-
ge Mitarbeitende, wie z. B. Dr. Ute Sandholzer, die 
für die Öffentlichkeitsarbeit und das Marketing zu-
ständig ist, zum Jahresende 2023 in den Ruhestand. 
Aktuell stellt die Personalgewinnung, insbesonde-

re im Bereich IT-Services und Softwareentwicklung, 
ein großes Problem für die notwendige Weiterent
wicklung der technischen Infrastruktur und soft
warebasierten Services der VZG dar.

Die bisherige Form der Ziel- und Leistungsverein
barung (ZLV) beschränkte sich auf Maßnahmen, 
die projektorientiert waren und nicht die Routi
netätigkeiten der VZG widerspiegelten. Ab dem 
Jahr 2023 wird die ZLV nach dem Konzept des Pro
grammbudgets umstrukturiert. Dies verbessert die 
Darstellung der Gesamtleistung der VZG und er-
möglicht eine transparente Darstellung der Finan
zierungsstruktur der einzelnen Programmbereiche.

Kooperation von BSZ und VZG
Die Schwerpunkte der Kooperation werden auch 
weiterhin in der Zusammenführung und der wei-
teren Entwicklung gemeinsamer Services liegen. 
Neben der Vereinheitlichung der Nutzungs- und 
Entgeltregelungen und der statistischen Auswer
tungen hinsichtlich der Nutzung von K10plus spielt 
auch die Zusammenarbeit im FOLIO-Kontext eine 
immer größere Rolle.

Die aus der Zusammenführung der beiden Ver
bunddatenbanken übrig gebliebenen Aufgaben, 
wie die Zusammenführung der Springer-E-Book-
Daten, die Auflösung der noch verbliebenen 
E-Book-Hybridaufnahmen, die Nachführung der 
Sacherschließung bei den E-Books aus den Druck
ausgaben für ältere Daten, die Bereinigung der In
haltsverzeichnis-Links und die Bereinigung weiterer 
Dubletten, werden die beiden Verbundzentra
len noch eine Weile beschäftigen, auch wenn im 
Bereich der Dublettenzusammenführung bereits 
wesentliche Fortschritte erzielt werden konnten.

Bibliothekarische Dienste 
Für das Jahr 2023 stehen Maßnahmen zur Quali
tätsverbesserung des K10plus im Vordergrund. 
Neben der weiteren Aufarbeitung von übrig geblie-
benen Aufgaben aus der Zusammenführung der 
beiden Verbunddatenbanken liegt ein Schwerpunkt 
auf der Optimierung der Vorgänge rund um die 
E-Medien. Insbesondere nimmt die Bereitstellung 
und Pflege der Metadaten zu E-Book-Paketen ei-
nen immer größeren Raum ein. Daher sollen zur 
Vermeidung doppelter Arbeitsabläufe der bisher 
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Perspektiven und Planungen 2023
eigenständige Pool für E-Books aus den National
lizenzen und der allgemeine E-Book-Pool zusam-
mengeführt werden.

Ein weiterer Schwerpunkt wird die Verbesserung 
der sachlichen Erschließung des K10plus und der 
im K10plus-Zentral-Discovery-Index bereitgestell-
ten Verlagsdaten sein. Ein wichtiger Baustein ist 
dabei die Integration der in Coli-conc verwalte-
ten Konkordanzen zwischen unterschiedlichen 
Klassifikationen, u. a. RVK-BK und DDC-BK, in den 
Digitalen Assistenten DA-3. Zudem sollen die-
se Konkordanzen auch regelmäßig auf die Titel im 
K10plus angewendet werden.

Geplant ist auch, die im Culturegraph-Projekt der 
DNB gebildeten Cluster identischer Titel für die An
reicherung mit Sacherschließung und Catalogue 
Enrichment Elementen aus den anderen Verbund
systemen zu nutzen.

Nach der Migration der letzten Datenbanken, u. a. 
EROMM und die Gelehrten Journale der ADW Göt
tingen, auf die K10plus-Plattform kann dann das al-
te GVK-CBS voraussichtlich in der zweiten Jahres
hälfte 2023 endgültig abgeschaltet werden. 

Fernleihsystem
E-Medien sind die neue Normalität. Ein immer grö-
ßerer Teil der Erwerbungsetats der Bibliotheken 
wird für E-Medien verwendet, eine Entwicklung, 
die während der Pandemie zusätzliche Dynamik er-
hielt. Mittlerweile sind 85 % der neu erworbenen 
Buchtitel E-Books. Da immer mehr Titel nur noch 
als Onlineausgabe erscheinen und sich nur noch 
wenige große Bibliotheken Lizenzen in größerem 
Umfang leisten können, sehen sich Bibliotheken zu
nehmend mit der Situation konfrontiert, dringend 
benötigte Literatur für ihre Benutzenden nicht be
reitstellen zu können, da diese bisher nicht über die 
Fernleihe zur Verfügung gestellt werden können.

Der Zugriff auf elektronische Ressourcen für die ex-
ternen Nutzende wurde nur in Ansätzen realisiert. 
Das im Mai 2022 gestartete Angebot "Teilkopien 
aus E-Books" zeigt, dass dieser Service nur ein Ele
ment einer E-Book-Fernleihe sein kann. Konstant 
werden über 25 % der Bestellungen auf das ge-
samte E-Book abgegeben und können dann von 
den Bibliotheken nicht bedient werden. Eine Aus

wertung der Bestellungen im März 2023 zeigte zu-
dem, dass es zu rund 63 % der E-Book-Titel, aus 
denen Kopien bestellt wurden, keine parallele 
Druckausgabe im K10plus gab, die hätte ausgelie-
hen werden können.

Die Verbundzentrale des Bayerischen Bibliotheks
verbundes (BVB) hat ein Verfahren entwickelt, das 
es erlaubt, E-Books zu genau definierten Kondi
tionen in der Fernleihe zur Verfügung zu stellen 
und hat sich bereit erklärt, die von ihr betriebe-
ne technische Infrastruktur bundesweit den ande-
ren Verbundzentralen zur Nutzung zur Verfügung 
zu stellen. Der VZG und der FAG Fernleihe und End
benutzer kommt die gemeinsame Aufgabe zu, ins-
besondere seltenere E-Book-Pakete oder -Titel zu 
ermitteln und in die Lizenzverhandlungen einzu
bringen. Die VZG und die FAG Fernleihe hatten im 
März 2023 die Möglichkeit, eine Einschätzung zum 
weiteren Vorgehen für das Referat Wissenschaft
liche Bibliotheken des Nds. MWK zu formulieren. Es 
bestehen also Aussichten, dass hier Lösungen ge-
funden werden können.

Discovery-Systeme
Die allgemeine Entwicklung im Bereich der An
wendungen von Künstlicher Intelligenz (KI) schrei-
tet auch in der Wissenschaft mit großen Schritten 
voran. Die Technologie von K10plus-Zentral er-
möglicht nun in der neuesten Version die so-
genannte „Dense Vector Representation“, die-
se ist Voraussetzung für die Integration von 
Deep-Learning-Methoden. Die VZG wird diese 
Entwicklungen intensiv begleiten, die technischen 
Möglichkeiten testen und prüfen, wie sich Deep-
Learning-Methoden gewinnbringend in den Dienst 
K10plus-Zentral integrieren lassen.

Mit der Bewilligung des DFG-Projekts NFDI4Objects 
hat die VZG die Möglichkeit erhalten, eine For
schungsdateninfrastruktur aufzubauen. Zunächst 
werden die notwendigen Konzepte erarbeitet, zu 
denen ein grundlegendes Datenmodell, ein Daten
flussmodell und die zugehörigen Schnittstellen 
gehören. Anschließend wird in einem „Proof of 
Concept“ die Planung einer kritischen Prüfung 
unterzogen, bevor mit dem Aufbau der Infrastruk
tur begonnen werden kann. 
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Langfristiges Ziel ist es, Forschungsdaten und Litera
tur gemeinsam recherchieren zu können.

Die DFG fördert in einer weiteren Phase das Kom
petenzzentrum für die Lizenzierung (KfL) elektro
nischer Ressourcen im System der DFG-geförderten 
„Fachinformationsdienste für die Wissenschaft“ 
(FID). Die SUB Göttingen als eine Vertreterin des 
KfL hat mit der VZG einen weiteren Dienstleistungs
vertrag abgeschlossen, der es dem KfL ermöglicht, 
zahlreiche Dienstleistungen für FID-Bibliotheken 
zu erbringen. Dazu gehören z.  B. eine komplett 
neue Version des Workflow-Systems für die KfL-
interne Verwaltung, eine Attribute Authority für 
eine Authentifizierungs- und Autorisierungs
infrastruktur (AAI) oder die Aufbereitung biblio
graphischer Metadaten und deren Integration in 
K10plus-Zentral.

Bibliotheksmanagementsysteme
LBS
Der im Jahr 2022 begonnene Umstieg der LBS4-
Standorte von Solaris auf Linux Red Hat wird im 
Jahr 2023 fortgeführt und kann vermutlich für die 
länderfinanzierten Standorte abgeschlossen wer-
den. Danach folgen noch die Installationen des LBS-
Service. Die LBS-Version 2.13.4 wird in der VZG auf 
ihre Auslieferung vorbereitet und soll im Laufe des 
Jahres 2023 verteilt werden. Mit der Linux-Um
stellung werden dann auch die Vorbereitungen für 
die Ablösung des Sybase-DBMS durch die Open 
Source DBMS PostgreSQL beginnen. Der Abgleich 
der lokalen Datenbanken mit dem entsprechenden 
Bestand im K10plus und das nachfolgend notwen-
dige Neuladen der Metadaten aus K10plus in die 
Lokalsysteme wird weitergeführt.

FOLIO
Auch die FOLIO-ERM-Implementierung wird im Jahr 
2023 weiter fortgeführt. Ein Schwerpunkt wird die 
Unterstützung der SuUB Bremen bei der geplan
ten FOLIO-Vollimplementierung sein. Die UB Wei
mar unterstützt die VZG beim Testen aller FOLIO-
Module. In der VZG wird im Verlauf des Jahres 2023 
mit dem Aufbau einer Standard-Vollimplemen
tierung mit der Entwicklung von Datenmigrations
verfahren (zunächst im Bereich Erwerbung) und der 
Anbindung der wichtigsten Schnittstellen (z. B. SIP2, 
Discovery) begonnen. Ebenso soll die Schnittstelle 

CBS2FOLIO eingesetzt werden. Grundlage dafür ist 
der erfolgreiche Ausbau der Personalkapazitäten 
sowohl im Bereich der Plattform- als auch der fach
lichen Betreuung.

Die regelmäßig virtuell stattfindenden Anwender
treffen werden um eine E-Mail-Liste ergänzt. Das 
Informations- und Schulungskonzept wird konti
nuierlich an die sich verändernden Bedürfnisse an
gepasst. Die 6. deutschen FOLIO-Tage finden am 
10./11. Oktober 2023 in Stuttgart statt und werden 
von der VZG mitorganisiert.

Die im April 2022 gegründete deutsche FOLIO-Part
ner-Initiative sowie die monatlichen Treffen der in 
FOLIO engagierten Verbundzentralen werden in 
2023 weiter fortgeführt und sollen zusätzliche Ent
wicklungsprojekte koordinieren sowie für einen 
abgestimmten Aufbau der technischen Infrastruk
tur sorgen. Ebenfalls wird an einer koordinierten 
Außendarstellung und Vertretung des deutschen 
FOLIO-Projektes gearbeitet.

Digitale Bibliothek
Die im Jahr 2022 begonnenen Arbeiten für eine auf 
MyCoRe basierende Lösung für digitale Editionen 
und die damit verbundene notwendige Bereit
stellung stabiler und langfristig nutzbarer Schnitt
stellen werden weitergeführt. Im Fokus stehen da-
bei die beiden Projekte QED mit der Max Weber 
Stiftung und Blumenbach online. Ein weiterer 
Schwerpunkt im Bereich Dokument-Management-
Service (DMS) wird die Verbesserung des Umgangs 
mit Forschungsdaten in den Repositorien sein. 
Die in den letzten Jahren gesammelten Rück
meldungen von den Repository-Betreibenden 
sollen diesbezüglich konsolidiert und ein Ent
wicklungsplan erarbeitet werden. Im Zuge der Ko
operation mit der Max Weber Stiftung soll auch 
perspectivia.net um den Bereich Forschungsdaten 
erweitert werden.

Im Rahmen der Bereitstellung von Services für die 
Gedächtniseinrichtungen Niedersachsens soll die 
Neuentwicklung des Fachinformationssystems 
der Bau- und Bodendenkmalverwaltung des Nds. 
Landesamtes für Denkmalpflege finalisiert werden. 
Außerdem soll mit der Migration der Altdaten in die 
kuniweb-Infrastruktur begonnen werden, und in 
Abstimmung mit den musealen Partnern sollen die 

Perspektiven und Planungen 2023
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Verwaltungsmodule in kuniweb neu konzipiert wer-
den.

Die Abteilung Digitale Bibliothek ist außerdem an 
den Konsortien der Nationalen Infrastruktur (NFDI)  
NFDI4Objects (Co-Applicant) sowie NFDI4memory 
und FAIRagro (jeweils Participant) beteiligt. Im 
Rahmen dieser Konsortien sollen technische 
Dienste der VZG als Core Services bereitgestellt und 
communitygetrieben weiterentwickelt werden.  

Zentrale Dienste
Systembetreuung 
Aufgrund gestiegener Leistungsanforderungen 
sollen zur Erweiterung des bestehenden Virtuali
sierungsclusters sechs weitere Server beschafft 
werden. Ergänzend soll eine Evaluierung von Alter
nativen für die Servervirtualisierung mit dem Ziel, 
eine direkte Einbindung des Ceph-Storagesys
tems zu ermöglichen, erfolgen. In der Vergangen
heit war es zu Ausfällen des ISCSI-Clusters zwischen 
VMware und dem Ceph gekommen. Auf dieses soll 
in Zukunft verzichtet werden.

Für die FOLIO-Plattform wird zusätzlich zur produk
tiven Plattform eine Testumgebung aufgebaut. Hier 
sollen in Zukunft Upgrades vorab getestet werden 
können. Des Weiteren sollen Lasttests auf dieser 
Umgebung die Wirksamkeit von horizontaler Ska
lierung der Container untersuchen. Hierauf auf-
bauend können dann Entscheidungen zur weiteren 
Entwicklung der FOLIO-Plattform in der VZG getrof-
fen werden.

Das Monitoringsystem Zabbix soll zum Jahresende 
2023 das bisherige Nagios-System ablösen. Außer
dem soll dieses in Zukunft auf dedizierter Hard
ware betrieben werden, um diese unabhängig von 
Störungen anderer Infrastrukturelemente zu ma-
chen.

Der Bedarf an schnellem Speicherplatz in der 
VZG steigt seit Jahren. Daher soll diesem mit ei-
nem Ausbau des Speichersystems mit NVMe-SSD-
Speicher begegnet werden. Diese Datenträger ope-
rieren mit einer besonders niedrigen Latenz. Um 
das volle Potenzial dieser Technologie nutzen zu 
können, soll das Speichernetz auf 100 Gbit/s ausge-
baut werden.

Nach der Inbetriebnahme eines S3-Gateways für 
das Ceph-Storagesystem soll mit der Migration der 
Daten aus dem bisherigen Archiv SAM-FS begon-
nen werden. Aufgrund der großen Datenmenge 
und der Speicherung auf Tape wird mit einem Ab
schluss der Migration erst Ende 2024 gerechnet.

Anwendungsbetreuung
Die Migration des K10plus-CBS auf die mit Post
greSQL laufende Version 9.0 wird im September 
2023 erfolgen. Die Replikation wird dann auf 
zwei unterschiedliche Spiegel in Konstanz erfol-
gen. Der eine Spiegel wird mit dem bewährten 
CBS Push-/Pull-Mechanismus versorgt, der an-
dere wird auf Datenbank-Ebene synchronisiert. 
Die Synchronisation auf Datenbank-Ebene muss 
sich zunächst im produktiven Betrieb bewäh-
ren, bevor diese dann alleinig verwendet wird. 
Die Synchronisation auf Datenbank-Ebene bie-
tet gegenüber dem Push-/Pull-Mechanismus den 
Vorteil, dass nicht nur der Hauptbestand, sondern 
die gesamte CBS-Datenbank gespiegelt wird. 

Perspektiven und Planungen 2023
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Anhang A

Gremien des Verbundes (Stand 1.7.2023)

Verbundleitung (VL)
Vorsitz:		 Vertretung der Ministerien
Stellvertretung:	Vertretung der Bibliotheken
Eine Vertretung der Ministerien je Bundesland
Eine Vertretung der Bibliotheken je Bundesland 
und der SPK
Beratende Mitglieder
	 •	Drei durch die Verbundkonferenz
		  gewählte Vertretungen
	 •	Direktor der Verbundzentrale des GBV (VZG)
	 •	Sprecherinnen und Sprecher des Fachbeirats
	 •	Direktor der SUB Göttingen
Ständige Gäste
	 •	Eine Personalratsvertretung je Bundesland und 
		  SPK Berlin
	 •	Direktor der HSU Hamburg
	 •	Direktor der TIB Hannover
	 •	Vertreter des BSZ
	 •	Vertreter von OCLC

Verbundkonferenz  
aller Verbundbibliotheken 

Facharbeitsgruppen (FAG)
•  FAG Erschließung und  
     Informationsvermittlung
•  FAG Fernleihe und Endbenutzer
•  FAG Lokale Geschäftsgänge
•  FAG Öffentliche Bibliotheken
•  FAG Technische Infrastrukur

Verbundzentrale des GBV (VZG) 

Fachbeirat (FB)
	 •  Sprecherinnen und Sprecher der 

     Facharbeitsgruppen
	 •  Direktor der Verbundzentrale (VZG)
	 •  Drei Bibliotheksvertretungen
	 •  Vertreter der SPK Berlin
	 •  ggf. weitere Fachleute

Vertragspartner
Bremen	 Hamburg
Mecklenburg-Vorpommern	 Niedersachsen
Sachsen-Anhalt	 Schleswig- Holstein
Thüringen	 Stiftung Preußischer Kulturbesitz (SPK)

Vertreter*innen der Ministerien
Anke Schelter, Bremen
Felix Mahl, Hamburg
Matthias Becker, Mecklenburg-Vorpommern
N.N., Niedersachsen
Hubert Düring (kommisarisch), Sachsen-Anhalt
Inga Jagst, Schleswig-Holstein
Dr. Andreas Klinger, Thüringen

Vertreter*innen der Bibliotheken
Reinhard Altenhöner, SBB-PK Berlin 
Maria Elisabeth Müller, SuUB Bremen
Prof. Dr. Robert Zepf, SUB Hamburg 
Christian Winterhalter, UB Greifswald
Anne May, GWLB Hannover
Anke Berghaus-Sprengel, ULB Sachsen-Anhalt, Halle
Arne Martin Klemenz, UB Kiel
Michael Lörzer, ThULB Jena

Beratende Mitglieder und Gäste
Dr. Frank Simon-Ritz, UB Weimar
Peter Altekrüger, IAI-PK Berlin
Dr. Tom Becker, StB Hannover
Robert Strötgen, UB Braunschweig, Fachbeirat 
Reiner Diedrichs, VZG

Dr. Ralf Goebel, BSZ Konstanz
Eric van Lubeek, OCLC Leiden
Kathrin Brannemann (in Vertretung), SUB Göttingen
Dr. Jan-Jasper Fast, HSU Hamburg
Dr. Irina Sens (in Vertretung), TIB Hannover
Eine Personalratsvertretung je Bundesland und SPK

Mitglieder der Verbundleitung
Vorsitzender: Dr. Andreas Klinger, Thüringen 
Stellvertreter: Robert Zepf, SUB Hamburg
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Fachbeirat und Facharbeitsgruppen (Stand 1.7.2023)
Mitglieder des Fachbeirates
Sprecher: Robert Strötgen, UB Braunschweig  	 r.stroetgen@tu-braunschweig.de
Dr. Martin Blenkle, SuUB Bremen	 blenkle@suub.uni-bremen.de
Andreas Richter, SBB-PK Berlin	 andreas.richter@sbb.spk-berlin.de
Jennifer Adler, SUB Hamburg				    jennifer.adler@sub.uni-hamburg.de
Reiner Diedrichs, VZG Göttingen			   direktion@gbv.de
Volker Conradt, BSZ Konstanz	 volker.conradt@bsz-bw.de
sowie die Sprecherinnen und Sprecher der Facharbeitsgruppen

Sprecherinnen und Sprecher der Facharbeitsgruppen
FAG Erschließung und Informationsvermittlung
Regine Beckmann, SBB-PK Berlin	 regine.beckmann@sbb.spk-berlin.de 

FAG Fernleihe und Endbenutzer
Stefan Wulle, UB Braunschweig			   s.wulle@tu-bs.de

FAG Lokale Geschäftsgänge
Rüdiger Stratmann, IAI-SPK, Berlin					     stratmann@iai.spk-berlin.de

FAG Öffentliche Bibliotheken
Andrea Kiefer, Stadtbibliothek Halle	 andrea.kiefer@halle.de

FAG Technische Infrastruktur
Robert Strötgen, UB Braunschweig  	 r.stroetgen@tu-braunschweig.de

AG Alte Drucke beim GBV und SWB
Jana Kocourek, SLUB Dresden 	 Jana.Kocourek@slub-dresden.de

AG K10plus Katalogisierung
Julia Neumann, VZG Göttingen	  julia.neumann@gbv.de
Silke Horny, BSZ Konstanz 	 silke.horny@bsz-bw.de
	
AG K10plus Sacherschließung
Armin Kühn, BSZ Konstanz	  armin.kuehn@bsz-bw.de
Uma Balakrishnan, VZG Göttingen 	 balakrishnan@gbv.de

K10plus-Mailinglisten von GBV und SWB 
Betrieb 		  betrieb@lists.k10plus.de
Katalogisierung 	 katalogisierung@lists.k10plus.de
Sacherschließung 	 sacherschliessung@lists.k10plus.de
Datendienste	 datendienste@lists.k10plus.de
E-Books		  ebook-info@lists.k10plus.de

Anhang B
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Anhang C 

 

Organisation der VZG (Stand: 1.7.2023)

Direktor der Verbundzentrale des GBV
Reiner Diedrichs	 Tel. 0551 / 39-31001	 direktion@gbv.de
Sekretariat
N.N	 Tel. 0551 / 39-31000	 gbv@gbv.de
Verwaltung
Maren Fuhlroth	 Tel. 0551 / 39-31011	 verwaltung@gbv.de
Öffentlichkeitsarbeit und Marketing
Dr. Ute Sandholzer	 Tel. 0551 / 39-31003	 sandholzer@gbv.de
Bibliothekarische Dienste
Dr. Barbara Block	 Tel. 0551 / 39-31101	 block@gbv.de
Digitale Bibliothek
Frank Dührkohp	 Tel. 0551 / 39-31301	 duehrkohp@gbv.de
Discovery -Systeme
Gerald Steilen	 Tel. 0551 / 39-31401	 steilen@gbv.de
Bibliotheksmanagementsysteme
Kirstin Kemner-Heek	 Tel. 0551 / 39-31201	 kemner@gbv.de
Systembetreuung
Dennis Benndorf	 Tel. 0551 / 39-31777	 benndorf@gbv.de 
Anwendungsbetreuung
Dr. Christoph Grebe	 Tel. 0551 / 39-31666	 grebe@gbv.de

Direktion
Dipl. Kfm. Reiner Diedrichs
Vertretung: Dr. Barbara Block 

Sekretariat
N.N.

Öffentlichkeitsarbeit/Marketing
Dr. Ute Sandholzer

Forschung und Entwicklung
Dr. Maike Tech
Dr. Jakob Voß

Bibliothekarische  
Dienste
Dr. Barbara Block
Uma Balakrishnan 
Renate Berger 
Andrea Diedrich
Heidi Götz
Christiane Herwig
Maik Jaehde
Melanie Janßen
Claudia Kahlmeier
Markus Keutmann
Maike Kittelmann
Sabine Liess
Christian Mewes
Julia Neumann
Kathleen Odenbach 
Stefan Peters

Bibliotheksmana­
gementsysteme
Kirstin Kemner-
Heek
Jana Freytag
Nancy Jäger 
Uschi Klute 
Julian Ladisch
Antje Niemann*
Magdalena Roos
Bianca Rühling 
Peter Sbrzesny 
Martina Schildt
Nina Stellmann
Corina Thomä

Digitale  
Bibliothek
Frank Dührkohp
Paul Borchert
Tobias Helms
Michael Herrmann
André Herzog
Sebastian Hofmann
Marco Jaritz
Thomas Kleinke
Thomas Konradi
Kathleen Neumann
Tilo Neumann
Sonja Nolte
Iris Pallasch
Timo Schleier
Burga Thies
Oliver Zapiec

Discovery-Systeme
Gerald Steilen
Sergün Gülenaz 
Moritz Horn
Alexander Karim 
Tillmann Kinstler
Agnes Schwarz
Marc Tegethoff

Anwendungs- 
betreuung
Dr. Christoph Grebe
Nils Achtergarde
Moritz Gundelach
Karen Hachmann 
Jürgen Hofmann
Oliver Ihrig
Bernd Klann
Denis Kostyuchenko
Dr. Andreas Krausz
Matthias Lange
Anke Schröter
Birgit Wiegandt
Regina Willwerth

Systembetreuung
Dennis Benndorf
Marc Dornieden 
Joris Fischer
Steffen Haupt
Sascha Henkel
Denis Mönch
Wilfried von Roden
Eva-Maria 
Schnaubelt

Verwaltung
Maren Fuhlroth
Julia Benndorf, Timon Bunnenberg 
Karoline Lange-Gundelach
Silke Höhne,Grit Kühn, Silke Pisall 
Giselle Töpperwien
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Haushalt der VZG (2012 - 2022)

Einnahmen in Tausend Euro 2022 2021 2020 2019 2018 2017 2016 2015 2014 2013 2012

Betriebseinnahmen  
der GBV-Teilnehmenden 8.585 8.363 7.280 7.137 6.939 6.963 6.737 6.705 6.672 6.320 6.140

Beiträge der GBV-Teilnehmenden  
für Investitionen 217 217 217 217 217 217 217 217 217 551 551

Sonstige Erlöse 2.777 2.379 2.032 2.451 2.324 1.845 2.054 1.654 1.414 1.147 1.225

Periodenfremde Einnahmen 113 226 344 808 319 122 138 130 67 326 511

Gesamt 11.692 11.185 9.873 10.612 9.799 9.146 9.146 8.706 8.370 8.344 8.427

Ausgaben in Tausend Euro

Personalaufwendungen 5.552 5.703 5.290 5.157 4.953 4.921 4.597 4.537 4.409 4.326 4.262

Betriebsausgaben 5.146 4.744 4.345 5.022 4.263 3.756 3.955 3.793 3.699 3.412 3.446

         Materialaufwand 1.839 1.742 1.419 1.904 1.292 1.024 1.039 1.014 964 1.041 1.146

        Sonstiger  
       betrieblicher Aufwand 3.120 2.876 2.758 2.725 2.419 2.419 2.666 2.475 2.461 2.102 2.029

        Geschäftsbedarf 142 98 97 154 170 156 142 170 161 158 163

        Sonstiger  
        personalbezogener Aufwand 44 12 52 145 126 86 108 114 111 107 106

Investitionen 295 226 223 232 284 321 233 225 225 590 340

Abschreibungen GWG 6 8 16 17 22 7 4 5 9 16 3

Erhöhung Rückstellungen  
und Rücklagen 694 505 0 183 277 141 357 147 28 376

Gesamt 11.692 11.185 9.873 10.612 9.799 9.146 9.146 8.706 8.370 8.344 8.427

Anhang D
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Anhang E

System Hardware
Katalogisierung (CBS)
Katalogisierung, Produktion 
und Testsystem Virtuell (VMware vSphere)

BibServ und Datenabzüge Virtuell (VMware vSphere)
Verbund- und Testdatenbank Virtuell (VMware vSphere)
Recherche (GSO)

GSO/KXP-Produktionssystem 2 x HP DL380 G9 (2x Intel Xeon E5-2667v3 CPU / 3,2GHz. 8-Core, 384GB RAM, 4x 4 TB NVMe-SSD)

GSO/KXP-Testsystem 1 x HP DL380 G9 (2x Intel Xeon E5-2667v3 CPU / 3,2GHz. 8-Core, 384GB RAM, 4x 4 TB NVMe-SSD)
KXP-Entwicklungssystem 1 x HP DL380 G9 (2x Intel Xeon E5-2667v3 CPU / 3,2GHz. 8-Core, 384GB RAM, 4x 4 TB NVMe-SSD) 
VD17 und myBib Virtuell (VMware vSphere)
Discovery-System

Solr-Produktionssystem 

5x HP DL380 Gen9 je (2x Intel Xeon E5-2667v3 CPU mit 3,20GHz, 384GB RAM, 6,4TB PCIe-SSD 
PM1735), 5 x HP DL380p Gen8 je (2 x Intel Xeon E5-2643 mit 3.30GHz; 256GB RAM; 6TB SAS intern, 
800GB SSD intern); 3 x HP BL460c Gen8 (2 x Intel Xeon E5-2880 2,67GHz, 256GB RAM, 4TB SSD), 3 x HP 
DL380 G9 (2x Intel Xeon E5-2667v3 CPU / 3,2GHz. 8-Core, 384GB RAM, 2x 2 TB NVMe-SSD))

Solr-Testsystem 1 x HP DL380 G7 (2 x Intel Xeon 5660 2,8 GHz, 96 GB RAM), 3 x HP BL460c Gen8 (2 x Intel Xeon E5-
2680, 256GB RAM)

Lokales Bibliothekssystem 

LBS-Hosting 1 x Oracle T4-4, 512 GB RAM, 3 x Oracle T4-2, 512 GB RAM, 3 x Oracle T4-2, 256 GB RAM, 2 x Oracle T4-
1, 256 GB RAM

Gehostete Lokal/Testsysteme 15 x virtuell (Solaris Zones), 11 x virtuell (VMware Linux) / 25 x virtuell (Solaris Zones), 12 x virtuell 
(VMware Linux)

VMWare vSphere 

Server 
2 x HP BL460c Gen9 (je 512 GB RAM, 2 x Intel Xeon E5-2690), 4 x HP BL460c Gen9 (je 1 TB RAM, 2 
x Intel Xeon E5-2690), 2 x HP BL460c Gen10 (je 768 GB RAM, 2 x Intel Xeon E5-2690);6x HPE DL325 
Gen10 Plus (je 1 TB RAM, 1x AMD EPYC 7543P)

Virtualisierte Systeme 366 x Server für VMware-Hosting und interne Dienste
Kubernetes

Server 2x HP DL380 G9 (je 768 GB RAM, 2 x Intel Xeon E5-2667v3), 3x HP DL380 G9 (je 384 GB RAM, 2 x Intel 
Xeon E5-2667v3)

Container 264x Anwendungscontainer für das Folio-Hosting und Docker-fähige Anwendungen
Sonstige Services
Zope Cluster Virtuell (VMware vSphere)
Infrastruktur
Speichernetzwerk (FC) 4 x DS_5100B 40 Port, 2 x DS_6505B 24 Port, 2x HP Storageworks 8 Port, 4 x HP Blade Switch 24 Port 

Verteiltes Speichersystem 
(CEPH)

16x Storage-Nodes DL380p G8 mit je 192GB RAM, 3x 2TB PCIe-Flash, 24x 4TB HDD; 4x Storage-Nodes 
DL380p G8 mit je 192GB RAM, 3x 6,4TB PCIe-Flash, 24x 16TB HDD;4x Storage-Nodes R272-Z34 256GB 
RAM, 10x 7,68TB NVMe-SSD U.2; 2x ISCSI-Nodes DL380p G8 mit je 192GB RAM;1x Monitoring-Node 
DL380p G8 mit je 192GB RAM im Opelhaus; Gesamtkapazität: 2,9 PB brutto

Speichernetzwerk (ISCSI) 6 x Cisco Nexus 5548UP 48 Port Switches, 8x HPE SN2100M 100GbE 8 Port Switches

IP-Netz

Firewall/VPN: 2 x Sophos XG 650, WLAN: 2 x Cisco C5508 WLAN Controller, 10 x Cisco AIR-AP2802I 
Access Points, Core-Switches: 2 x Cisco C6500 (VSS), 1 x C4510R-E, 2 x HPE Aruba 8325 (VSX)
Access-Switches: 5x Cisco C2960XR 24 Port, 5x Cisco C2960XR 48 Port, 4 x Cisco C2960L 48 Port, 1 x 
C4900 48 Port, 2 x Cisco Nexus 5548UP 48 Port
Netzwerk-Monitoring: 1x Allegro Packets Network Multimeter 1000

DMS, Archivsystem, SAM-FS 1 X T4-1 Netra (32 x 2,8 GHz, 64GB RAM), 2 x Sun STK 2540 (je 48 TB brutto), 1x SUN L500, 2x Oracle 
L150

Datensicherung DL380p G8, 192 GB RAM, 4 x HP MSA60 + 4x HP D2600, 2 x IBM3584 LTO6, max. Bandkapazität: 4,9 PB

USV Piller CS131 (60 kVA), Piller APOSTAR AR Power Plus (100 kVA)

WIN-Anschluss:                                       Volumenanteil am Gigabit-WIN-Anschluss der Universität Göttingen

Technische Ausstattung der VZG (Stand: 1.6.2023)
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Anhang E

Technische Ausstattung der VZG (Stand: 1.7.2023)
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Anhang G
HSU Hamburg 
HSU Hamburg (G)   
Hamburg-Harburg (VZG)
TU Hamburg (P) (G)   
HafenCity Universität (P) (G)   
Hannover 
TIB Hannover (P)   
GWLB Hannover (P)   
MH Hannover   
TiHo Hannover (P)   
HS Hannover (P)   
HS für Musik, Theater und Medien   
Ev. Luth. Landeskirche  
AG Nds. Behördenbibliotheken (ANB)   
Kurt-Schwitters-Forum (P)   
Landtagsbibliothek   
Produktionstechnisches Zentrum 
Nds. Landesmuseen, Oldenburg 
Jurist. Fakultät der Leibniz-Uni, Hannover 
Nds. Landesarchiv, Hannover 
Justizverbund Niedersachsen  
Hildesheim (VZG)
UB Hildesheim (P)   
HAWK, Hildesheim/Holzminden (P)  (G)   
Ilmenau (VZG)
UB Ilmenau (P)  (G)   
HS Schmalkalden (P)   
Behördenbibliothek Ilmenau 
Jena
ThULB Jena (P)  (G)   
Ernst Abbe Hochschule Jena (P)   
Behördenbibliotheken Jena 
Duale HS Campus Gera (P)   
Duale HS Campus Eisenach (P)   
Kiel (VZG)
UB Kiel (P) (G)   
FH Kiel (P)   
FH Westküste, Heide (G)   
SHLB Kiel   
Musikhochschule, Lübeck  
Muthesius Kunsthochschule, Kiel   
ZHB Lübeck (P) (G)   
ZHB Flensburg (P)  (G)   
Inst. für Qualitätsentwicklung an Schulen, Kiel  
Oberste Landesbehörden, Kiel 
ZBW Kiel (VZG)
ZBW Kiel/Hamburg (P) (G)   
Köthen (VZG)
HS Anhalt (P)  (G)   
Lüneburg (VZG)
MIZ Leuphana, Lüneburg (P)  (G)   
Magdeburg 
UB Magdeburg (P) (G)   
Universitätsbibliographie 
HS Magdeburg-Stendal, Magdeburg (P) (G)   
HS Magdeburg-Stendal, Stendal (P) (G)   
HS Harz   
Med. Zentralbibliothek Magdeburg (P) (G)   
Gleimhaus Halberstadt 
Osnabrück
UB Osnabrück (P) (G)   
HS Osnabrück (G)   
UB Vechta (G)   

SBB-PK Berlin (VZG)
Staatsbibliothek zu Berlin (P) (G)   
SPK Berlin (VZG)
Geheimes Staatsarchiv   
Ibero-Amerikanisches Institut (P)   
Institut für Musikforschung   
Staatliche Museen und Kunstbibliothek   
Braunschweig (VZG)
UB Braunschweig (P) (G)   
Ostfalia HS Braunschweig /Wolfenbüttel (G)   
HAB Wolfenbüttel   
HBK Braunschweig (G)   
Nds. Landesmuseen  
Bremen (LBS3)
SuUB Bremen   
Clausthal (VZG)
UB Clausthal (P) (G)   
Emden (VZG)
HS Emden/Leer (G)   
Jade HS Elsfleth (P)  
Jade HS Oldenburg (P)  (G)   
Jade HS Wilhelmshaven (P)  (G)   
Ostfriesische Landschaft, Aurich   
Erfurt (VZG)
UFB Erfurt/Gotha (P) (G)   
FH Erfurt (P) (G)   
HS Nordhausen (P)  (G)   
ThABB Erfurt 
Göttingen (VZG)
SUB/Uni Göttingen(P)  (G)   
Greifswald (VZG)
UB Greifswald (P) (G)   
HSB Stralsund   
Halle-Merseburg (VZG)
ULB Halle(P) (G)   
Universitätsbibliographie 
HS Merseburg(P) (G)   
Burg Giebichenstein Kunsthochschule (P) (G)   
Franckesche Stiftungen   
Leibniz-Institut  für Agrarentwicklung   
Leibniz-Institut für Pflanzenbiochemie  
Leopoldina Nat. Akademie der Wissenschaften  
Regionalbibliographie Sachsen-Anhalt 
LA Denkmalpflege und Archäologie  
Marienbibliothek 
Reformationsgesch. Forschbiblio., Wittenberg  
Hamburg Hamburg (VZG)
SUB/Uni Hamburg (P)  (G)   
Universitätsbibliographie 
Regionalbibliographie 
HS für Musik und Theater (G)  
HS für Bildende Künste 
HAW Hamburg (P) (G)   
Akademie der Polizei  
Behördenbibliotheken  
Gerichtsbibliotheken 
Lehrerbibliothek (G)   
Museumsbibliotheken  
Staatsarchiv 

Lokale Bibliothekssysteme (LBS)
Stand: 30.4.2023      Katalog      Ausleihe  / LOAN4   
Erwerbung   PAIA  (P)    GOSSIP (G)             LBS-Hosting (VZG)
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Anhang G
Postdam (VZG)
UB Potsdam (P) (G)   
Rostock (VZG)
UB Rostock (P)  (G)   
HS Neubrandenburg (P)  (G)   
Universitätsbibliographie 
Weimar (VZG)
UB Weimar (P)  (G)   
HAAB Weimar (P)   
HS für Musik Franz Liszt (P)   
Behördenbibliotheken Weimar (P)   
Bibliographie HAAB Weimar 
Materialforschungs- und Prüfanstalt, Weimar 
Wismar (VZG)
HS Wismar   
LB Mecklenburg-Vorpommern, Schwerin (P) (G)   
Landeshauptarchiv Schwerin 
Summe Standorte 112 85 80
LBS-Service der VZG
Asklepios Medical School, Hamburg  (G)  
AWI für Polarforschung, Bremerhaven   
Bachhaus, Eisenach 
BA Verbraucherschutz Lebens., Berlin  
BB Akademie der Wissenschaften, Berlin  
Bibliothek des Konservatismus, Berlin  
Bundesinstitut f Risikobewertung, Berlin  
Bucerius Law School, Hamburg   
Commerzbibliothek , Hamburg (P)    
Deutsches Biomasseforsch., Leipzig  
Deutsche Bundesstiftung Umwelt, Osnabrück  
Deutsches Historisches Institut, Paris   
Deutsches Historisches Institut, Washington  
Deutsches Institut für Menschenrechte, Berlin 
Deutsches Institut für Urbanistik, Berlin 
Deutsches Schifffahrtsmuseum, Bremenhaven  
Deutsches Studienzentrum, Venedig 
Deutsches Zentrum für Altersfragen, Berlin  
D.-Bonhoeffer Klinikum, Neubrandenburg 
Diözesanbibliothek Osnabrück 
Dombibliothek, Hildesheim 
EBS, Oestrich-Winkel/Wiesbaden  (G)   
ESMT, Berlin  
Ev. Hochschule, Berlin   
Ev. Hochschule, Dresden (BA Sachsen)   
Ev.-luth. Oberkirchenrat, Oldenburg  
Ev. Missionswerk, Hamburg 
FH Interkulturelle Theologie, Hermannsburg 
FH öff. Verw., Polizei u. Rechtspflege, Güstrow   
FH Verwaltung und Dienstleistung, Altenholz   
Forschungsstelle Osteuropa, Bremen  
Forschungszentrum Borstel  
FLI Tiergesundheit, Riems  
GEOMAR Helmholtz-Zent. Ozeanforschung, Kiel   
Hamburger Inst. Sozialforschung, Hamburg  
Handelskammer Bremen 
Hertie School, Berlin (P) (G)   
Hochschule 21, Buxtehude  
Hochschule Clara Hoffbauer, Berlin 
Hochschule für Musik, Hanns Eisler, Berlin  
ICBM Terramare, Wilhelmshaven 
ifo Institut für Wirtschaftsforschung, München  
Institut für Pflanzengenetik, Gatersleben   
Inst. Seeverkehrswirtschaft u. Logistik, Bremen 

Institut für Theologie und Frieden, Hamburg   
Institute for Cultural Inquiry, Berlin 
International Psychoanalytic University, Berlin 
Julius Kühn-Institut, Braunschweig (LBS3)  
Kammergericht Berlin    
Kath. Hochschule für Sozialwesen, Berlin  (G)   
Landeskirchliche Bibliothek, Bremen   
Landschaftsverband Westfalen-Lippe, Münster 
Leibniz FH, Hannover 
Leibniz-Institut für Bildungsmedien, Braunschweig   
Leibniz-Institut Medienforsch. HBI, Hamburg   
Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung, Halle   
Leibniz Zentrum Moderner Orient, Berlin  
LVR-Amt für Denkmalpflege, Puhlheim   
LVR-Industriemuseum, Oberhausen   
LVR-Jüdisches Museum 
LVR-Klinik Bonn   
LVR-Klinik Köln  
LVR-Klinik Langenfeld   
LVR-Klinik Viersen   
LVR-Landesmuseum Bonn   
LVR-Zentralverwaltung, Köln   
Magdeburger Museen und Telemann-Zentrum 
Max-Rubner-Institut, Karlsruhe 
Med. HS Brandenburg, Neuruppin (P) (G)   
Med. HS Brandenburg, Brandenburg (P)    
MPI für Bildungsforschung, Berlin   
MPI für DKTS, Magdeburg (P)    
MPI für ethnologische Forschung, Halle (P) (G)   
MPI für Evolutionsbiologie, Plön  
MPI multidisziplin. Naturwissensch., Göttingen 
MPI für Mikrostrukturphysik, Halle (G)  
MPI für molekulare Zellbiologie, Dresden  (G)  
MPI für Ornithologie, Seewiesen 
MPI für Sonnensystemforschung, Göttingen (G)  
MPI für Wissenschaftsgeschichte, Berlin (P) (G)  
MPI zur Erforschung MMG, Göttingen (P)   
Nordd. HS für Rechtspflege, Hildesheim  
Nordkirchenbibliothek, Hamburg  
Orient-Institut, Beirut   
Orient-Institut, Istanbul (G)   
Physik. Techn. Bundesan., Braunschweig, Berlin   
Staatl. Bücher- u. Kupferstichsammlung, Greiz 
Stadtarchiv Hildesheim  
Stadtarchiv Kiel 
Stiftung Pr. Schlösser Gärten, Potsdam  
Stiftung Topographie des Terrors, Berlin 
Studienakademie Bautzen (P)   
Studienakademie Breitenbrunn (P) (G)   
Studienakademie Dresden (P) (G)   
Studienakademie Glauchau (P) (G)   
Studienakademie Leipzig (P) (G)   
Studienakademie Plauen (P) (G)   
Studienakademie Riesa (P) (G)   
Theologische Hochschule, Friedensau  
Thünen-Institut, Braunschweig  
Übersee-Museum, Bremen 
University of Applied Sciences, B, HH, IS  
Zentrum zeithistorische Forschung, Potsdam  (G)  
Summe LBS-Service 104  70 48
Summe LBS Standorte 112  85 80
Gesamt 216 155 128
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Ziel- und Leistungsvereinbarung 2022
Präambel 
Der Zusammenschluss von über 590 wissenschaftlichen und öffentlichen Bibliotheken und Forschungs
einrichtungen im Gemeinsamen Bibliotheksverbund (GBV) dient der Aufrechterhaltung und permanenten 
Weiterentwicklung eines leistungsfähigen, verlässlichen, modular aufgebauten, integrierten Bibliotheks
systems. Das eingesetzte Verbundsystem unterstützt lokale bibliothekarische Geschäftsprozesse, zen-
trale Dienste, wie Katalogisierung, gemeinsame Lizenzierung und Fernleihe, und ist Grundlage für die 
Unterstützung wissenschaftlicher Nutzenden mit Metadaten.

Der GBV fördert die kontinuierliche Weiterentwicklung neuartiger Bibliotheks- und Informationsdienst
leistungen und gewährleistet einheitliche Standards der Bibliotheksautomation. Der GBV greift die 
Anforderungen aus den Bibliotheken auf und sorgt für den optimalen Einsatz der technischen Möglich
keiten. Das länderfinanzierte Geschäftsmodell und eine weitgehend einheitliche Infrastruktur für Lokal- 
und Verbundsysteme bildet die unverzichtbare Grundlage für die erfolgreiche Zusammenarbeit der 
Bibliotheken im GBV.

Die Verbundzentrale des GBV (VZG) als Katalogisierungs- und Dienstleistungszentrum sorgt für die laufen-
de Unterstützung, Beratung und Fortentwicklung der bibliothekarischen Dienstleistungen im Bereich der 
integrierten Bibliothekssysteme. Eine enge Zusammenarbeit mit den Bibliotheken sichert eine bedarfsori-
entierte Verbunddienstleistung.

Eine der Stärken des GBV liegt in der Kooperation und Vernetzung. In den Facharbeitsgruppen des GBV ar-
beiten fachlich ausgewiesene Expertinnen und Experten aus den Verbundbibliotheken gemeinsam mit der 
VZG an der Fortentwicklung des integrierten Bibliothekssystems und neuer Informationsdienstleistungen. 
Anforderungen aus den Bibliotheken des gemeinsamen Verbundes können so frühzeitig aufgegriffen 
und Ergebnisse für alle nutzbar gemacht werden. Das in diesen Bibliotheken vorhandene Wissen und die 
Fachkompetenz werden gebündelt und für die praxisnahe Umsetzung von Dienstleistungen eingesetzt. 
Über den Fachbeirat fließen die Ergebnisse in die Ziel- und Leistungsvereinbarung (ZLV) ein, die von der 
Verbundleitung verabschiedet wird.

In diesem Sinne arbeitet die VZG, beraten durch die Gremien des Verbundes, gemeinsam mit den 
Verbundbibliotheken und weiteren externen Partnern auf Grundlage der Ziel- und Leistungsvereinbarung.

Die Ziel- und Leistungsvereinbarung wird für ein Jahr abgeschlossen. In die ZLV werden alle relevan-
ten Projekte aufgenommen, jedoch keine Routinetätigkeiten. Erfüllungsmerkmale und notwendige Res-
sourcen (Zeit, Geld, Know-how, Personaleinsatz) werden an den Stellen der Zielvereinbarung genannt, wo 
dies möglich und sinnvoll ist. Die Grundlagen der ZLV 2021 sind das Verwaltungsabkommen, die strategi-
sche Planung (2021 – 2025) sowie das Standardleistungsverzeichnis.

Besondere Bedeutung hat die Weiterentwicklung der strategischen Partnerschaft mit dem Bibliotheks-
servicezentrum Baden-Württemberg. Im Mittelpunkt der Maßnahmen stehen hier Qualitätsverbesse-
rungen beim Nachweis insgesamt und in der Inhaltserschließung im K10Plus und im CBS. Darüber hinaus 
bleibt ein Schwerpunkt der Arbeit im GBV das Vorantreiben der  Entwicklung und Implementierung des 
Bibliotheksmanagementsystems FOLIO sowie die Bereitstellung und Pflege eines Discovery-Index.
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Ziel- und Leistungsvereinbarung des GBV 2022
1 Allgemeines
1.1 Ziel: Weiterentwicklung der Kooperation mit dem BSZ
Maßnahmen:
1.1.1 Vereinheitlichung der Dienstleistungen in den Bereichen 	 ganzjährig
	  Neuerscheinungsdienste, Statistiken, Schulungen und Fortbildungen
1.1.2 Erweiterungen in K10plus-Zentral für die Nutzung durch das BSZ 	 1. Q. 2022

2 Bibliothekarische Dienste
2.1 Ziel: Qualitätsverbesserung K10plus
Maßnahmen:
2.1.1     Weitere Dublettenzusammenführungen	 ganzjährig
2.1.1.1 Maschinelle Zusammenführungen gedruckter Monographien inkl. der Bände von  

      mehrteiligen Monographien und Serien, die mit derselben Überordnung 
     verknüpft sind 	 ab 1. Q. 2022

2.1.1.2 Automatisierte Auflösung manuell eingetragener Umlenkungen aus Altdaten des GVK 	3. Q. 2022
2.1.2      Ausstehende Arbeiten aus der K10plus-Migration
2.1.2.1 Abgleich K10plus/LBS und Ergänzen fehlender LBS-Daten 	 3. Q. 2022
2.1.2.2 Abschluss der Auflösung der E-Book-Hybridaufnahmen 	 3. Q. 2022
2.2 Ziel: Verbesserung der sachlichen Erschließung (SE)
Maßnahmen:
2.2.1     Durchgehende Erschließung K10plus mit BK	 ganzjährig
2.2.1.1 Automatisierte regelmäßige BK-Ergänzung aus der RVK-Konkordanz 	 2. Q. 2022
2.2.2      Ergänzung von RVK-Notationen von der Lokal- auf die bibliografische Ebene  

      (nach SE-Korrekturen der K10plus-Migration) für 2 bis 3 Bibliotheken	 ab 3. Q. 2022
2.2.3     Ergänzung der SE aus der Cluster-Bildung aus CultureGraph (Voraussetzung:  

      Verfügbarkeit DNB-Schnittstelle und Prüfung der Cluster) 	 1. Q. 2022
2.2.4    Synchronisation der SE zwischen Print- und E-Books 	 ab 2. Q. 2022
2.2.5    Ergänzung der DDC-RVK-Konkordanz in den Norm- und Titeldaten 	 4. Q. 2022
2.2.6    Dekomposition vorhandener synthetischer DDC-Notationen im K10plus 	 2. Q. 2022
2.2.7    Ergänzung verbaler Benennungen zu aufgelösten DDC-Notationen 	 3. Q. 2022
2.3 Ziel: Verbesserung der Katalogisierungszugänge
Maßnahmen:
2.3.1 Test und Freigabe des CCWeb als Katalogisierungsclient für K10plus (Voraussetzung: 

 Bereitstellung der angeforderten Ergänzungen durch OCLC) 	 ab 2. Q. 2022
2.3.2 Test und Freigabe WinIBW4 (Voraussetzung: Bereitstellung der angeforderten  

  Ergänzungen durch OCLC) 	 ab 2. Q. 2022
2.4 Ziel: Verbesserung der Datenqualität der Altkartendatenbank IKAR
Maßnahmen:
2.4.1   Einbindung der GND 	 ab 4. Q. 2021
2.4.2   Automatisches regelmäßiges Update IKAR nach K10plus 	 2. Q. 2022
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3 Discovery-Systeme
3.1 Ziel: Verbesserung des Discovery-Index K10plus-Zentral
Maßnahmen:
3.1.1 Abschluss der Migration der Artikeldatenbanken nach K10plus  

 (Medline, Elsevier, JSTOR) 	 1. Q. 2022
3.1.2 Automatisierter Import bibliographischer Metadaten aus  

  diversen Quellen Medline, JSTOR, DeGruyter, CrossRef 	 ab 1. Q. 2022
3.1.3 Abgleich der Aufsatzdaten aus Verlagslieferungen mit DataCite zur Ergänzung der 

Forschungsdatenreferenzen in den Metadaten zu Aufsätzen 	 ab 2. Q. 2022
3.1.4 Nachtrag der Bestandsnachweise für elektronische Artikel im K10plus-Zentral 	 3. Q. 2022
3.2 Ziel: Verbesserung der Recherchesoftware Lukida
Maßnahmen:
3.2.1   Upgrade aller Lukida-Plattformen auf Version 50 	 ab 2. Q. 2022
3.2.2   Verfügbarkeit der automatischen Generierung der mobilen LukidaApp 	 ab 4. Q. 2022
3.3 Ziel: Verbesserungen in den Web-Auftritten der VZG
Maßnahme: 3.3.1 Abschluss der Barrierefreiheit verschiedener Plattformen 	 4. Q. 2022

4 Digitale Bibliothek
4.1. Ziel: Ausbau der Infrastruktur für digitale Inhalte
Maßnahmen:
4.1.1 Entwicklung eines Fachinformationssystems für Nds. LA Hannover (NLD)   	 bis 4. Q. 2022
4.1.2 Bereitstellung einer Ablage für Forschungsdaten und Anbindung an  

 das fachübergreifende Repositorium Reposis der TU Braunschweig 	 ganzjährig

5 Bibliotheksmanagementsysteme
5.1 Ziel: Verbesserungen im LBS4-Betrieb
Maßnahmen:
5.1.1 Abschluss der Verlagerung der lokalen Katalogisierung ins CBS (11 Bibliotheken) 	 ganzjährig
5.1.2 Abschluss der Migration von Oracle Solaris auf Linux	  4. Q. 2022
5.1.3 Migration der Sybase-DB nach PostgreSQL (Pilotinstallation) 	 4. Q. 2022
5.1.4 Durchführung des 2-tägigen LBS-Workshops im Mai 2022 	 2. Q. 2022
5.2 Ziel: Konsistente Abbildung des CBS in der LBS-Datenbank  

        (Voraussetzung sind vollständige und korrekte Daten im CBS, siehe auch 2.1.2.1)
Maßnahmen:
5.2.1 Nachführung der im CBS aus der K10plus-Migration fehlenden Daten 	 bis 4. Q. 2022
5.2.2 Datenabgleich von CBS und LBS, Resynchronisation und  Neuladen für 2 Bibliotheken 	 4. Q. 2022
5.3 Ziel: Entwicklung und Implementierung des Bibliotheksmanagementsystems FOLIO als 

Nachfolgesystem für LBS4 im GBV unter Nutzung der GOKb als Knowledge Base. 
	 Die Projektplanung und -durchführung wird vom FOLIO-Projektausschuss auf Grundlage 
	 einer gesonderten Planungsunterlage begleitet und gesteuert.
Maßnahme: 5.3.1 Erstellung einer ersten Roadmap als Vorlage für die Verbundleitung 	 2. Q. 2022
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Ziel- und Leistungsvereinbarung 2022
6 Abteilung Anwendungsbetreuung
6.1 CBS-Infrastruktur
6.1.1 Ziel: Ablösung der Sybase-DB durch PostgreSQL (Reduzierung der  

             Lizenzkosten und Modernisierung der DBMS-Infrastruktur)
Maßnahme: 6.1.1.1 Migration der Sybase-DB nach PostgreSQL mit CBS Version 9.0 	 4. Q. 2022

6.2 Fernleihe und Lieferdienste
6.2.1 Ziel: Optimierung der Fernleihgeschäftsgänge in den Bibliotheken
Maßnahme: 6.2.1.1 Automatische Erzeugung von temporären Nachweisen für die nehmende  

                   Fernleihe (prototypisch für eine Bibliothek) 	 3. Q. 2022
6.2.2 Ziel: Optimierung der Fernleihe durch Minimierung des physischen  

            Versandes von Medien und Papierkopien
Maßnahme: 6.2.2.1 Implementierung von Teilkopien aus E-Books 	 3. Q. 2022

7 DFG-Projekte und Projektbeteiligungen
7.1     DFG-Anträge im Förderprogramm Nationale Forschungsdateninfrastruktur  

 NFDI des BMFT
7.1.1 NFDI4Objects: Interdisziplinäres Konsortium mit dem Fokus auf archäologische 

  Objekte (https://www.nfdi4objects.net)
7.1.2 NFDI4Memory: Konsortium für historisch arbeitende Geisteswissenschaften, Entwicklung einer  

 langfristigen Infrastruktur für eine nachhaltige Forschung (https://4memory.de/)
7.1.3 FAIRagro: Entwicklung einer flexiblen, interoperablen und skalierbaren Dateninfrastruktur 

mit Vernetzung der disziplinären Repositorien und nachfolgender Verfügungsstellung der 
Forschungsdaten (https://www.fairagro.net)

7.2    Weiterführung des DFG-Projekts "Nonkonforme Visionen" in Kooperation mit der Forschungsstelle 
Osteuropa (FSO) an der Universität Bremen  
(https://www.forschungsstelle.uni-bremen.de/de/9/20121204102737/20190912112653/
Nonkonforme_Visionen-_Alternative_Kunst_aus_Ostmitteleuropa.html)

7.3    Fortsetzung als Dienstleister im Projekt Prize Papers - Quellen der Seefahrtszeit 
Europas der frühen Neuzeit in Zusammenarbeit mit der Göttinger Akademie der  
Wissenschaften (https://www.prizepapers.de/)

7.4    Fortsetzung als Dienstleister: Aufbau eines Kompetenzzentrums für die  
Lizenzierung (KfL) elektronischer Ressourcen im Kontext der DFG-geförderten 
Fachinformationsdienste für die Wissenschaft (https://www.fid-lizenzen.de/)

7.5   DFG-Antrag Linking Literary Works in Bibliodata (LiWoB): Datenanreicherung für Forschungszwecke 
durch Mustererkennung zusammen mit Digital Humanities der Universität Göttingen

Die Ziel- und Leistungsvereinbarung  des GBV liegt unter: 
 https://www.gbv.de/informationen/Verbund/PDF/ZLV_2022.pdf.

Das Programmbudget 2024, das die bisherige Ziel- und Leistungsvereinbarung ablöst, finden Sie unter:

https://www.gbv.de/informationen/Verbund/PDF/programmbudget_2023_vzg.pdf
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Vorträge und Publikationen der VZG (2022) 
•	Neumann, Kathleen 

Aktuelle MyCoRe Entwicklungen und Anwendungen bei der VZG 
gehalten am 09.11.2022 auf dem MyCoRe-Workshop in Kiel

•	Freytag, Jana; Mönch, Denis, FOLIO - Auf dem Weg in ein neues BMS - Plattform und 
Implementierungskonzept, gehalten am 06.10.2022 auf dem 5. BMS-Workshop in Göttingen

•	Niemann, Antje, Schnittstelle CBS2FOLIO - Status Quo,  gehalten am 06.10.2022 auf dem 5. BMS-
Workshop in Göttingen

•	Schildt, Martina, Datenflüsse rund um FOLIO ERM, gehalten am 06.10.2022 auf dem 5. BMS-Workshop in 
Göttingen

•	Kemner-Heek, Kirstin, LBS4 und FOLIO - Sachstand aus der VZG, gehalten am 05.10.2022 auf dem 5. BMS-
Workshop in Göttingen

•	Roos, Magdalena; Rühling, Bianca, LBS4 Migration von Solaris auf Linux - Einblick in die 
Systemkonfiguration und Umstiegsplanung oder "Es geht doch!", gehalten am 05.10.2022 auf dem 5. 
BMS-Workshop in Göttingen

•	Helms, Tobias, Von der Kaperung in die Goobi-Welt: Projekt Prizepapers, gehalten am 27.09.2022 auf den 
goobi-Tagen 2022 in Göttingen

•	Voß, Jakob, Breaking the boundaries of current metadata, gehalten am 06.09.2022 auf dem CBS-Partner 
Meeting in Rotterdam

•	Horn, Moritz, Collect & Distribute: Utilizing the APIs of GOKb, gehalten am 02.09.2022 auf der WOLFcon 
2022 in Hamburg

•	Sbrzesny, Peter, GBV as a consortium in FOLIO, gehalten am 31.08.2022 auf der WOLFcon 2022 in 
Hamburg

•	Benndorf, Dennis, Die IT-Infrastruktur hinter FOLIO, gehalten am 25.08.2022 auf der 26. Verbundkon
ferenz des GBV in Halle

•	Willwerth, Regina, Werkstattbericht Online-Fernleihe und E-Medien : (Teil-)Kopien aus E-Books und 
E-Journals, gehalten am 24.08.2022 auf der 26. Verbundkonferenz, Halle (Saale)

•	Voß, Jakob, Data validation made easy, gehalten am 09.06.2022 auf der ELAG 2022 Konferenz in Riga
•	Balakrishnan, Uma; Voß, Jakob, Coli-ana: Automatic analysis of the Dewey Decimal Classification, gehal-

ten am 08.06.2022 auf der ELAG 2022 Konferenz in Riga (Video)
•	Schildt, Martina; Freytag, Jana; Hemme, Felix, ZBW Kiel; Tumulla, Martina, hbz Köln, FOLIO in der Praxis - 

Hands-on Lab und Erfahrungsaustausch, gehalten am 02.06.2022 auf dem 110. Bibliothekartag in Leipzig
•	Dr. Krausz, Andreas; Dr. Pfurr, Norbert, SUB Göttingen; Semmler, Malte, SUB Göttingen; Dr. Achterberg, 

Inke, SUB Göttingen; Feld, Cordula, SUB Göttingen; Neumann, Natalie, SUB Göttingen, Metadaten-Brücke 
GEO-LEOe-docs -> K10plus, gehalten am 02.06.2022 auf dem 110. Bibliothekartag in Leipzig

•	Dührkohp, Frank;  Senst, Henriette, Deutsches Archäologisches Institut, Berlin, Vernetzt denken - ver-
netzt handeln: die Entwicklung gemeinsamer Dienste von DAI und VZG im Rahmen der NFDI, gehalten am 
01.06.2022 auf dem 110. Bibliothekartag in Leipzig

•	Neumann, Kathleen; Lützenkirchen, Frank, UB Duisburg-Essen; Dr. Oeltjen Wiebke , Uni Hamburg; 
Stephan, Robert, UB Rostock, Publikationen auf dem Weg in ein MyCoRe-Repository: Datenaustausch, 
-aufbereitung und Integration in Publikationsprozesse, gehalten am 01.06.2022 auf dem 110. 
Bibliothekartag in Leipzig

•	Voß, Jakob; Wagner, Nico, DNB Frankfurt, Werkzeuge zur Analyse von Bibliotheksdaten, gehalten am 
31.05.2022 auf dem 110. Bibliothekartag in Leipzig

•	Balakrishnan, Uma; Voß, Jakob, Automatische Anreicherung der Sacherschließung des Verbundkatalogs 
K10plus mittels Coli-rich, gehalten am 31.05.2022 auf dem 110. Bibliothekartag in Leipzig

•	Neumann, Kathleen; Scheffler, Thomas, Uni Jena, Vorstellung der MyCoRe-Anwendung für 
Bibliographien, gehalten am 07.03.2022 auf der digitalen ThUniBib-Informationsveranstaltung

•	Horn, Moritz; Schildt, Martina, hbz Köln, Die Verwaltung elektronischer Ressourcen mit Open Source 
Systemen – neue Möglichkeiten und Herausforderungen, erschienen in: ABI Technik 2022; 42(1): 55–63

•	 Neumann, Kathleen, Die Rolle von Repositorien im Forschungsdatenmanagement, gehalten am 
19.01.2022 bei der 80. Sitzung der FAG-TI

Vorträge und Publikationen
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Abkürzungen
ACQ	 Erwerbungsmodul
API	 Application Programming Interface
BIS	 Bibliotheks-Informations-System
BK	 Basisklassifikation
BMBF	 Bundesministerium für Bildung und Forschung
BMEL	 Bundesministerium für Ernährung 

und Landwirtschaft
BMS	 Bibliographie des Musikschrifttums
BNB	 British National Bibliography
BSZ	 Bibliotheksservice-Zentrum, Baden-Württemberg
BVB	 Bibliotheksverbund Bayern
CBS	 Centrales Bibliothekssystem
CMS	 Content-Management System
DAIA	 Document Availability Information API
DBV	 Deutscher Bibliotheksverband
DDB	 Deutsche Digitale Bibliothek
DDC	 Dewey Decimal Classification
DFG	 Deutsche Forschungsgemeinschaft
DFN	 Deutsches Forschungsnetz
DINI	 Deutsche Initiative für Netzwerkinformation
DMS	 Dokumenten-Management-System
DNB	 Deutsche Nationalbibliothek
DOAJ	 Directory of Open Access Journals
DSGVO	 Datenschutz-Grundverordnung
EBP	 Evidence  Based Acquisition 
EKZ	 Einkaufszentrale für Bibliotheken
EMEA	 Europe, Middle East and Africa
ERM	 Electronic Ressource Management
EROMM	 Europäisches Register der Mikroformmaster 

und digitalen Master
EZB	 Elektronische Zeitschriften Bibliothek
FAG	 Facharbeitsgruppe
FB	 Fachbereich
FH	 Fachhochschule
FID	 Fachinformationsdienst
FLS	 Fernleihsystem
FZ	 Forschungszentrum
GASCO	 Arbeitsgemeinschaft Deutscher, 

Österreichischer und Schweizer Konsortien
GB	 Gemeindebücherei
GBV	 Gemeinsamer Bibliotheksverbund
GKD	 Gemeinsame Körperschaftsdatei
GND	 Gemeinsame Normdatei
GOKb	 Global Open Knowlegdebase
GOSSIP	 Good Old Server for Standard Interchange Protocol
GSO	 GBVsearch&order
GVK	 Gemeinsamer Verbundkatalog des GBV
hbz	 Hochschulbibliothekszentrum NRW
Hebis	 Hessisches Bibliotheks-Informationssystem
HS	 Hochschule
IBW	 Intelligent Bibliographic Workstation
IDZ18	 Index deutschsprachiger Zeitschriften des 18. Jh.
IFLA	 Federation of Library Associations and Institutions 
IKAR	 Landkartendrucke vor 1850
ILL	 InterLibrary Loan
ISBN	 International Standard Book Number
ISIL	 International Standard Identifier for 

Libraries and Related Organisations
ISSN	 International Standard Serial Number
JISC	 Joint Information Systems Committee
KB	 Knowlegde Base
KfL	 Kompetenzzentrum für Lizenzierung
KLR	 Kosten- und Leistungsrechnung
KMK	 Kultusministerkonferenz
KNB	 Kompetenznetzwerk Bibliotheken
KOBV	 Kooperativer Bibliotheksverbund 

Berlin-Brandenburg
KOS	 Wissenorganisationssystemen (KOS)
KVA	 Kooperative Verbundanwendungen
KVK	 Karlsruher Virtueller Verbund
LAS:eR	 Lizenz Administrationssystem für eRessourcen

LaZAR	 Langzeitarchivierung der regionalwis-
senschaftlichen Forschungsdaten

LB	 Landesbibliothek
LBS	 Lokales Bibliothekssystem
LoC	 Library of Congress
LVO	 Leihverkehrsordnung
LVR	 Leihverkehrsregion
MAB2	 Maschinelles Austauschformat für Bibliotheken
MARC 21	 Machine-Readable Catalog
MIZ	 Medien- und Informationszentrum
MPG	 Max-Planck-Gesellschaft
MPI	 Max-Planck-Institut
MWK	 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
NL	 Nationallizenzen
OAI	 Open Archives Initiative
OA-S	 Open Access Statistik
OBVSG	 Österreichischer Bibliotheksverbund 

und Service GmbH
OCLC	 Online Computer Library Center
ÖB	 Öffentliche Bibliothek
OLC	 Online Contents
OLE	 Open Library Environment
OLR	 Online Ressourcen
OPAC	 Online Public Access Catalogue
OUF	 Online Update Fetch
OUM	 Online Update Mechanismus
OUS	 Ausleihmodul
ÖVK	 Verbundkatalog Öffentlicher Bibliotheken
PAIA	 Patrons Account Information
PDA	 Patron Driven Acquisition
PK	 Preußischer Kulturbesitz
PND	 Personennamendatei
PSI	 PicaSearch&Index Software
RDA	 Resource Description and Access
Reposis	 Repository-Service
RK	 Regionalkatalog
RVK	 Regensburger Verbundklassifikation
SAN	 Storage Area Network
SFX	 Linkresolver von Ex Libris
SMS	 Smart Mapping Service
SPK	 Stiftung Preußischer Kulturbesitz
SQL	 Structured Query Language
SRU	 Search and Retrieve via URL
StB	 Stadtbibliothek
SUB	 Staats- und Universitätsbibliothek
SWB	 Südwestdeutscher Bibliotheksverbund
SWD	 Schlagwortnormdatei
TIB	 Technische Informationsbibliothek
ToC	 Table of Contents
UAG	 Unterarbeitsgruppe
UB	 Universitätsbibliothek
ULB	 Universitäts- und Landesbibliothek
URL	 Uniform Resource Locator
URN	 Uniform Resource Name
VD17	 Verzeichnis der im deutschen Sprachraum er-

schienenen Drucke des 17. Jahrhunderts
VD18	 Verzeichnis der im deutschen Sprachraum er-

schienenen Drucke des 18. Jahrhunderts
VFL	 Verbundübergreifende Fernleihe
VHO	 Virtual Home Organisation
VL 	 Verbundleitung
VZG	 Verbundzentrale des GBV
WebCat	 Webbasierte Katalogisierung
WinIBW	 Windows-Version der Intelligent 
	 Bibliographic Workstation (IBW)
WWW	 World Wide Web
ZDB	 Zeitschriftendatenbank
ZFL	 Zentraler Fernleihserver
ZLV	 Ziel- und Leistungsvereinbarung
ZR	 Zentralregulierung
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